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Kbend-Kusgabe.
1. MLertt ._

Neue Strafarten.
Wir alle haben es längst geahnt : es wird noch nicht

genug gestraft . Wir waren nur zu schüchtern, neue
Strafsormen zu fordern , zu ängstlich in die Rückstandrg-
feit von Humanitären Überlieferungen eingesponnen,
zu weich und schwächlich. Heil und Dank deshalb dem
Manne , der uns Schüchternen, Zaghaften , Weichen und
Schwächlichen den Mut gibt , zu verlangeil , was er ver¬
langt . Die Prügelstrafe , den Pranger (wenn auch
in modernisierter Form ) , die Wiederkehr der altert
Spottstrafen . wie das Tragen des Narrerranzugs , Retten
auf dem Esel, Wippen, Prellen , Eintauchen usw. Wer
ist der Tapfere ? Der Erste Staatsanwalt Lange cn
Gnesen ist es, und er gibt der Welt großmütig Kunde
von seinen tiefen Reformgedanken tu der „Deutschen

risten-Zeitung ", deren kluge Redakteure , Professor
Laband , Wirkl. Geh. Rat Dr . Hamm und Justizrat
Heinitz, sich bei der Aufnahme dieses Artikels gedacht
haben mögen : Scherz mutz auch manchmal sein. Aber
es ist wohl nicht scherzhaft gemeint , und darum wirkt
das Ganze bitter . Wir erfahren aus den seltsamen
Anregungen des Verfassers , daß es also Kriminalisten
gibt , die von keinem Hailche unserer Zeit berührt sein
wollen . Der Erste Staatsanwalt Lange will denn also
den Pranger wieder haben. „Zwar nicht mehr auf dem
Markte an einem Pfosten oder am Rathause in Eisen
geschlossen, Wind und Wetter ausgesetzt, sondern in
wohldurchwärmter , elektrisch beleuchteter, sorgsam be¬
wachter Halle hinter durchsichtiger Vergitterung wäre
ftcr Täter zu halten ; auch für Sitzgelegenheit und
Sonntagsruhe könnte gesorgt sein." Und was die
netten , oben aufgezählten Spottstrafen betrifft , so ist
der Verfasser überzeugt , daß ihre Anwendung im Volke
,freudige Beachtung" finden würde . Selbstverständlich
hat er für die Deportation ein Beträchtliches übrig.
Sie hat für ihn den unschätzbaren Vorzug , daß sie den
in der dichten heimischen Bevölkerung und in unseren
Gefangenenanstalten äußerst wirksamen verbrecherischen
Ansteckungsstoff vorerst für die Heimat wenigstens un¬
schädlich macht. „Durch Auswahl eines geeigneten Ortes
in unseren Kolonien , durch eine von vornherein nicht
so sehr auf Verhinderung der Flucht durch Abschließung
als auf Gewöhnung an Arbeit ini allmählichen Über¬
gänge zur Freiheit , zu eigenem Erwerbe und zu Besitz¬
tum abgestufte Vollstreckung dieser Strafe ließe sich
wohl auch eine nahezu vollständige Desinfektion der An¬
steckungskeime und die Umbildung eines großen Teiles
dieser Verbrecher in nützliche Kolonisten erhoffen."

Herr Lange hätte der in der vorigen Woche zu Berlin
stattgchabten Hauptversammlung des Vereins zur Besse¬
rung entlassener Strafgefangener beiwohnen sollen, uni

zu erfahren , wie über die Deportation Männer denken,
die sich mit dieser Strafart etwas näher beschäftigt haben.
Vielleicht wäre es doch nicht ohne Eindruck auf ihn ge¬
blieben, wenn er das vernichtende Urteil des Geheunrats
Krohne, des Dezernenten für das Gefängmswefen im
Ministerium des Innern , gehört hätte . Geradezu grauen-
Haft ist, was dieser bedeutende Kenner der Strafvoll-
streckungsformen über den absoluten Misterfolg der
Strafkolonien anderer Länder müzuteilen hatte . Von
Cayenne erzählte er, man komme den dortigen unbe¬
schreiblichen Zuständen noch nicht einmal nahe, wenn
man den sittlichen Schmutz diesseits und lensetts des
Atlantischen Ozeans zusammenkehre. Neukaledomen fft
durch die Deportation zu einer Hölle geworden, ist durch
die Verbrecher ruiniert worden. Seit 1897 deportieren
die Franzosen nicht mehr, und ihre Sorge ist nur noch,
wie sie das faule Blut aus den Kolonien hermisbrrngen,
nicht aber, wie sie die Verbrecher aus der Heimat in die
Kolonien bringen . Die Engländer haben noch einen
kleinen Rest von Deportation auf den Andamanen im
Indischen Ozean , aber sie lassen sich nicht gern daran er-
Innern . Die entsetzlichen Verhältnisse auf der russischen
Deportations -Insel Sachalin sind bekannt und sind auch
wieder nicht bekannt, denn keine Phantasie reicht an
den Tiefstand der dort eingetretenen Verhältnisse heran.
Auch die Beamten auf Sachalin sind tief und tiefer ^ge¬
sunken; die wenigen Frauen , die man hinschickte, sind
nicht gut geworden, und man kann sich denken, was für
Kinder da aufwachsen. Geheimrat Krohne nennt die
Deportation „eine absterbende Rechtseinrichtung , einen
verwesenden Leichnam". Er verwirft mit äußerster Ent-
schiedenheit den Gedanken, daß wir unsererseits zur
Deportation übergehen. Er sagt u. a. : „Erinnert man
sich nickt an manche Ereignisse in unseren eigenen Kolo-
nien ? Welche Fälle von Ausschreitungen werden von
Leuten berichtet, die tadellos hinausgegangen waren!
Man redet dann von „Tropenkoller ", von „Übermenschen¬
tum ". Aber das ist nur Gerede. Die Ursache dieser
Erscheinung ist vielmehr, daß viele Hemmungen draußen
wegfallen, die zu Hause bewahrend wirken. Und rn
solchen Zustand will man Leute bringen , die nicht mehr
intakt sind? Man erwartet , daß sic sich bessern? Ein
Berliner Zuhälter bleibt es auch in Afrika ! Sollen wir
unseren Kolonien dies zumuten ? Wir müssen mit den
Verbrechern allein fertig werden." So ein Mann , der
von diesen Dingen weiß. Kann die Wahl schwer fallen
zwischen ihm und dem Ersten Staatsanwaü zu Gnesen?
Die Antwort ist mit der Frage selbst gegeben. Wir
möchten wohl wissen, wie Herr Krohne über die Pranger¬
strafe und die Spottfragen denkt. Vielmehr wir brauchen
garnicht so neugierig zu sein, denn wir wissen, daß es
neben der Deportationsstrafe noch eine zweite Sftafart
gibt , die ihn , so oft sie vargeschlagen wird , in Empörung
versetzt, und das ist die Prügelstrafe . Also wird er über
den Pranger , über Eselreiten , Wippen , Prellen , Ein¬
tauchen usw. auch seine absonderlichen Gedanken haben,
die nicht diejenigen des Herrn Lange sein dürften.

N- U« sche Kbrrstcht.
Allzu

Wir bitten um einen Botschafter von mehr Geschmack,
als es der Freiherr Speck von Sternburg fft. Dieser
Herr ist drauf und dran , uns vor den Amerikanern
gründlichst bloßzustellen. Seine lange jüngste Rede, die
wir im Auszug mftteilten , muß stärkstes Ärgernis er¬
regen. Das mildeste Urteil ist noch, daß sie für eine Ent¬
gleisung erklärt wird . An politisch maßgebenden Stellen
wird man sich fteilich nicht äußern wollen, aber schon aus
Gründen des guten Geschmacks ist anzunehmen , daß
dieser rhetorische Exzeß dort ebenso wenig wie ander-
wärts gefallen wird . In allen besonnenen und verstand,
nisvollen Kreisen sodann kann kein Zweifel darüber fein,
daß die dick aufgetragenen Lobeserhebungen , die der Bot.
schafter für den Kaiser aus der Tiefe seines gerührten
Gemüts ans Licht gezogen hat , dem Kaiser überaus an¬
stößig erscheinen werden. Es kann ja gar nicht anders
sein. Es ist schier unglaublich , daß Herr Speck v. Stern¬
burg meinen konnte, den Amerikanern . etwas Ange¬
nehmes zu erweisen und dem Kaiser zugleich eine Freude
zu bereiten , wenn er von ihm mit ungeheuerlicher Bec-
kenuung der Wirklichkeft pries , er sei „bekanntlich" einer
der hervorragendsten technischen Fachmänner und ein
Meister auf dem Felde der Mechanik in Deutschland.
Solche beispiellosen Mißhandlungen der Wahrheit er¬
innern an die schlimmsten Zeiten von Byzanz. Auf der¬
selben Höhe einer Unwillen erregenden Unkermtnis steht
die Darstellung des Botschafters von den Ursachen des
wirtschaftlichen Aufschwungs in Deutschland, von dem
Kommando an die deutschen Forscher, dessen Befolgung
erst die wirtschaftliche Blüte hervorgebracht habe. Em-
weder glaubt der Botschafter diesen Unsinn, und dann
kann er nicht geeignet sein, unsere Interessen bei der
Union zu vertreten , oder er hat sich in bewußten , unan¬
genehm schönrednerischen Übertreibungen und Aus¬
schmückungen gefallen, und dann wird die Sache eher
noch schlimmer als besser. Denn dann muß man sich
fragen , werden sich jedenfalls die Amerikaner fragen , wie
viel Verlaß auf den Redner sein kanri. Selten Wohl war
es angebrachter , lieber nicht zu reden und durch Schweigen
den Schein zu wahren.

Kunst und Volkswirtschaft.
Die Zusammenhänge zwischen Industrie und künst¬

lerischer Geschmacksrichtung sind der Volkswirtschafts¬
lehre wohlvertraut . Ganze Industrien entstehen erst oder
gelangen zur Blüte auf der Grundlage neuer ästhetischer
Tendenzen ; andere Industrien verschwinden oder er¬
matten , wenn der Geschmack andere Wege einschlägt. So
bekannt dies Jrreinandergreifen von gewerblicher Be¬
tätigung und Kunst ist, so fesselnd ist gleichwohl die Be¬
obachtung von Einzelfällen , und die Entwicklung, £>te
wir hier im besonderen im Auge haben, ist doppelt inter¬
essant darum , weil die Wechselwirkung zwischen Industrie

gmiUzUn*
(Nachdruck«ertöten)

Ein Gefängnis ohne Mauern.
Amsterdam, im April.

Nicht erst seit Lombroso als Vorkämpfer dafür auf-
tritt , daß die Verbrecher nicht als Schuldige, sondern als
Unglückliche , als erblich Belastete angesehen werde,i
sollen, hat man in allen zivilisierter^ Ländern versucht,
die Schwachen und die Gestrauchetten zu stützen und aus
bessere Wege zu leiten : längst sind die verschiedensten
Anstalten ins Leben gerufen worden, die da einsprtngen,
wo die private Philanthropie nicht zu helfen imstande ist.
Natürlich geht man nicht sv weit, wie Lvmbroso dies
möchte und behandelt nicht alle Verbrecher als Kranke,
aber solche, die sich auf Pfaden befinden, die, wenn man
sich ihrer nicht annimmt , sie ins Gefängnis schließlich
führen , werden wenigstens teilweise — für alle reichen dm
Kräfte nicht aus — zurüctgerufen , wenn irgend möglich
und zu nützlichen Mitgliedern der Gesellschaft gemacht.

Rolland hat in dieser Beziehnng stets viel geleistet
und Musteranstaltcn geschaffen, die für andere Lander
vorbildlich geworden sind. Von einer will ich hier
sprechen, Veenhüizzen, nahe bei Mcppel, wo Bettler und
Trunkenbolde ein Heim finden und den Segen der
Arbeit erkennen lernen . Vetteln wird auch bei uns als
am Vergehen betrachtet,' aber nicht mit Gefängnis be¬
straft ; man sendet die Bettler in eine Anstalt , die aller¬
dings insofern einem Gefängnis gleicht, als man ihre
Bewohner von den übrigen Menschen absondert. Aber
ste werden weit weniger streng gehalten und es wird
ihnen die Gelegenheit gegeben, etwas zu erlernen , wo¬

durch sie später selbständig auf ehrliche Weise ihr Brot
verdienen können.

Trunkenheit ist kein Vergehen, aber da sie meist
zum Betteln und Vagabundieren führt , so wird ihren
Opfern meist dieselbe Behandlung zu teil.

Veenhüizzen ist eine von den Anstalten , in denen
Männer untergebracht werden, und zwar kann sie mehr
als 3000 ausnchmen. Die Bewohner werden teils mit
landwirtschaftlichen, mit Garten -, Waldarbeiten beschäf¬
tigt , teils in Werkstätten, wo sie alle möglichen Hand¬
werke betreiben , bezw. erlernen können. Sie erhalten
Lohn für ihre Arbeit , von dem ein Teil für sie aufbe¬
wahrt , der andere ihnen ausgezahtt wird und wofür sie
sich mancherlei Annehmlichkeiten verschaffen können, die
sie jedoch aus der Anstattskantine zu beziehen haben. Auf
diese Weise tragen sie zu den Kosten der Anstalt mit bei,
die Gemeinde wird von Bettlern befreit und verhütet,
daß letztere zu Verbrechern herabsinkcn, endlich auch
Land urbar gemacht, das sonst vielleicht brach liegen
würde . Denn diese Arbeiterkolvnien werden aus schlech¬
tem Boden errichtet, der kaum einen Handeswert besitzt
und doch durch angestrengte rationelle Bewirtschaftung
manches liefert , wie Kartvffeln . Bohnen , selbst Weizen,
jedenfalls genug für die Bedürfnisse der Anstalt selbst.
Etwas Schafs- und Rinderzucht wird ebenfalls getrieben
und so der Bedarf an Fleisch gedeckt, welches letztere
zweimal in der Woche verabreicht wird.

Wenn man Veenhüizzen besichtigt, erscheint es schwer
denkbar, daß dieses blühende Land einst eine öde Wildnis
war und daß es ungeschulte Leute sind, die dieses be¬
friedigende Resultat hervorgebracht haben. Der Kanal,
an dem man entlang fährt , ehe man nach der Kolonie ge¬
langt , ist von diesen errichtet worden, schmale Gräben be¬
wässern die Anlagen , prächtige Baumalleen bilden den
Zugang.

Wenn auch Veenhüizzen , wie gesagt, insofern ein
Gefängnis ist, als seine Bewohner von ihren Mitmen¬
schen geschieden sind, so ist es doch ein Gefängnis ohne
Mauern . Man kann ihm entfliehen ohne die Furcht,
wieder zurückgebracht zu werden, es sei denn, daß das
Vergehen , welches zuerst hingeführt hat — Betteln —,
wiederholt wird . Die kleinste Strafe , welche verhängt
wird , ist drei Monate , die größte drei Jahre , und letztere
wird manchmal Bettlern auferlegt , die noch unbestrasi
sind. Aber dies erscheint weniger streng, wenn man er¬
fährt , daß 80 Prozent der Bewohner der Anstalt auf ihr
eigenes Ersuchen dorthin geschickt wurden . Diese haben
erkannt , daß sie selbst entweder nicht imstande sind, sich
zu ernähren , oder doch nicht die genügende Willenskraft
zur Arbeit haben. Oft sind es sogar ganz geschickte
Arbeiter , aber eben energielose Menschen.

Die Anstalt steht unter der Leitung eines Direktors,
der jedoch kein gestrenger Herr , sondern eher ein liebe¬
voller Vater ist, der stets für seine „Kinder " zu sprechen
ist und in jeder Angelegenheit um Rat geftagt werden
kann.

Bibliothcksränme mit zahlreichen Büchern, Spielen,
Schreibpapier usw. sind vorhanden und werden stark be¬
nützt. Alle aus - und eingehenden Briefe werden von den
Leitern der Anstalt gelesen, und so erhalten diese einen
Einblick in .die 'Verhältnisse und auch die Charaktere der
Bewohner . Manchmal kommt es auch vor , daß die
hungernde Frau eines der letzteren um Beistand bitter,
und dann wird er, falls er als nötig befunden , gewährt,
indem dem Mann vom laufend gewährten Lohne etwas
abgezogen wird , so daß dieser sich Beschränkungen auf-
erlegcn muß. Auch dieses betrachtet man als ein gutes
Erziehungsprinzip , ob es aber die Liebe des Gatten zu
seiner Ehehälfte erhöht, bleibe dahingestellt.
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Und Geschmack, so oft sie vorkommt, doch verhältnis¬
mäßig selten auf dem Gebiete der Architektur hervor¬
tritt . Der Fall aber, von dem wir sprechen wollen, ge¬
hört gerade diesem Gebiete an . Wer die enorme Bau¬
tätigkeit in unseren Großstädten auch nur flüchtig beob¬
achtet, dem fällt cs schnell auf , daß immer mehr auf den
Ziegelrohbau verzichtet wird , daß immer häufiger zu der
Technik des Putzbaus zurückgegriffen wird , den man eine
Zeitlang als unsolide zu schelten pflegte, während er
in Wahrheit größte Solidität mit künstlerischer Wirk¬
samkeit vereinigen kann. Unsolide war und ist der Putz¬
bau nur , wenn er darauf ausgeht , durch Nachahmung
von Quadern , durch Übertünchung von in Ziegelwerk
anfgemauerten Säulen usw. eine Scheinarchitektur vor¬
zuheucheln. Als schlichte Bedeckung von ruhigen Flächen
aber ist der Putz kein Scheinwesen mehr, sondern driickt
in befriedigender Weise gerade das aus , was er aus-
drücken will . Nun haben sich, als der Ziegelrohbau in
Blüte war , also vor etwa dreißig Jahren zahlreiche Fabri¬
ken von Verblendsteinen und Terrakotten etabliert,
denen es ausgezeichnet ging , bis jetzt eben (seit ungefähr
zehn Jahren ) die Baukunst von diesem Material zurück¬
kam und den guten Putz wieder in seine Rechte einsetzte.
Besonders in Niederschlesien blühte die Terrakotta-
Industrie ; heute scheint sie so gut wie ruiniert zu sein.
Eine Reihe von Fabriken hat geschlossen werden müssen,
andere halfen sich, indem sie besondere Gebiete der Kera-
mif zu pflegen versuchten. In ihrer Not wandten sich die
betreffenden Industriellen vor einigen Jahren an die
Negierung mit einer Petition , in der es u. a. hieß:
„Warum werden an den Technischen Hochschulen Deutsch¬
lands nicht besondere Professuren für Verblendstein-
Jndustrie undTerrakottenbau eingeführt ? Warum weisen
die über Baumaterialcnkunde lesenden Professoren ihre
Hörer nicht eindringlichst auf die durchaus anerkannten
Vorzüge der. schlesischen Verblender und Terrakotten
hin ? Nur unter dieser Voraussetzung wird die Industrie
wieder zu ihrer einstigen Blüte gelangen können." Natur¬
gemäß konnte die Eingabe keinen Erfolg haben, und
eine zweite Petition , die vor kurzem wieder an die Re¬
gierung gerichtet wurde, ist ebenso erfolglos geblieben,
obwohl es in der Beantwortung an freundlichen Worten
nicht fehlte. Es wird darin nämlich gesagt, die Archi¬
tekten feien in erster Reihe berufen , sich mit den Bau¬
herren über das für Privatbaüten zu gebrauchende
Material zu verständigen . Nun habe zwar bei Staats¬
banken das Ministerium her öffentlichen Arbeiten vor-
zuschreiben, welches Material zu benutzen sei, aber die
Professoren der Technischen Hochschulen von Regierungs
wegen anzuhalten , daß sie bei ihren Vorlesungen die
Verwendung von Terrakotta besonders empfehlen, wäre
ein Eingriff in die Lehrfreiheit und würde sich weiter¬
hin leicht als die Begünstigung einerJndustrie aufKosten
der andern hinstellen lassen. Man merkt also, daß die
obersten Baubehörden ebenfalls keine Freunde des
Ziegelrohbaus mehr sind. In der Beantwortung wird
freilich hinzugefügt , die Verwaltung werde dafür sorgen,
daß bei den Vorlesungen an den Technischen Hochschulen
der Terrakottenbau mehr als bisher berücksichtigt werde,
aber das sind schlreßlich doch nur freundliche Worte . Was
die großen Staatsbauten in Berlin betrifft , ebenso die
großen Bauten der Stadt selbst, so ist uns aus den letz¬
ten Jahren kein einziges Gebäude bekannt , das in Ver¬
blendsteinen aufgeführt worden wäre . Die gewaltigen
Justizpaläste z. B. weisen eine Verbindung von Werk-
ftein und Putz aus, und sogar bei den Kasernen , die noch
am längsten den Verblendsteinbau zeigten, dringt der
Putzbau durch, so z. B. bei den Kasernements am Kupfer¬
graben gegenüber den Museen.

Moster TlOtgotte§.
Won Sincgnr , Rüdesheim

Kürzlich ging durch die Zeitungen die Nachricht, Satz
laut Beschluß des Bezirksausschusscs das Kloster Nor-
gottes Ser Stadt Rüdesheim zugesprochen worden ist. Es
hatte sich nämlich ein interessanter Rechtsstreit über die
Zugehörigkeit des Klosters zwischen den Gemeinden
Rüdesheim , Geisenheim und Eibingen erhoben. Erstcre
Stadt stutzte ihre Ansprüche auf ein Edikt vom Jahre
1816, welches im Wiesbadener Stadtarchiv sich befindet
und ihr das Kloster zuspricht, Geisenheim dagegen hat
das Kloster beinahe 100 Jahre im Besitz und alle Lasten
desselben getragen . Die kleine Gemeinde Eibingen
machte geltend, daß Notgvttes zum größten Teile in
seiner Gemarkung liege. Die Grenze geht nämlich durch
das Klostcrgebäude, so daß die Küche noch auf Geisen-
hcimer, der übrige Teil auf Eibinger Seite liegt . Ein
altes Sprichwort sagt denn auch: „Auf Notgottcs wird in
Geisenheim gekocht und in Eibingen gegessen."

Durch den jetzt vorläufig entschiedenen Rechtsstreit
ist das Interesse an diesem historischen Fleckchen Erde von
neuem wachgerufen und dürfte cs deshalb erwünscht sein,
etwas Näheres über das Kloster zu erfahren.

Folgt man von Geisenheim aus dem Lauf dcS
Gcisenheimer Baches, so öffnet sich nach dreiviertelstün-
ftiger Wanderung ein kleines Wiesentälchen, von Walö-
bergen etngefchlossen. Recht malerisch und idyllisch in
dieses Tälchcn eingebettet liegt das ehemalige Kapuztner-
kloster Notgottcs . Noch vor kurzem war das einsame
Kloster eine Ruine . Das kleine Kirchlein mit seinem
ipitzen Turm sah verwahrlost und verfallen aus . Aus
den gotischen Fensteröffnungen lugten Heu und Stroh
hervor und kündeten dem Wanderer , baß die Kirche als
Kornschcnne ein würdeloses Dasein fristete. Auch das
Klostergcbäude sah verfallen aus , und wo sonst fromme
Mönche beteten in ihren Zellen , da wurden Korn und
Weizen, Holz und andere profane Sachen aufbewahrt.
Das Kloster war ein Gutshos geworden und von seinem
Besitzer einem Gutspächter überlassen.

Da fand vor Jahresfrist das weltverlassene Kloster
euren Liebhaber in .einer,Frau Frohn aus Elberfeld . Sie

Deutsches Reich. .
* Hof- und Personal-RachrkHie« . Eine Entscheidung über

den Nachfolger--des aus dem Staatsdienst aus-geschiedenen wirk¬
lichen Gchetmrats v. H o l st e i n als Chef der politischen Ab¬
teilung des Auswärtigen Amtes ist noch nicht getroffen worden.
Mit der Wahrnehmung dieser Geschäfte wird zunächst der Bot¬
schaftsrat an der deutschen Botschaft in Washington, Freiherr
von dem B u s che - H a d d« i! h a u s« n , beauftragt werden,
der in allernächsterZeit sich nach Berlin begeben wird.

* Die Diütcu -Borlage ist fertig . Der Bunüesral
hat in der Frcitagsitzung den Vorlagen des Reichs¬
kanzlers über die Abänderung der Artikel 82 und 28 der
Rcichsverfassung zugestimmt. Die Vorlagen selbst sind,
wie das „B . T ." erfährt , dem Reichstage bereits zuge¬
gangen , so daß sie am nächsten Dienstag , wenn der
Reichstag seine Beratungen wieder aufnimmt , ihm ge¬
druckt vorliegen werden.

* Urheberrecht-Konferenz. Die „Nordd. Allg. Ztg ."
schreibt: Zur Vorbereitung der nach Berlin einznbe-
rufenden Konferenz für Revision der Berner Inter¬
nationalen Urheberrechts -Übereinkunft vom 9. Septem¬
ber 1886 sollen über eineRcihe vonFragen Sachverständige
gehört werden. Zu diesem Zwecke ist eine große Anzahl
von namhaften Persönlichkeiten aus Kreisen der Schrift¬
steller, Verleger , Komponisten, Künstler , Photographen,
sowie von Vertretern der Presse berufen worden . Ihre
Vernehmung findet am 24. April statt.

* Ans Dentschostafrika. Hauptmann Nigmann
meldet vom 10., daß nach Nachrichten, die Händler über¬
brachten, der aufständische Sultan Mkiho sich freiwillig
der Station Mahenge gestellt hat . Der Rebellenführer
Ngwiöa soll von seinen eigenen Leuten ermordet wor¬
den sein. Mitte April gingen zwei Abteilungen von
Jringa znr Grenze von Usagara , bczw. Ubunga , ab, da
die Aufständischen in großer Zahl sich unterwerfen
wollen. Der Führer des Etappcnpostens Mpengere mel¬
det, daß die Leute in der dortigen Gegend jetzt durchaus
friedlich gesinnt find. Nur die Jumbeu wollen den
Widerstand fortsehen.

* Lohnbewegung . Aus H a l l e a. d. S . wird ge¬
meldet : Die Mehrzahl der Grubenverwaliungen sagt die
Einführung der neunstündigen Förderschicht zu. Dennoch
ist die Strciklage unverändert , da die Bergarbeiter ans
der Anerkennung der sozialdemokratischen Organisation
bestehen.

* Lohnkampf. Die Schuhmacher in Leipzig  be¬
schlossen, da ihre Forderungen nicht bewilligt wurden , in
den Ausstand zu treten.

. >«>—. . .

ANSlKNV»
RrchUrrrd.

Unter dem Vorsitze des Zaren , sowie unter Teil¬
nahme Wittes und sämtlicher Minister fand in Zarskoje
Sselo ein Ministerrat darüber statt, ob die Regierung
genügend für die Reichsduma vorbereitet sei. Da die
Meinungen auseinanöergingcn , wurde kein definitiver
Beschluß gefaßt.

Die Regierung hat beschlossen,'die Duma in folgen¬
den drei Fällen aufzulösen : 1. falls die völlige Auf¬
hebung der Verfassung vom 5. März und ihr Ersatz durch
eine von der Duma beantragte Konstitution beantragt
wird , 2. vom Zaren die Eidesleistung auf die Verfassung
verlangt werde und 8. die Duma auf dem Rücktritt des
gesamten Ministeriums bestehen sollte. — Der Direktor
des Polizei -Departements schrieb den Chefs der Gen¬

kaufte cs , um es in seiner ursprünglichen Beschaffenheit
wieder erstehen zu lassen und als dauernden Aufenthalts¬
ort für sich zu benutzen. Mit ganz bedeutenden Kosten
und großem Verständnis ließ es genannte Eigentümerin
sich angelegen sein, so weit aus alten Plänen und Auf¬
zeichnungen es möglich war , das Kloster in seiner
früheren Form wicde'r herzurichten und hat damit aus
den alten Zellen irnd zerfallenen Gängen gemütliche
Wohnräume geschaffen, welche die mit großem Kunstsinn
begabte Dame zum Teil eigenhändig ausgcmalt hat . Die
renovierte Kirche ist zu einem Mnsiksaal umgeschafscn
und macht bei aller Einfachheit in den Formen doch einen
weihevollen Eindruck. Besonders schön ist das Refekto¬
rium , der Speisesaal , ausgeschmückt, und wenn abends
die rings herum an der Decke angebrachten elektrischen
Lampen erglühen , ist der Anblick feenhaft. So viel dem
Schreiber dieses bekannt , ist das Kloster für Fremde zu¬
gänglich und dürfte bei der Liebenswürdigkeit der Herrin
recht besucht werden.

Die Grünöungsgeschichte öeS Klosters knüpft sich an
die Familie Brömser von Rüdesheim , verschwindet aber
im Dunkel der Sage . Ein Johannes Brömser , auf
einem Kreuzzug begriffen , gerät in die Gefangenschaft.
Hier gelobt er, drei Kirchen zu erbauen , wenn er seine
Heimat wicdersehe. Auf wunderbare Weise wird er ge¬
rettet . In die Heimat znrückgekehrt, erfüllt er sein
Versprechen nur teilweise durch Erbauung der Kirche in
Rüdesheim . Da wurde er durch einen sonderbaren Vor¬
gang an sein weiteres Versprechen gemahnt . Ein Stier
grub mit seinen Hörnern ein heiliges Bild am Fuße
einer Eiche aus und der Knecht, der den Stier weidete,
will den mahnenden Ruf : „Not Gottes " gehört haben.
Er erzählte es seinem Herrn und dieser, so an sein Ge¬
lübde erinnert , erbaute an Ser Stelle , wo das heilige
Bild gefunden wurde , eine Kapelle znr Notgottcs . Ge¬
schichtlich feststehend ist die Tatsache, daß im Jahre 1800
vom Mainzer Weihvischof Hermann von Seopia die
Kirche zu Notgottes geweiht worden ist. Im Jahre 1621
wurde bet dieser Kirche ein Kapuzinerkloster gegründet,
dessen Vollendung unter Heinrich Brömser geschah, wie
noch heute über der Tür de§ vorderen Klosterslttgels sein
Wappen mit der Aufschrift Ick. B. y.  B . (Henricus
Brömser , Viccdomus ) zu sehe» ist

darmerie -Verwaltungeu sämtlicher Gouvernements vor,
dis zum 28. ö. genaueste Angaben über die gewählten
Mitglieder der Reichsduma, besonders über ihre poli¬
tische Gesinnung , den Departements einzuliefern.

Sämtliche in den Reichsrat gewählten 18 Adels-
Deputierte gehören der gemäßigt-konservativen Partei an.

Die Israeliten aus allen Gegenden Rußlands
brachten dem Ministerpräsidenten Witte ihren Dank da¬
für zum Ausdruck, daß dank der vor: ihm getroffenen
tatkräftigen Maßnahmen während des Osterfestes es z„
keiner gegen die Juden gerichteten Handlung gekommen
sei, während in früheren Zeiten , als sich Rußland der
Ruhe erfreute , sich die Osterfciertage stets durch Gewakr-
tätigketten gegen die Juden kennzeichneten. Witte hai
sich offen als Beschützer der Israeliten erklärt . Nach
Nachrichten, die aus offiziellen Quellen geschöpft sind, ist
nirgends eine antisemitische Bewegung zu befürchten.

Großes Ärgernis verursachte die Nachricht, daß an¬
geblich auf Ansttften der Polizei mehrere Hausmeister in
der Narwastraßc in Petersburg  ihre Mieter über¬
fielen und mit Schlägen derartig mißhandelten , baß
mehrere schwer verwundet wurden und ins Krankenhaus
gebracht werden mußten.

Die Haussuchungen in der Universität Odessa
erfolgten deshalb , weil die Polizei von anonymer Seite
darauf aufmerksam gemacht worden war , daß die Leiter
der revolutionären Bewegung im Kaukasus in den
Kreisen der Professoren zu suchen seien und daß durch
deren Vermittelung die Revolutionäre regelmäßig mit
Waffen irnd Munition versehen würden.

Das Kriegsgericht in Lodz  verurteilte 7 Unter¬
offiziere des 87. Jekaterinenburgschen Jnsanterieregr-
ments wegen Meuterei zu lebenslänglicher Zwangs¬
arbeit und 27 Mann zu einer Zwangsarbeit bis zu i?
Jahren.

Fremkvrich.
Der Minister beschloß, daß bei Wiederzusammentritt

der Kammer der Unterrichtsminister einen Vorschlag
einbringcn soll, wonach der Witwe und den Kindern des
Entdeckers des Radiums , Professor Curie , eine National-
Pension ausgesetzt werden soll.

Die französische Regierung wird bet der Vermähluno
des Königs Alfons durch eine außerordentliche Mission
vertreten sein, deren Chef General Dalstetn , Komman¬
deur des 6. Armeekorps , sein wird.

Die zwischen dem Direktor der Bergwerks -Gesell¬
schaft und den Arbeitern durch den Minister Clomenceau
eingeleiteten Verhandlungen haben sich vollständig zer¬
schlagen, da die Arbeiter auf ihren Forderungen "be¬
stehen und aus Versicherungen der Direktoren sich nicht
cinlassen wollen. Die Direktoren lehnen es nunmehr
ab, mit den Arbeitern weiter in Verhandlungen za
treten . Die Zahl der Streikenden beläuft sich jetzt ans
26  000 Mann . Die Streikenden griffen Samstagfrüh fttc
Truppen an. Der Kommandant einer Kompagnie In¬
fanterie befahl den Soldaten , gegen die Angreifer vorzu¬
gehen. Die Soldaten schossen jedoch über die Köpfe der
Angreifer hinweg. Schließlich mußten Dragoner requi¬
riert werden , welche die Menge binnen kurzem zerstreute.
Hicrbei kamen mehrere Verletzungen vor.

Ans Lens, 22. April , wird gemeldet: Verschiedene
Ausständige , die verhaftet wurden , erklärten , zu dem
Ausstanöe gezwungen worden zu sein. Um 4 Uhr
morgens seien sie von Streikenden aus dem Bett geholt
worden . Mit der Drohung , daß man ihnen das Haus an¬
zünden würde , seien sie zur Teilnahme am Ansstande ge¬
zwungen worden . Auf diese Weise hätten sich Tausende

Unter dem Patronate der Familie Brömser gedieh
das kleine Kloster. Biele fromme Pilger , selbst aus
weiter Ferne , wallfahrteten zu dem Gnadenbilde . An
diese Zeit erinnert noch eine offene Halle, die vor der
Westfront der Kirche steht. Im Pestjahre 1666  zeichneten
sich die Insassen des Klosters durch opferwillige Hülfe
und Pflege der Kranken in hohem Maße aus.

Im Jahre 1813 traf das Kloster wie alle anderen
rheinischen Klöster das Los der Aushebung. Nachdem
es der Staat an sich gezogen, verkaufte er es für 60vo
Gulden an den Geheimen Rat von Zwierlein in Geisen¬
heim. Das Gnaöenbild kam in die Pfarrkirche zu
Rüdesheim , wo es noch heute auf dem Martinus -Altar
im nördlichen Seitenschiff aufgestellt ist.

ReftdeuzT̂tzemer,
Samstag,  den 21. April : Witz , Humor un ?>

Satire auf der Schaubühne:  7 . Abend
„Hnndcrttausend Talqr ." Posse mit Gesang in 3 Akten
'NachD. Kakischs gleichnamiger Posse frei bearbeitet »n,,
Louis Hermann . Regie : Georg R ü ckc r.

Theaterabende wie dieser sind die angenehmsten fl;-,
den Kritiker . Sie entbinden ihn aller Pflichten und er
landen ihm, sich unbedenklich zu amüsieren , wenn er das
im Theater überhaupt noch fertig kriegt. Sie bieten u->„
das fthönste aller Philvsophengefühle — das , überflüsfia vT,
sein. Denn daß Kalisch sein Geschäft verstand und wutzta
was örc Menge harmlos vergnügt , ist eine historische
Tatsache,-die meiner Bestätigung unterm 28. April iggg
wirklich nicht bedarf . Und daß das Residenz-Theater
dieses Genre um so besser spielen mutz, je mehr es fi*
von ernsteren Ausgaben und künstlerischen Zielen ab.

•wendet, ist eigentlich ebenfalls selbstverständlich.
Bleibt dem Chronisten dieses in seiner Allzufrtcden.

heit seltenen Theaterereignisscs also nur der Anteil der
einzelnen zu konstatieren . Das abenteuerreich.
Freunöesterzett Wandel , Stnllmüller , Bullrtg war bei
den Herren Bartak , Tachaner und Wilhelm»
in geschickten Händen. Herr Tachaner sang, tanzte und
riß seine Possepossen mit gutem Humor bei löSttcher»
Verzicht auf alle unleidlichen Übertreibungen , Herr
Wilhelm,)  bot besonders in Bullrigs tragikomischer
EnSphase :"Ht Hübsches, Stärker hervortretenö noch - j,
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zum Ausstande bereit erklärt . Verschiedene Ausständig:
sind von dem Gerichtshöfe in Bethune zu Gefängnis-
.strafen von 8 Tagen bis zu 3 Monaten verurteilt worden.
Der Präfekt des Pas de Calais verfügte , daß alle Wirt¬
schaften um 9 Uhr abends geschlossen werden Müssen.
.Gestern abend wurden 14 Haftbefehle gegen Ausständige,
die Anarchisten sind, erlassen. 12 Infanterie -Bataillone
und 16 Schwadronen Kavallerie sind in der vergangenen
Nacht nach Lens abgcgangen.

Aus Arras  wird berichtet: Die Grubenbesitzer be¬
schlossen, den Arbeitern keinerlei weitere Zugeständnisse
zu machen. Dieser Beschluß soll den Arbeitern bekannt
gegeben werden.

Schmer;.
Nachdem die deutsche Negierung auf das Gesuch des

Schweizer Vunüesrats die Akten über die Auslieferung
des vormaligen Straßburger Polizeikommissars
Stcphany,  welcher in Zürich noch in Haft sitzt, er¬
gänzt hat, wird das Vundesgericht über die Ausliese¬
rungsfrage nächstens entscheiden. Man nimmt an, cS
werde sich für die Auslieferung aussprcchen.

Südafrika.
In der Nähe von Haröing in Natal hat ein heftiger

Parteikampf stattgefunden , wobei zwei Stämme hart
aneinander gerieten . Bei dem Handgemenge, bei dem
von Assagais Gebrauch gemacht wurde , wurden 6 Leute
getötet , 2 tödlich und 14 schwer verwundet . Beide Stämme
gehören nicht zu den aufständischen.

AriV Stilidr rmd Imrd.
Wiesbaden,  23 . April.

Wiesbadener WohnnngS -Konserenz.
So könnte man fast die Verhandlungen nennen , die

sich in der Hauptversammlung des „Vereins zur Be¬
kämpfung der Schwindsuchtgefahr und zur Förderung
des Baues gesunder und billiger Wohnungen " an den
Wortrag des Herrn Dr. E. Cah n - Frankfurt a. M. über
seine bereits geschilderte Wiesbadener Wohnungsstatistik
anknüpftcn . Dr . Cahn gab einen kurzen zusammensassen-
den Bericht über die Enquete , deren Hauptinhalt un¬
seren Lesern bekannt ist und erörterte als praktischer
Wohnungsreformer zuletzt die Frage „Was nun ?" In
der Diskussion, an der sichu. a. die beiden Vorsitzenden
des „Hausbesitzervereins " beteiligten , wurde von Herrn
Kallbrenner  bemängelt , daß man die Stichuntcr-
suchung gerade auf den allcrschlechtcsten Teil Wies¬
badens ausgedehnt habe, und daß darum d i e
S t a t i st i k anfechtbar  sei . Von anderer Seite
wurde bestätigt, daß der untersuchte Bezirk allerdings
der baulich  schlechteste der ganzen Stadt sei, daß dies
aber an den w o h » statistischen Ergebnissen nichts
ändere . Es sei aus einem anderen Grunde zu bedau¬
ern , daß die Statistik nicht gleichmäßig auch einige
Straßen neuerer Bauart einbczogeu habe, denn dann
hätte sich erwiesen, daß die Wohnungsverhältnisse der
minderbemittelten Klassen in Wiesbaden , was die über-
füllung , das Aftermietwesen, die Mietpreise nsw. an-
beiriffi , im allgemeinen ebenso, wenn nicht noch unzu¬
länglicher sind, wie die Enquete des 12. Armenbezirks
üaS festgestellt hat. Außerdem wurde daraus aufmerksam
gemacht, daß ein roher Vergleich Wiesbadens mit den
übrigen Groß st ä dien  unzulässig ist. Wiesbaden
hat (vergl . die Einkommcnstcucrstatistik) eine ganz be¬
sonders zusammengesetzte Bevölkerung . Fabrikviertel
wie in Dortmund und Elberfeld fehlen ganz. Um so
schärfer müsse man daher die Ergebnisse Dr. Cahns

Born  und der drastisch charakterisierte Zwickauer des
Herrn Rücker.  Das ausvcrkauftc Haus war sehr ani¬
miert und beifallslustig . ll. H.

KmüMche KchauMels.
Sonntag,  den 22. April : „Tannhäuscr ." Roman¬

tische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Als Elisabeth setzte Frau Ada von Westhoven-

Robinson  ihr Gastspiel fort . Ehedem hat die Künst¬
lerin oft genug in dieser Oper als Benns -Göttin durch
jugendlich frischen Vortrag und nicht zum wenigsten auch
durch ihre schöngestaltete Erscheinung allseitige Zustim¬
mung gefunden : aber sie müßte keine echte „jugendlich-
dramatische Sängerin " sein, wenn sie nicht längst den
Wunsch gehegt haben sollte, von jener problematischen
Rolle befreit und vor die Lieblingsaufgabe aller jugend¬
lich-dramatischen Sängerinnen — eben die Elisabeth —
gestellt zu werden . Erst in dieser von hvldestem roman¬
tischen Zauber umflossenen Gestalt vermag sich die sym¬
pathische Künstlerin ganz nach Herzenslust auszulebcn.
Ähre Stimrne — kennen wir alle : ein Sopran , der aller¬
dings nicht das ist, was die Italiener „pastös" nennen:
es mangelt jenes besondere weich und warm quellende
Element , wie cs beispielsweise den Stimmen Schweglers,
Winkels , Nelly Brodmanns eignet : aber das Organ ist
doch nicht ohne Glanz und Reiz : es hat überdies nach der
Höhe zu an Kraft und Ausbreitung erheblich gewonnen
und ist im ganzen Umfange vortrefflich durchgebikdet
und abwandlungsfähig genug, um die verschiedensten
inneren Gefühlsregungen entsprechend zu verdeutlichen.
Eine hin und wieder bemerkbare leise Unruhe im Ton
vermochte die so wohl abgerundete gesangliche Dar¬
bietung nicht weiter zu trüben . Gleich in der „Be¬
grüßung der Halle" entfaltete Frau v, Westhoven ein
edles Pathos , wie cs diesen fast majestätischen Akzenten
zukommt. Die im Gegensatz dazu so mädchenhaft lieb¬
liche Verwirrung in der Zwiesprache mit Tannhäuscr
und wie die scheue Zurückhaltung mählich einer über-
wallcnden Enrpfiudung weicht —: das ward alles in sehr
feiner Abtönung und mit vornehmem Ansdruck gegeben.
Der innig bewegte Vortrag des kl-dnr -Adagio im Finale
„ich flehe für sein Leben" — reiht sich hier würdig an.
Für das schmerzliche Gebet im 3. Akt fand die Künstlerin

Wresdadrrrer TkrgbLatL.
unterstreichen, so unangenehm das auch im Interesse des
Knrgeöankens sei. Herr Kalkbrenner betonte ganz
richtig, cs müsse das Ziel gesteckt werden , einwandfreie
Wohnverhältnisse gerade bei uns zu schassen, damit man
sich nicht vor den Fremden zu schämen brauche. Als
Vorsitzender des Grundbcsitzervereins  stellte er
die energische Mitarbeit dieses Vereins in Aussicht, nicht
nur durch Rat , sondern auch durch Geldmittel . Aller¬
dings wurde diese schöne Aussicht durch die Behauptung,
wir Hätten in Wiesbaden weder eine
K l e i n w o h n u n g s n o i noch teure Miet¬
preise,  arg getrübt , und der 2. Vorsitzende des Ver¬
eins , Herr S . Heß, der bekanntlich mit den Wohnnngs-
reformern wenig sanft umgaht, schlug in dieselbe Kerbe,
als er Wohnnngsmißstande in Wiesbaden überhaupt
leugnete . Gerade die von Herrn Kalkbrenner behanptete
Tatsache, in den neuen Häusern ständen Hunderte , ja
tausend kleiner Wohnungen leer und die Leute des
12. Armcnbezirks wohnten ans purem Eigensinn in
„Schmutzlöchcrn", beweist doch, daß hier etwas nicht in
Ordnung ist: einmal die t c n r e n M i c t p r e i s e , zum
andern die kcrkerartige Bauart der modernen
Hinterhäuser,  die zu beobachten man z. B . in den
Neubauten der Dotzheimerstraße Gelegenheit hat, und
zum dritten die Entfernung,  ein Umstand, den
eine verkehrte städtische Straßenbahnpolitik mit jedem
Jahre verschlimmert. Daß in Wiesbaden tatsächlich
Wöhnnngszustänöe herrschen — natürlich ist dies nicht
zu verallgemeinern —, die sich mit den berüchtigten
Schilderungen  L i e b e s - Bielefeld vollständig
decken, bewies Dr. Cahn durch die Verlesung eines
Stimmungsbildes , das ein Zählerpaar niedergeschricben
hatte . Es wird da Unglaubliches berichtet, und eine Frage
an die Polizei,  ob sie diese Verhältnisse nicht auch
kennt, und ob sie keine Mittel hat, den Zuständen ein
Ende zu machen, ist wohl erlaubt . Was nutzt die ganze
Wohnungsreformerei , wenn das einzige Organ , das nach
den heutigen gesetzlichen Verhältnissen die Macht zu
einer gründlichen Milderung des Wohnelenöcs in der
Hand hat, die Hände in den Schoß legt ? Dian sagt:
wohin mit den Leuten aus den zu schließenden Woh¬
nungen ? Ja , das ist eine Frage , die die exekutive Polizei
gar nichts angeht , sondern einzig die Gemeinde,
die  A r m e n v e r w a l t u n g. Zwinge man diese end¬
lich einmal , ihre Pflicht und Schuldigkeit in der Wohn-
fragc zu tun . An Mitteln und Wegen fehlt es wahrlich
nicht. Auf einen sehr wichtigen Punkt wies Herr Dr.
Stein  vom Sozialen Museum , Frankfurt a. M., hin,
nämlich darauf , daß die Wohnungsreformer noch immer
zum privaten Haus besitz  eine gewisse Kampf¬
stellung, die natürlich auf liebevoller Gegenseitigkeit be¬
ruht , cinnehmen und bei den vorgeschlagcnen Rcform-
mitteln die private Bautätigkeit zu wenig mit in Rech¬
nung ziehen. Ällis Heil von der genossenschaftlichen
Selbsthülse und der Gesellschaftshülse zu erwarten , sei
verkehrt. Die Wohnungsresorm , die wirklich praktische
Ersolge haben wolle, liege ebenso im Interesse der All¬
gemeinheit wie des soliden Hansbesitzcs: cs müsse zu
einer , wenn auch manchmal etwas spröden Zusammen¬
arbeit kommen. Auch die „Erziehung der
M i c t c r " wurde von verschiedenen Stellen betont. Herr
Kalkbrcnncr verlangte unverblümt die „Erziehung zu
höheren Mietpreisen ", eine ziemlich problematische For¬
derung : Herr Dr. Stein eine „Erziehung znm rationellen
und verständigen Wohnen", ein sehr berechtigtes Ver¬
langen , denn es ist unbestreitbar , daß die persönliche
Schuld der Hausbesitzer an schlechten WohnungSznstän-
üen eine nicht größere ist als die persönliche Schuld der
Mieter , namentlich der liederlichen Frauen , deren es
nicht wenige gibt. Ein Novum war die Behauptung
eines Herrn , das A f t e r m i e t w e s e n sei ein „Segen"

manche rührenden Akzente, ohne freilich den tiefgreifen¬
den Gehalt dieser schwierigen Szene ganz restlos auszn-
schopfen. Für die üützere Erscheinung der Elisabeth
bringt Frau von Westhoven alle erwünschten Eigen¬
schaften mit : selbstbewußte Hoheit einte sich mit jugend¬
licher Anmut . Die Anteilnahme an den wechselnden
Vorgängen des Sängerkriegs hätte sich— um die von der
Darstellerin sehr wirksam intendierte Schluß -Pose ange¬
messen votzüberciten — in Geste und Miencnspiel viel¬
leicht noch unmittelbarer ausprägen können. Doch möchte
ich hiermit keinesfalls für eine sichtbare Nachahmung des
Sprechens plädiert haben : in dieser Hinsicht wird im
„Tannhäuscr " schon viel zu viel, auch seitens unserer
einheimischen Darsteller , gesündigt. Wagner hat sich
wiederholt energisch gegen solche „stummen Unterhal¬
tungen " verwahrt . Genug . Frau von Westhoven bot
alles in allem als Elisabeth eine sehr schätzenswerte
Kuttstleistung, die auch das Publikum durch reichen Bei¬
fall anerkannte.

Im richtigen Gegensatz zu dieser liebenswerten,
wenn auch zuweilen etwas kühl und förmlich berühren¬
den Elisabeth stand die von dämonischer Glut erfüllte
Venus unserer Frau Lesfler - Burckard:  Keine
Frage , daß die Partie bei einer solchen wahrhaft „drama¬
tischen" Süngerbn am besten aufgehoben ist. Für gewisse
Stellen , wie z. V. den verführerischen Im -dur -Satz „Ge¬
liebter , komm —" bliebe dem Gesang der Künstlerin
zwar ein zarterer Schmelz zu wünschen, aber doch mußte
schließlich die heißatmige Leidenschaft, mit welcher Frau
Leffler — machtvoll in Stimme und Spiel — die Partie
in ihrer Gesamtheit erfüllte , unwillkürlich mit sich fort-
reitzen.

Allen unseren oft gewürdigten einheimischen Dar¬
stellern war auch in der gestrigen „Tannhänser "-Bor-
stellung eine angeregte Hingabe nachzurühmen. Herr
Kali  sch exzellicrte besonders auch im 2. Finale — wo
so viele andere Tannhäuser versagen : die rechte ekstatische
Zerknirschung gab sich in den schmcrzbewcgten hohen
Tönen kund: stimmliches Vermögen und geistiges Ver¬
ständnis gingen Hand in Hand . Mit schöner elegischer
Färbung sang Herr G e i s s c - W i n k e l den Wolfram.
Herr Schwegler  als Landgraf ließ sein Organ in
orgclhafter Breite erstrahlen : schade, daß in Bortrag und
Darstellung nicht eine höhere künstlerische Weihe herrscht!
Biel Sorgfalt und musikalischenGeschmack widmete Herr
Fred er  ich dem Lied des tugcndsamen Walther.
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für die meisten Familien , weil es mietverbilligend wirke.
Das sei eine Feststellung des Zentralverbandes der
Hausbesitzcrvereinc . Es wurde darauf entgegnet, daß
eine solche Feststellung eben nur von Hausbesitzern ge¬
macht werden könne, denen das Aftcrmietwesen nur
Nüttel zum Zweck sei, hohe Mieten zu ermöglichen. Alle
anderen sozial denkenden Menschen halten das Aster-
mietwescn für ein wirtschaftliches und moralisches Un¬
glück. Ebenso ausfallend war die Behauptung , eine
städtische Wohnungsinspektion  dürfe rcicht
alle Wohnungen der Stadt revidieren , sondern nur die¬
jenigen , die ihr angezeigt werden. Wer so etwas sagt,
hat keine Ahnung von dem Zweck einer Wohnungs-
inspektion. Überhaupt hatte man die Empfindung , daß
in der „Wiesbadener Wvhnungskonfcrenz " mancherlei
etwas dilettantisch behandelt wurde . Die Grundfragen
gerade der Wiesbadener Wohnungsverhältnisse:
Bo ö e n p r c i s e und B a u v r d n n n g , wurden fast
gar nicht berührt . Es wäre zu wünschen, daß diese und
andere Fragen des öfteren in öffentlichen Diskussionen
behandelt werden möchten. Der Hansbesitzerverein und
der Mtetervcrcin haben alle Ursache, die strittigen
Punkte zu klären . Sie würden sich damit ein ebenso
großes Verdienst um daS allgemeine Wohl erwerben,
wie cs die vom „Verein zur Bekämpfung der Lungen¬
schwindsucht" veranstaltete Versammlung im „TaunuS-
Hotcl" getan hat. __ __ _ _ _  A.

Bismarck - Feier.
Die diesjährige Bismarck -Erinnerungsfeicr yarrr

am Samstagabend im „Kaisersaal " eine zahlreiche Fest¬
gemeinde, in der auch das weibliche Element stark ver¬
treten war , nersammelt und nahm, von der Ortsgruppe
Wiesbaden -Biebrich des Alldeutschen Verbandes in Ge¬
meinschaft mit den übrigen nationalen oder völkischen
Vereinen , wie sic hier genannt werden, dem Ostmarken-,
Flotten -, Sprach-, Schul- und Kolonialverein , sowie dem
nationalliberalen Jugendverein , mit gewohnter Sorgfalt
vorbereitet , einen schönenVerlauf. Sie wurde durch einen
von der Kapelle ehemaliger 80cr gespielten Festmarsch
über Sätze aus Beethovens Ds-änr -Konzert von Wiep-
rccht und einem von Herrn Balduin Lucas»  Student
der Rechte, verfaßten Bismarck-Gedicht eröffnet, an
dessen Vortrag durch den Dichter sich der allgemeine Ge¬
sang von „Deutschland, Deutschland über alles" anschloß.
Die Begrüßungsansprache hielt Herr Dr. Fuchs-
Biebrich (vom Alldeutschen Verband ), der aus die Vedcu-
tung solcher vaterländischen Veranstaltungen für die
Stärkung der Vaterlandsliebe , die Erhaltung der Größe
und des Ansehens unseres Vaterlandes hinwics . Der
ungewöhnliche Aufschwung von Handel und Industrie
habe Reibungspnnkte hervorgerufen , die zur Vorsicht
mahnten und deshalb verlange der Alldeutsche Verband
eine der Stellung Deutschlands entsprechende Kriegs¬
flotte . Es sei besser, einige hundert Millionen für Schiffe
auszugeben und so die Feinde im Schach zu halten , als
die Kosten eines Krieges mit England und Frankreich
zu bezahlen, die nach den Berechnungen eines englischen
Nationalökonomen 60 bis 60 Milliarden betragen wür¬
den. Redner gedachte dann mit warmen Worten unseres
Kaisers und dessen Friedensliebe , die im letzten Viertel¬
jahr besonders deutlichen Ausdruck gefunden habe. Sein
Kaiserhoch fand begeisterten Widerhall in der Festver-
sammlnng , die danach stehend die Nationalhynnre sang.
Als Festredner hatte der Festausschuß den durch seine
lebhafte Agitation für die Vermehrung der Flotte all¬
gemein bekannt gewordenen Kapitänleutnant a. D . Graf
Ernst zu Reventlow -Charlottenburg gewonnen,
der zunächst betonte, daß alle politische Kunst Bismarcks

Frl . Cordes  sang die kleine Partie des Hirtenknaben
frisch, zuverlässig und gewandt — wie alles , was sie an¬
greift.

Die insgesamt so tüchtige musikalische Wiedergabe
der Oper und auch ihre gleichzeitig so poetische und
malerische Inszenierung (zu welcher ich das mehr er¬
nüchternde als anreizenöe Zanberbilö im Venusberg —
Lcda mit dem Schwan ? — allerdings nicht rechnen
möchte, um so mehr, als regelmäßig ein schokolade-
farbener Wolkenfctzen vor dem Bilde hängen bleibt)
schienen bei dem einmal wieder aus aller Welt Enden
zusammcngeströmten Frcmdenpubliknm , denn das
Abonnement war aufgehoben, sehr lebhaftes Interesse
zu wecken. > 0 . D.

Aus Kunst und Leben.
Maler Fritz Sturm t * Wie die „Nat .-Ztg ." meldet,

ist in Berlin der Landschafts- und Marinemaler Prof.
Fritz Sturm , 72 Jahre alt , gestorben. Sturm , der am
17. Mai 1834 in Rostock geboren war , war zuerst als ein¬
facher Stubenmaler tätig , hatte später als Seemann sein
Glück versucht, und war dann erst zur Kunst übergr»
gangen.

Eine neue Oper . Die Oper „König Drosselbart " von
Max Vurkharöt hatte bei der Erstaufführung im Barme:
Stadtthcatcr einen sehr großen Erfolg . Der Komponist
wurde , nach dem „B . B .-C.", an dreißigmal gerufen.

Nothenbnrger Festspiel. In Rothenburg o. T. wird
das historische Festspiel „Meistertrunk " mit darauf¬
folgendem Festzug und Feldlager am Pfingstmontag , den
4. Juni , zur Aufführung kommen.

Den Niagara als Orgel hat ein Amerikaner entdeckt.
Der Organist E . Trauer machte seine Landsleute darauf
aufmerksam, daß der Niagarafall nicht nur deshalb schön
sei, weil man durch seine riesige Kraft viele Fabriken
betreiben und damit viele Dollar verdienen könne, son¬
dern auch, weil er eine große natürliche Orgel darstellc,
indem der mächtige Wasserfall nicht ein Geräusch, sondern
wirklich einen musikalischen Ton und sogar einen voll¬
kommen reinen G-dur - Ikkkord hören ließe. Der nia-
garabcgcisterte Musiker gibt die Musik des musikalischen
Wasserfalles sogar in genannter Zeitschrift in Noten
wieder , und zwar in vierunösechzigstcl Triolcn von
lauter G-dur - Akkorden.
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Mfchanben geworden wäre, wenn nicht ein ausgebilde-
^cs starkes Heer hinter ihm gestanden hätte , und ging
Vann auf die Prüfung der Frage ein, ob Hinter der hen-
Men Politik und Diplomatie eine Flotte stehe, die Fürst
Bismarck für eine aktive Politik verlangen würde.
Mismarck sei es gewesen, der die Bedeutung Kiels für
^tnen Kriegshafen erkannt und gesagt habe> ohne Kiel
Lerne Flotte , er wäre es auch gewesen, der den Gedanken
pes Nvrd-Ostsee-Kanals gehabt und ihn trotz des hef¬
tigsten Widerspruchs hnrchgesetzt, auch seinerzeit im In¬
teresse der Flotte die Vereinigung der Elbe-, Weser- und
iJade -MüNLungen verlangt habe. Die Behauptung,
Bismarck hätte Len Marincplänen kühl gegenübergestan-
Mn , bezeichnete Redner als eine Gcschichtsfälschung.
Mau brauche nur die heutige Situation zu betrachten,
dann werde man finden , daß nie so viel nach Bismarck
Perufen worden wie in dem letzten Vierteljahr . Graf
Reventlow ging dann auf die maritime Frage selbst, das
Flottengesetz, den Bestand der Flotte , deren Notwendig¬
keit für den Schuh der Handelsflotte und unsere über¬
seeischen Interessen ein. Er bezeichnete dabei die alten
Unbrauchbaren Schiffe als schwimmende Särge , die derS eutfche Verband und der Deutsche Flottenverein Le¬gen wollten. Sie wollten das Geld, was in 10 bis
fffi Jahren ausgegeben werden solle, in einem viel
kürzeren Zeitraum aufbringen . Es sei kaum möglich,
darin so etwas Exorbitantes zu sehen. Dafür werde mit
allen Mitteln agitiert werden. Und wenn der Reichstag
Re Petition auch mit Stillschweigen übergangen und die
Regierung alles getan habe, um die Bewegung zu dis¬
kreditieren , so werde Liefe, durch düs ganze nationale
jVokk gegangen, nicht vergeblich gewesen sein, sie habe
vielmehr eine Basis für später gsffchaffen, für eine künf¬
tige Vorlage , die kommen werde und kommen müsse.
Denn heute befinde sich Deutschland mit seiner Flotte im
Rückstände England und Frankreich und selbst den Ver¬
einigten Staaten gegenüber . „Unsere Pflicht ist es,
wollen wir anders im Sinne und Gedenken an den
großen Mann , zu dessen Ehren wir versammelt sind,
,wirken, als Laß wir , mit welchen Mitteln es auch sei, für
die praktische Durchführung des Flottengeöankens
'arbeiten und alle Phrasen vermeiden ." So schloß der
«Festredner unter dem lebhaftesten Beifall der Zuhörer.
iEs folgte das allgemeine Lied: „Run steige der Be-
jgeistrung Flamme ", ein Bismarck-Lied von Paul
jWarnike und im übrigen boten Vorträge des Sänger¬
chors  des . „T n r n - V e r e i n s" unter Leitung dessen
bewährten Dirigenten , Herrn Karl Schaust , Dekla¬
rationen des Herrn Hofschauspielers Hermann
Ballentin  und Musikvorträge ansprechende und ad-
chechselungsreicheUnterhaltung . Der Chor sang „Ein
Mann , ein Wort" vonMarschner , „Heimweh" von Schauß,
^Käser und Blume " von Beit , sowie .„Ave Maria " von
Metzler, und „Röslein vom Rhein " von Schauß und fand
Mit der an ihm gewohnten präzisen und stimmungs¬
vollen Wiedergabe dieser meist auch der Bedeutung des
.Abends Rechnung tragenden Kompositionen großen
.Beifall. Besonders freudig begrüßt wurde HerrBallenttn,
her , wie so manche frühere , auch diese Bismarck-Feier
idurch seine Kunst bereicherte. Der rauschende Beifall,
her ihm gespendet wurde , bewies recht deutlich, wie auch
diese Bismarck-Gemeinde seine Kunst schätzt und seine
Mitwirkung dankbar anerkennt . Er ließ diesmal auch
zwei heimische Dichter, Ammann und Spielmann , zu
^Lort kommen, deren märkische Bismarck-Gedichte „Dem
^Fürsten Bismarck, 1. April 1891" und „Der eiserne
Kanzler " tiefen Eindruck machten: außerdem brachte er
ernste und heitere Dichtungen von Detlev v. Liliencron,
Gcrok, Heinrich Seidel und Gustav Falke zum Vortrag.
Der Vorsitzende, Dr . F u chs >richtete eine Ansprache an
Herrn Ballcutin , der seit sieben Jahren der Freund der
Veranstalter der Bismarck-Feier und ihnen , ohne sein
Künstlertum hervürzukehren , immer gleich einfach
und liebenswürdig entgegengetreten sei, der immer ge¬
mußt habe, die Bismarck-Abende zu verschönern und den
großen Toten zu verherrlichen . Das Wiesbadener!
Theaterpublikum verliere nun seinen Liebling , die
deutschen völkischen Vereine ihren besten treuesten
Freund ! sie wollten diese Gelegenheit nicht vorübergehcn
lassen, ohne ihm ein Zeichen ihrer Dankbarkeit und der
Erinnerung an die Wiesbadener Bismarck -Abende zu
geben. Damit überreichte Redner unter allseitigem Bei¬
fall Herrn Ballentin ein Bronze -Relief Bismarcks in
schönem Rahmen mit Widmung . Herr Kammersänger
.Sommer, der den Bortrag einiger Lieder zugesagt hatte,
war nicht erschienen! an seiner Stelle trug Herr C.
Ändiug  ein beifällig anfgenommettes Bismarck-
Gedicht „Waldesraunen " von Fritz Bley vor. Der an
hcn Sprachgrenzen und auf den Sprachinseln um die Er¬
haltung ihres Deutschtums kämpfenden Stanlnresgenossen
wurde auch gedacht. Junge Damen verkattsten Bismarck-
Postkarten , deren Erlös zum Ankauf von Volksbüchern
für diese im Anslande lebenden Deutschen verwandt
wird . Der nationalliberale Jugendveretn von Frank¬
furt  a . M. sandte telegraphisch deutschen Gruß ! er hatte
«auch eine Abordnung hierher entsandt, für deren Besuch
svr. Fuchs besonders dankte. Mit herzlichen Dankes¬
worten des Festleiters an alle Mitwtrkenöen schloß der
offizielle Teil der erhebenden patriotischen Feier um
Mitternacht . o.

, — Personal-Nachrichten. Dem bisherrtzeü Jirtenöanten des
Königlichen Theaters in Cafstl. Kammerherrn Freiherrn vvn
and zu Gilsa,  ist der SteM zcmr Roten Ädlerorden zweiter
Klasse mit Eichenlaub verliebM worden.

— Wiesbadener FEsorgestelle für Lungenkranke.
In der Hauptversammlung des „Vereins zur Be¬
kämpfung der Lungenschwindsucht", die am Samstagabend
im „Tannnshotel " unter Vorsitz des Herrn Verwaltungs-
Rrektors Linz  und im Beisein des Herrn Regierungs¬
präsidenten Di . v. Meister, Professor Dr.Kalle, Meöizinal-
rat Dr . Pfeiffer , Städtkämmercr Di . Scholz u. a. stattfand,
^erstattete der Schatzmeister, Herr Montan hon , Be¬

richt über die hiesige und die Biebrichcr Fürsorgestelle
für Lungenkranke. Diese Fürsorgestelle ist eine leider
sehr wenig beachtete soziale Veranstaltung in unserer
Stadt und verdient , weil sie ihre Daseinsberechtigung
glänzend nachgewiesen hat, nicht nur allgemeines Inter¬
esse, sondern die nachdrücklichste finanzielle Unterstützung
unserer so opferbereiten Bevölkerung . Wir werden in
der Mvrgcnnnmmer ein Bild von dem Wirken der
Fürsorgestelle im letzten Jahre geben, das für sich
spreche» möge.

— Wiesbadener Damenheim Augnstc-Biktoria -Stift.
In der aus Freitagnachmittag 4 Uhr in das hiesige Rat¬
hauszimmer Nr . 22 einberufenen außerordentlichen Mit¬
gliederversammlung stand auf der Tagesordnung , an
Stelle des kürzlich auf eigenen Wunsch aus dem Bor¬
stand ausgeschieöcnen Herrn General Steltzer einen
neuen Vorsitzenden zu wählen . Der Anfsichtsrat hatte
beschlossen, der Versammlung das Vereinsmitglieö Herrn
Oberregierungsrat Dr. von Gizycki zur Wahl vorzu¬
schlagen, und dieser Vorschlag wurde , wie sich durch die
Stimmzettelabgabe erwies , einstimmig angenommen . —
In der sich an die Mitglieder -Versammlung anschließen¬
den, um &y2 Uhr anberaumten Aussichtsratssitzung er¬
schien Herr Ober -Reg.-Rat Do. v. Gizycki und unter der
Erklärung , daß er gerne bereit sei, dem Verein seine
Kraft und Erfahrung zur Verfügung zu stellen, sprach
er gleichzeitig seinen Dank aus für das ihm entgegen¬
gebrachte Vertrauen und übernahm sofort den Vorsitz.
In dieser Sitzung konnte mitgeteilt werden, daß dem
Verein die landesherrliche Genehmigung zuteil gewor¬
den sei, das Legat von 10 000 M., welches, der verstor¬
bene Rentner Herr Ochzs ihm ausgesetzt habe, anzu-
nehmen. Ferner machte das Aufsichtsratsmttglied Frl.
Wanda v. Ziegler die Meldung , daß sie nunmelir deck
erforderlichen Fonds von 20 000 M. für eine Freistellen-
Stiftung gesammelt und denselben gemäß § 9 der Ver-
waltnngsvrdnung des Stiftes als gesperrtes Depot auf
den Namen des Vereins Wiesbadener Damenheim
„Auguste-Biktoria -Stift " habe eintragen lassen. Fräulein
v. Ziegler wurde für ihre uneigennützige Schenkung,
die Frucht unermüdlicher mehrjähriger Mühewaltungen
der Dank des Vereins zum Ausdruck gebracht und ihr
das Recht der Präsentation und das Recht der Ver¬
fügung über die Zinsen ob zur Dotierung einer ganzen
oder zwei halben Freistellen im Stifte usw. zugestanden.
— Das Handarbcitskränzchen des Vereins verlegt seine
regelmäßigen Freitagnachmittags -Znsammenkünfte von
jetzt ab wieder in das Caf« der Frau Ritter „Unter den
Eichen", woselbst demgemäß nächsten Freitag , den
27. April , 3y2 Uhr nachmittags , das erste Sommerkränz¬
chen stattfindet.

— Lohnbewegung der Bäcker. Wie der „Verband der
Bäcker Deutschlands , Mitgliedschaft Wiesbaden ", uns
mitteilt , bestand keine Absicht, am Karfreitag einen
Väckerstreik zu veranstalten , vielmehr sind die Arbeit¬
nehmer erst jetzt mit einer Tarifvorlage an die Meister
herangetreten . Nach derselbe» handelt es sich um fol¬
gende Punkte : 1. Kost und Logis wird vom Arbeitgeber
nicht mehr verabfolgt , dafür treten nachfolgende Mini-
mallöhne in Kraft : a) für Schießer 28 M., b) für Teig¬
macher 28 M., wird von denselben Ofenarbeit verrichtet,
so erfolgt ein wöchentlicher Lohnzuschlag von 2 M ., c) für
dritte und letzte Gehülfen 22 M. inklusive Kaffee und
Freibrot . Bisher gezahlte höhere Löhne dürfen nicht
gekürzt werden . 2. Bei Aushülfsarbeiten werden für
Schießer pro Tag 6 M., für Teigmacher 5 M., für dritte
und letzte Gehülfen 4 M. bezahlt. 3. Die Arbeitszeit ist
täglich eine 12stündige inklusive einer einstündigen Pause.
Gesetzlich erlaubte Überstunden werden pro Mann und
Stunde mit .50 Pf . vergütet . Sonntags ist die Arbeit
um 8 Uhr morgens zu beenden und darf vor 10 Uhr
abends nicht beginnen . 4. Die Lohnzahlung findet
wöchentlich, Sonntags nach beendeter Arbeit statt. 6. Die
Kündigung beträgt gegenseitig 3 Tage . Alle Gehülfen
sind mit „Sie " anzureöen . 6. An den hohen Festen:
Ostern , Pfingsten und Weihnachten, ruht die Arbeit vom
zweiten Feiertag morgens 8 Uhr bis dritten Feiertag
abends 10 Uhr . 7. Der Arbeitsnachweis wird aus pari-
tätischer Grundlage geführt . Als Aufsicht fungiert eine
aus gleichen Teilen von Meistern und Gehülfen zu¬
sammengesetzte Kommission. 8. Diese Arbeits¬
bedingungen sind als Tarifvertrag aus die Dauer von
2 Jahren vom Tage des Inkrafttretens an und mit drei¬
monatiger Kündigung vor dem Gewerbegericht festzu¬
legen. 9. Es ist ein Tarifamt , zu gleichen Teilen aus
Meistern und Gehülfen zusammengesetzt, zu bilden mit
einem unparteiischen Vorsitzenden, welches aus diesem
Vertrage entstehende Streitigkeiten zu schlichten, even¬
tuell bei einer Kündigung des Vertrages einen neuen
auszuarbeiten hat. 10. Der Tarif erstreckt sich auf sämt¬
liche Bäckereien des Stadtbezirks Wiesbaden und ist in
den Arbeitsräumen an ersichtlicher Stelle anzubringen.
Die Arbeitnehmer haben diese Vorlage den einzelnen
Arbeitgebern , sowie der Bäcker-Innung zugeschickt und
erwarten bis Donnerstag , den 26. April , mittags 12 Uhr,
die Entscheidung, ob die Vorlage angenommen oder die
Aufnahme von Verhandlungen beliebt wird . An dem¬
selben Tage nachmittags 8 Uhr findet im „Konkordiasaal"
eine öffentliche Versammlung statt, welche sich mit der
Antwort der Innung beschäftigen und gegebenenfalls
weitere Beschlüsse fassen wird.

— Straßenbahn Wiesbaderr-Vierstadt . Aus B i c r -
sta d t wird unS geschrieben: In unserer Bahnangelegen¬
heit schweben seit längerer Zeit Verhandlungen mit Ser
Stadt Wiesbaden über die Linienführung der projek¬
tierten elektrischen Bahn im Bereiche der Stadt selbst.
Man hätte von Bierstadtcr Seite über die Linienführung
in der Stadt gern Klarheit gehabt, bevor man mit der
Süddeutschen Eisenbahngesellschaft einen Vertrag ab-
schlictzt. Dem Vernehmen nach kann jedoch von seiten
der Stadt noch keine bestimmte Antwort über die Linien¬
führung erteilt werden , da die Verhandlungen mit den
Erven von Knoop noch immer ergebnislos sind. Es ver¬
lautet sogar, daß neuerdings die steile Vierstadter Straße
für die Einlegung der Geleise ausersehen sei, was doch
nur eine provisorische Lösung bedeuten würde . Bon
hier ist man daher wohl gezwungen, den Vertrag mit der
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Süddeutschen Eisenbahnges-ellfchaft demnächst abzn-
schlietzeN. Daß sich dann später, wenn die Süddeutsche
Eisenbahttgefellfchaft einmal die Konzession erlangt hat,
auch ein Weg für die Bahn finden wird, davon ist man
hier fest überzeugt.

— Wiesbaden die erste deutsche Millionärsstadt . Nach
der kürzlich erschienenen Statistik der preußischen Er-
gänznngssteuer -Beranlagung für die Jahre 1805/07 ist
Wiesbaden diejenige preußische Stadt , welche die ver¬
hältnismäßig meisten Millionäre in ihren Mauern be¬
herbergt . Auf je 10000 Einwohner kommen dort 20,7
Millionäre . Ebenfalls verhältnismäßig viele Millio¬
näre wohnen in Frankfurt a . M ., 17,9 auf 10 000 Einwoh¬
ner , Charlottcnburg 17,8 und Bonn 12,3. In den selbst¬
ständigen preußischen Stadtkreisen wohnen 5510 Millio¬
näre , während auf dem Lande 1899 gezählt wurden.

— Die „staatliche Obergartner -Prüfung " kann nach
zweijährigem Besuche der Königlich Preußischen Staats-
Gärtuerlehranstalten in Proskau und Geisenheim cur
diesen Anstalten abgelegt werden. Die PrüsungK-
bedingungcn sind von dem Herrn Landwtrtschastsmtnister
festgesetzt und für beide Lehrinstttute im großen und
ganzen die gleichen, jedenfalls mutz die Prüfung aber an
d e r Anstalt abgelegt werden, an welcher das zweijährige
Studium absolviert worden ist.

— StrafMrtomarkeu . Im Bezirk der Handelskammer
Wiesbaden , in dem viele Taufende von Ausländern
jährlich sich zur Kur aufhalten , wird das Fehlen von
Strafportomarkcn unliebsam empfunden. Es kommt
ziemlich häufig vor, daß Briefe aus dem Ausland mit
ungenügender Frankierung an Ausländer eintreffen,
für die Strafporto entrichtet werden muß. Da es nun
sehr üblich, daß die Portiers der Hotels die Briefe für
die Fremden ihrer Gasthöfe in Empfang , nehmen, so ent¬
richten dieselben auch das Sträworto , ohne irgend wel¬
chen Nachweis über das entrichtete Strafporto zu er¬
halten . Die aüf den Briefumschlägen mit Blaustift vorn
Postamt Vermerkten Zahlen können als solcher Nachweis
nicht gelten, denn solche Blaustiftvermerke kann jeder
machen. Die Folge dieses Mangels eines Nachweises
über das entrichtete Strafporto sind Streitigkeiten
zwischen den Portiers und den Fremden . Gleiche
Streitigkeiten werden sich wohl auch oft in anderen Ge¬
schäften ergeben. Zur Vermeidung dieser Streitigkeiten
erscheint es zweckmäßig und notwendig , Strafporto¬
marken einzuführen , welche einen vollen Beweis über
entrichtetes Strafporto abgeven. Die Einführung dieser
Strafportomarken dürfte auch im Interests der Sicher¬
heit des Abrechnungsverkehrs der Post liegen, da die
ausgegebenen StrasportomarkLn einen Nachweis über
erhobenes Strafporto für die Verwaltung selbst schaffen.
Die HandelskatUMer WieÄiaden hat daher an den Herrn
Staatssekretär des ReiWpostamtes die Bitte gerichtet
Straspvrtomarken - die in einer Anzahl Ländern , wie
Schweiz, Italien , Frankreich , bereits ein geführt , auch im
Deutschen Reichspostgebiet eiusühten zu wollen. Das
Rcichspostamt hat den Antrag der Handelskammer Wies¬
baden merkwürdigerweise abschlägig beschieden. Der
Einführung besonderer Nachportomarken zur Erhebung
der Gebühren für nstsrankierte oder unzureichend fran¬
kierte Sendungen stehen nach Ansicht des Rcichspostamts
betriebstechnische Schwierigkeiten entgegen, denen gegen¬
über die etwaigen Vorteile nicht ins Gewicht fallen. Das
Rerchspostamt hat deshalb davon abgesehen, dem Bor-
gange-anderer Länder zu folgen, wo die postalischen Ber-
hä»miste wesentlich anders liegen. Es dürfte interessant
sein, zu untersuchen, warum die deutschen postalischen
Verhältnisse wesentlich anders als die anderer Länder
gestaltet sind.

»- Das schreckliche Bergiftungs,inglück in Mainz hat
zwei neue Opfer gefordert . Noch Samstagnacht starb
das älteste Kind der Familie Gnttmann . Die Leiche kam
sofort nach Nürnberg und wurde dort Sonntagfrüh ge¬
meinsam mit den Eltern und der jüngeren Schwester be¬
erdigt. Diese Nacht starb dann noch, wie unser Mainzer
^.-Berichterstatter uns meldet, das 12 Jahre alte Töchter-
chen der Frau Stöcker, während Frau Stöcker selbst
schwer erkrankt darniederlicgt . Der Mageninhalt , sowie
verschiedene Leichcnteile und die Speisereste sind nach
Gießen an die Universität zur Untersuchung geschickt wor¬
den. Die Köchin der Witwe Stöcker, die ebenfalls von
dem Salm geNosten hät, ist die einzige, die bis jetzt von
einer Erkrankung verschont geblieben ist. Die Familie
Stöcker hatte die Büchse Salm an dem Tage , an dem sie
davon gegessen, erst aus einem bekannten Mainzer Deli¬
katessengeschäfte bezogen. Wie jetzt festgestellt ist, enthielt
der Salm Ptomakne (Leichengifte, die bei Fäulnis der
Eiweitzstoffe entstehen).

— Eine Bluttat ereignete sich in der Sümstagnachj
in Amöneburg  bei Biebrich. Der 51jähr. Taglühnec
Hermann Beyer  aus Finkenhütten , zuletzt in Biebrich
wohnhaft , kam im betrunkenen Zustande nach Hause.
Seine Frau Anna , geborene Petry , machte ihn: wegen
seines Zustandes Borwürfe , woraus der Betrunkene in
solche Wut versetzt wurde , daß er seine Frau mit dem
Messer erstach . Der Täter wurde gestern morgen von
der Gendarmerie verhaftet und in das Untersuchnngs-
gefüngttis nach Mainz verbracht. B . hat mehrere Kinder,
eines davon sollte gestern zur Kommunion gehen. _
Aus Biebrich  wird uns über diesen Vorfall noch ge¬
meldet : Der Arbeiter Hermann Beyer,  geboren arg
6. Juni 1851 zu Finkenhtttten , Kreis Siegen , wohnhaft
zu Amöneburg in der Kastelerstraße, welcher in der Nacht
zum Sonntag nach kurzem Wortwechsel seine Ehefrau
erstochen hat und darauf flüchtig gegangen war , ist dank
der Aufmerksamkeit des Polizeisergeanten Gruber in
Biebrich schon Sonntagfrüh sestgenommen worden. Er
griff Beyer als Obdachlosen auf und brachte ihn zur
Wache. Dort aber stellte sich heraus , daß er, der bis zum
frühen Morgen ruhig geschlafen hatte , mit dem inzwischen
von Kastel aus steckbrieflich verfolgten Beyer identisch
war . Der Mörder ließ während seiner Inhaftierung
von der blutigen Tat durchaus nichts merken und machte
auch nicht den Eindruck der Trunkenheit . Weiter hören
wir zu der liMVen . Tat, , daß der Mörder noch kupK vor-
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Her in her rat selben Hause befindlichen Wirtschaft in
Gemeinschaft mit seiner Frau gesessen hat, bald nach
der Entfernung der Ehegatten aus der Wirtschaft die
Hausbewohner aber Hülferufc aus der in der Front¬
spitze befindlichen Wohnung der Eheleute Beyer horten.
Es soll wegen Geldsachen zwischen den Eheleuten zu
^Streitigkeiten gekommen sein, in deren Verlauf der Ehe¬
mann seiner Frau , mit der er nicht in gutem Einver¬
nehmen gelebt haben soll, mehrere Stiche mit einem
Messer nach dem Unterleib versetzte, von denen einer Die
Beinfchlagadcr verletzte, so daß die Frau an Verblutung
alsbald verstorben sein dürfte . Später hinzugekommene
Hausbewohner fanden die Frau bereits als Leiche vor.

o. Eiscnbahnnnfall . Am gestrigen Sonntagabend,
kurz nach 10 Uhr, ereignete sich auf der Station Curve
«in Eisenbahnunfall , indem der Wiesbaden -Mainzer
Schnellzug Nr . 192 dem Eöln -Frankfurtcr Schnellzug
Nr . 48, welche fast genau um dieselbe Zeit die genannte
Station passieren, in die Flanke fuhr.  Es ist da¬
durch wohl ein bedeutender Materialschaden entstanden,
von den zahlreichen Passagieren aber glücklicherweise
niemand verletzt worden ) nur der in dem Cölner Zuge
'befindliche Postschaffner soll eine ernstlichere Verletzung,
angeblich einen Rippcnbruch, erlitten Haben. Um ver¬
stehen zu können, wie dieser Zusammenstoß überhaupt
möglich war , sei bemerkt, daß fahrplanmäßig der Cölner
Schnellzug um 10 Uhr 13 Minuten und der Wiesbaden-
Mainzer Schnellzug um 2 Minuten später, also 10 Uhr
Io Minuten , die Station Curve passieren, dort nicht hal¬
ten und innerhalb der Station eitt Geleise benutzen.
Der Maschinenführer des Wiesbadener Zuges fand schon
das Vorsignal auf Halt stehend und bremste, fuhr aber,
in dem Gedanken, das um 500 bis 600 Meter näher der
Curve stehende Hauptsignal auf freier Fahrt stehend ,zn
finden , weiter . Diese Hoffnung war jedoch eine trüge¬
rische, das Hauptsignal stand noch auf Halt , denn der von
Mosbach kommende Frankfurter Teil des Cölner
Schnellzuges , von dem der Wiesbadener Teil in Mosbach
getrennt wird , Hatte die Curve noch nicht passiert, und
deshalb mußte der Wiesbaden -Mainzer Zug zurückgc-
halten werden. Der Führer des letzteren sah auch das
Haltesignal und wollte halten , doch, so gab er bei seiner
ersten amtlichen Vernehmung weiter an , die Bremse
versagte,  der Zug , der non dem Vorsignal ab all¬
mählich eine größere Geschwindigkeit angenommen
Hatte, fuhr weiter und auf der Kreuzung , da, wo sich die
Mosbachcr und Wiesbadener Strecken vereinigen , in die
Flanke . Der Cölner Schnellzug, der sich in voller Fahrt
befand, wurde von der Maschine des Wiesbadener Zuges
zuerst nur gestreift, bei der Fortbewegung der letzteren
aber immer mehr gefaßt und dann an mehreren Wagen
die Griffe und Türen abgerissen) die Maschine packte die
Wagen noch mehr, drang in den am Schluffe des Zuges
befindlichen Postwagen am tiefsten ein und zerstörte die¬
sen am meisten. Daher kommt es auch, daß der Post¬
schaffner eine starke Quetschung erlitt . Hier entgleiste
die Wiesbadener Maschine und dadurch kam der Zug zum
Stehen . Es ist wie ein Wunder , daß das Unglück nicht
größer geworden ist, daß die zahlreichen Passagiere mit
dem Schrecken öavongekommcn sind, denn wie leicht hätte
der Frankfurter Zug entgleisen können, und wenn daun
der Wiesbadener ganz hincingcsahren wäre , dann hätte
der Unfall die schrecklichsten Folgen gchabt. Wie wird
es den Passagieren bei dem Krachen der Türen und
Fenster zu Mute gewesen sein, manche glaubten gewiß
ihr letztes Stündlein gekommen. Der beschädigte Frank-
firater Zug wurde natürlich sofort gestellt und aus dem
Verkehr ansrangiert , die Passagiere konnten erst eine
Stunde später in einem Ebsatzznge die Reise fortsetzen.
Der übrige Verkehr wurde durch Umsteigen aufrecht er¬
halten , was natürlich bei dem starken Sonntagsverkehr
für alle Züge Verspätungen zur Folge hatte. Die ent¬
gleiste Maschine hatte sich tief in den Grunds gebohrt, und
es erforderte großer Anstrengungen , sie wieder flott zu
machen. Die Aufräumnngsarbeiten dauerten bis heute
morgen 4 Uhr. Ob der Maschinenführer für den Unfall
verantwortlich gemacht werden kann, sicht dahin . Jeden-
falls ist bei dem immensen Vcrkchr an der Curve —
sollen doch täglich bis zu 400 Personen - und GÄtcrzüge
hier verkehren — für jeden Beamten die genaueste Be¬
obachtung aäer Vorschriften und die größte Vorsicht ge¬
boten , denn leicht kann das kleinste Berschen die schwer¬
sten Folgen haben.

— Eine ansregende Szene ereignete sich gesterrt mit¬
tag am Seöcmplatze. Ein ballspielendes Kind, dessen
Spielzeug zwischen die Schienen der Elektrischen geriet,
vollte dasselbe vor dem überfahrcnwerden retten , wäre
jedoch inn Haaresbreite beinahe selbst unter die Räder
gekommen. Nur der Geistesgegenwart des Wagenführers
gelang es, den Wagen, welcher das Kind schon gestreift,
zum Halten zu bringen und die Kleine vor Urihcil zu
bewahren.

o Htthnerdiebstahl. Der vielfach vorbestrafte Ge¬
flügelmetzger Jakob G r e b e r t von hier wurde gestern
vormittag gegen 7 Uhr in einem Hühnerstall an der
Schiersteinerstraße betroffen , als er gerade zwei Hühner
aeschlachtet hatte und zum Verkaufe fertig machte. Fuhr¬
leute die ans dem betreffettden Grundstück einen Wagen
abheben wollten, nahmen ihn fest und übergaben ihn der
PoUzen ^ veranstaltete während der letzten 14 Tage
«tici sehr interessante gesellige Abende. Am ersten Abend erfreute
S -rr HosschanspielerBaIlentin  durch seine vortrefflichen
Deklamationen. Herr Waüentin brachte das „Hexenlied" von
Wildenbruch besonders packend und dramatisch zum Ausdruck,
ebeirso trug er die verschiedenstenHeineschcn Prosadichtungen
und Poesien mit nnnachahmlichem Humor und großer Feinheit
vor Den Schluß machten einige hnmoristisch-satirische Gedichte
Moderner Autsren , welche ganz bessnders zu gefaNen schienen.
Ein Lvrbeerkranz und reicher Beifall lohnte die Darbietungen
ies  liebenswürdigen Künstlers , der stetS mit großer Bereit¬
willigkeit fein Talent in den Dienst des Damenklirbs stellt und
denselben dadurch zu großen. Dank verpflichtet. Am zweiten
Aber.d trat Frl . Sophie v. H a r b o u als Nednerin auf. Sie
hatte das Thema „über Erziehung" gewählt und damit wohl
eine  brennende Frage unserer Zeit angeschnitten. Frl . v. Harbou,
eine ztelbcwutzte und energische ANhäntzerin der Frauen-
ibcwegung, führte zunächst ans , daß das Thema über Erziehung
^ebe Frau , auch die unverheiratete, anginge, da in jeder Frau
Ein Stück Mutter lebe und jede darum zur Erzieherin eines
KScseiis, das sie liebe, berufen fei. Sie suchte an treffenden Bei¬

spielen llarzulegen , wie viele Erziehungsfehler gemacht werden,
daß man danach streben müsse, dem Kinde seine Eigenart zu
erhalten , inrd cs dennoch zu einem tüchtigen Menschen heran¬
bilden könne. Erziehung sei Liebe, Güte und Wohlwollen. Wer
Erzieher sei» wolle, müsse gänzlich objektiv bleiben, Laune»
dürften nicht aufkommen. Wir sollten aus Kindern i h r Bestes
und nicht unser  Bestes erziehen. Besonders viel tue daZ gute
Beispiel, darum sollen wir uns vor allen Dingen selbst
reformieren . Das Ziel aller Selbsterziehung sei, das mensch¬
liche Glück zu vergröbern , wer sich selbst glücklich fühle, der ver¬
breite auch Glück um sich. Zum Glück, zur vollen Harmonie und
Zufriedenheit könne man cs bringen, wenn man allen Dingen
gegenüber sachlich bleibe, sich nicht an Kleinigkeiten stoße, ebenso
auf die kleinen Freuden wie auf die kleinen Leiden achte und
in der Liebe der aus vollem Herzen Gebende sei, ohne zu fragen:
was wird mir dafür ? Besonders hob die Reduerin hervor, daß
die Erziehung zur Freude an der Natur ein« wesentlich« Glücks¬
quelle sei, und schloß mit den Worten: „Erziehung ist Selbst¬
zucht, Beispiel und sonst nichts als Liebe." Eine lebhafte Dis¬
kussion schloß sich dem hochinteressante» Vortrage an und die
Mitglieder des Damenklubs blieben nach Beendigung ders«Ibcn
noch lauge in angeregter Unterhaltung über das Gehörte bei¬
sammen.

— Postkartenlehrgang für Stenographie . Personen, welche
an dem heut« lMontag), «beudö 8 Uhr, in der Etenographiefchuie
sLehrstraße 10) beginnenden Kursus in Stenographie lStolze-
Schrcyj nicht t«ilnehmeu können, ist die Möglichkeit gegeben —
abgesehen von Privatunterricht — sich durch einen Pvsikartcn-
lehrgang das System vollständig anzueignen. Der Fortbildungs-
kursus beginnt am Mittwochabend.

— „Tagblattt -Sammiung -n. Dem „Tagblatt"-Verlag gingen
zu: Für daö städtische Krankenhaus  von Ungenannt
für Elias Gesundheit 1 M.

— Arbeitsoergebring. Der Firma Georg A u e r Hierselbst
ist die Ausführung der elektrischen Beleuchtungsanlage für den
Bäckcrbrunncn an der Grabcnstraße vom Stadtbauamt über¬
tragen worden.

— Kleine Notizen. Wir werden noch besonders darauf auf¬
merksam gemacht, daß bei d«r heutigen ö s s e » t l i ch« n
W a y l e r v e r sa m m I u n g , zu der die nationallibcrale
Parteileitung eingeladcn hat, das Erscheinen d«r Angehörigen
der Zentrums - und der freisinnigen Parteien sehr erwünscht ist.
— Der „S t e n o g r a p h e n - B e r e i n G a b e I s b e r g « r"
hat zu Ehren des Vorsitzenden des „Deutschen Stenographen-
Bunöes Gabelsberger", Herrn Oberlehrer Ed. Pfaff  aus
Darmstadt, der sich zurzeit auf der Durchreise in Wiesbaden
befindet, eine außerordentliche Mitgliederversammlung auf
heute abend anberaumt. — Bei der am 19. bis 21. April statt-
gefundcncu Ziehung der M a r i e n b u r g e r Geld-
Lotterie  fiel ein Hauptgewinn von 2600 M. aus 68 839 in die
Kollekte von Karl Cassel  hiersclbst, Kirchgassc 40 und Markt-
stratze 10. — Morgen Dienstag , den 24. er ., vormittags 11 Uhr,
findet in der Kunstausstellung des .Herrn Ferd . Küpper, TammS-
straßc 11, gegenüber Kochbrunnen, eine große Gemälde-
Auktion  statt . — Im Schloßpark z n Biebrich,  der
jetzt wieder das Ziel zahlloser Spaziergäng«r bildet, hat sich
außer einem Hascnpärchenmit Jungen ein Fasancnpaar und ein
Pärchen Rebhühner niedergelassen. Letztere Haben bereits Eier.
Die Tiere sind zivar nicht von der Schloßgartcuverwaitung ein¬
gesetzt morden, werden jedoch gleichwohl dem Schutze des Publi¬
kums empfohlen. — Ein großes Kind « rfe  st soll am Sonn¬
tag, 6. Mai , in dem Etablissement Wald Häuschen  abge¬
halten werden. Dasselbe ist als Strandscst in einem Seebad ge¬
dacht, zu welchem Zwecke der Garten entsprechend dekoriert
wird . Di« Leitung d«s Festes hat Herr Tanzlehrer Wilh.
König übernomr» sn.

— FremSen-Berkehr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
angemcldcten Fremden: 2181 Personen.

Theater - und Konzertnotizen.
* Königliche Schauspiele. Wegen Erkrankung des Herrn

Kober  kommt heute statt d«r angekündigtcn Vorstellung „Die
Fremde" das Jbscnsche vieraktige Schauspiel „Rosmersholm"
im Abonnement D zur Aufführung.

» Gastspiel bcS Moskauer Künstlerische« Theaters . Das
russische Ensemble trifft nach Absolvierung «incs Gastspiels am
Karlsruher Höftheater am 25. d. M., vormittags , hier ein. Zur-
Ansführung gelangt am Abend dieses Tages , wi« bereits an-
geküudigt, Graf Tolstois russisches National -Drama „Zar
Feodor Joannowitsch". Das Ensemble führt die von hervor¬
ragenden . russischen Künstler» entworfene und auSgeführte Gc-
samt-Ausstattnng an Dekorationen, Kostümen und Requisiten mit
sich. Die vorbczeichneteTragödie bietet durch die Vorführung
einer kulturhistorisch wichtigen Epoche der russischen Geschichte in
echtem Lokalkolorit ein ganz besonderes Interesse. — Billett-
bestellnng«« werden schon jetzt von der Intendantur entgegen
genommen. Im Interesse des Publikums sei besonders mitge¬
teilt , daß eine deutsche Erläuterung und Inhaltsangabe des
„Zar Feodor" erschienen ist und von der Tageskasse des König¬
lichen Theaters zum Preise von 80 Ps. verkauft wird . Sie er¬
möglicht den Besuchern der Vorstellung, allen Vorgängen auf
der Bühne ohne Kenntnis der russischen Sprache genau zu folgen.

cll. Soden, 22. April. Heute nachmittag fanden Spazier¬
gänger in unserem nach Cronthal zu liegenden Walde einen dem
Arbeiterstande angehörigen Mann tot  vor , neben dem eine
Kaffeetasse stand und der in der einen Hand ein geschlossenes
Messer hielt. Ein Herbeigeholter Arzt stellte fest, daß sich der
Lebensmüde mit Strychnin vergiftet hatte. Er stammt aus dem
benachbarten K l e i n s chw a l b a ch und hat die Tat jedenfalls
aus Nahrungssorgcn begangen, da er eine sehr zahlreiche Familie
hatte und in ärmlichen Verhältnissen lebte. Ein Kind von ihm
ist heute zur Kommunion gegangen.

* Homburg v. d. H., 22. April . Zur heutigen Frühstücks-
tafcl bei den Majestäten  im Schloss« waren geladen Prinz
Max von Baden, der Erbprinz und die Erbprinzcssin von
Sachsen-Meiningen und Prinz und Prinzessin Friedrich Karl
von Hessen. Di« Herrschaften trafen sämtlich im Automobil hier
ein. — Der Chef des Zioilkabinetts , Herr v. 8 u k a n u s , traf
hier ein und wurde sofort vom Kaiser empfangen. — Geheimer
Hosrat im Militärkabinctt des Kaisers, Tinney,  ist gesiern
hier einem Schlaganfall erlegen.

Rmlc. Darmstadt, 22. April . Der Großhcrzog von
Hessen  ist gestern abend um 12 Uhr 18 Min . in Begleitung
seines Flügcladjutanten Freiherr » v. Masscnbach rrach Italien
abgereist. Er ivird zunächst Venedig besuchen und im ganzen
etwa 10 bis 12 Tage in Italien bleiben. Die Grotzherzogin hat
sich heute mittag zu längerem Aufenthalt zu ihren Verwandten
nach Lich begeben.

k. Alzey, 23. April . Vor 14 Tagen wurde das plötzliche Ver¬
schwinden zweier Dienstmädchen  von hier gemeldet. Die¬
selben hatten sich ohne jeden Grund von hier entfernt. Nun
stellt sich heraus , daß sie einen gemeinsamen Tod  im
Rhein gesucht und gesunden habe».

Gsrichtssaal.
d. Wiesbaden, 23. April . (Strafkammc  r .) Mitte

Dezember v. I . war in einem der Schaufenster des Bormasschcn
Warenhauses der Wiesbadener Anöreasmarkt in miniature
ausgestellt. Jeden Nachmittag, wenn die Hausfrauen auszu-
gchen pflegen, staute sich vor der Ausstellung eine staunend«
Menge, in deren Mitte sich recht viele DÄmcn befanden. Da
mochte sich denn für einen findigen Langfinger manchmal Ge¬
legenheit bieten, einer Dame unbemerkt das Portemonnaie zu
stibitzen und als eines Nachmittags die Ehefrau eines hiesigen
Restaurateurs mit ihrer Nichte vor dem Schaufenster stand, von
allen Seiten eingekeilt von großen und kleinen Zuschauerinnen
und Zuschauern, da hatten Heide just zu gleicher Zeit das Gefühl,
als taste einer vorsichtig die Stellen ab, wo sich sonst die Kleider-
taschen der Damen befinden. Sic schauten sich um und sahen
den Kellner Johann Zaglmeyer  ans Mainz, der sich natür¬
lich gleich bestrebte, unter der Menge unterzntauchen, ober von
einem Kriminalschntzmannherausgefangen und eingesteckt wurde.

Montag , 23 . April 1906 . Sette S.
Denn cs handelte sich bei ihm um einen gcwcEmäßigen Taphs »-
dieü, der schon zweimal wegen Taschendicbstahl vorbestraft ist
und einigemal wegen desselben Delikts in Untersuchung ge»
standeri hat. Die Strafkammer verurteilte ihn heute wegen »er¬
suchten Diebstahls in zwei Fällen zu 6 Monaten ® e t ä #4'
n i s.

Kleine Chronik.
Ironie des Schicksals. Die Offiziere der Crefelöer

Tcmzhüsaren sind bis auf einen Leutnant alle ver¬
heiratet . Der junge Mann hat also die Auswahl.

Ranbanfall . In Stuttgart wurde Sarnstagntittag in
Kaisers Kaffeegeschäft in der Kanzleistraße auf die Ver¬
käuferin ein Ranbanfall verübt . Der Täter würgte das
Mädchen und schlug es auf den Kopf. Er ließ indes von
seinem Opfer ab, da durch das Geschrei des Mädchens
Leute hinzukamen, die den Räuber verscheuchten.

Fabriksbraud . Eine Fcuersbrunst zerstörte in Paris
eine große Möbelschreincrei, deren Werkstätten einen
Raum von 2000 Quadratmeter umfaßt . Der Schaden
wird auf mehrere hunderttausend Frank geschätzt.

Vähnnnglüü . Bei Dijon ereignete sich ein Zusam¬
menstoß zweier Züge. Mehrere Personen wurden ver¬
letzt, darunter eine schwer.

Durch eine FeuerSbrnnft wurde in Poitier Ser
Jnstizpalast zerstört. Das gesamte Archiv verbrannte.
Eine andere Feucrsbrunst , welche, wie vermutet wird,
von verbrecherischer Hand angelegt wurde , zerstörte das
Museum.

Der Vesuv beruhigt sich. Profeffor Mattcncci meldet,
daß der Vesuv immer ruhiger werde und daß die In¬
strumente des Observatoriums sehr ruhig seien. Wenn
sich nicht unvorhergesehene Hindernisse einstelltcn, hätte
er die Absicht, heute vormittag den Weg zur Ersteigung
des Bergkegcls zu suchen.

Erdbeben in Italien . Nach verbürgten Nachrichten
fand Samstag früh in der Provinz Sienna (Toskana!
ein Erdbeben statt. Etwa 13 Stöße wurden verspürt.
Das Zentrum des Erdbebens war das Städtchen Poggt-
bonsi. Dort haben die Kathedrale und das Rathaus
Schaden gelitten . — Nachrichten ans Poggivonst be¬
stätigen, daß durch die vorgestrigen Erdstöße mehrere
öffentliche Gebäude, darunter das Rathaus , beschädigt
wurden . Auch in Colleval und Delsa waren die Erd¬
stöße ziemlich heftig und wurden viele Häuser beschädigt.

Das Feuer in den Grubeu von Conrrisres ist im
Josephinen -Schacht und im Schacht 2 vollständig gelöscht,
doch ist die Kohle noch sehr warm . Die Bergung der
Leichen wird fortgesetzt. Bis jetzt sind 424 Leichen ge¬
borgen . Die Ingenieure beklagen sich über den Mangel
an Hülfsmannschaften.

Me GMkden-KMjlWtze in fiüliform
wb . San Francisco , 21. April . Morgens .) Das

Feuer ist jetzt auf eine kleine Fläche am Wasser beschränkt,
die eine halbe Meile nördlich der Fähre gelegen ist. Der
westliche Bezirk der City ist gesichert, ebenso die Gebäude
für den Fährbetrieb und die anstoßenden Piers . In der
letzten (stacht konnte auf der Küstenbahnlinie der erste
Zug der Southern Pacificbahn aus Los Angeles und
Sün Jose wieder in die Stadt einfahrcn . Die Züge Ver¬
kehren.jetzt mit Verhältnismäßiger Regelmäßigkeit . Zahl¬
reiche Leute sind unaufhörlich damit beschäftigt, die Eisen¬
bahnstrecken wieder herzustellen. Man hofft, daß diese
bald wieder für den Verkehr geöffnet werden können.

M . San Francisco , 21. April . Die Versicherungs-
Gesellschaften haben versprochen, unverzüglich eine
Summe von 110 Millionen Dollar auszuzahlen . Die
Opern - Gesellschaft Caruso, welche aus New Aork nach
San Francisco gekommen war , um ein Gastspiel zu
gehen, hat 160 000 Dollar Schaden an Requisiten zu ver¬
zeichnen.

lick. New Jork , 21. April . Nach einer Meldung der
„Tribuna " traf um 2 Uhr morgens ein Telegramm aus
Washington ein, wonach in San Francisco eine neue
Feuersbrunst ausgebrochen sei, welche den noch unver¬
sehrt gebliebenen Teil der Stadt ernstlich bedroht.

llck. London, 21. April . Ans Washington wird ge¬
meldet : General Funston telegraphiert der Regierung
gestern abend, daß Truppen , Polizisten und Feuerwehr¬
leute von der 36stündigen Arbeit fast erschöpft sind. Die
meisten Verluste an Menschenleben fanden in den ärme¬
ren Vierteln statt . Die Truppen bewachen die Trüinmcr
der Banken, in deren Gewölben viele Millionen liegen.
Von den großen Schissen lvurde jeder zu Gebote
stehende Mann gelandet . In Ohio wurden gestern Erd¬
stöße verspürt.

lick. San Francisco , 22. April . Die Feuersbrunst am
Meeresstrand ist überwältigt . Der Eisenbahndienst
wird mit einer verhältnismäßigen Regelmäßigkeit wieder
ausgenommen. Die Zahl der Toten , welche gestern in
Massengräbern beerdigt wurden , betrügt 193.

wb t San Francisco , 22. April . Die Hälfte der. Be-
dölkerung der Stadt wurde bereits mit den Zügen, die
jetzt wieder regelmäßig verkehren, fortgeschafst. Die
Schlepper und Dampfer sind gedrängt voll von Obdach¬
losen und Flüchtlingen , die aus alle Städte um die Ducht
herum verteilt werden, die sich gegenseitig in dem großeir
Werk der Hülfe überbieten . Für die in San Francisco
zurückbleibenden Personen sind hinreichend Nahrungs¬
mittel und ebenso genug Wasser zum Trinken und Kochen
Vorhanden. Die Behörden haben eine systematische Ver¬
teilung der Vorräte angeordnet . Das Militär ' hat für
die Obdachlosen und Kranken Zufluchtsstätten errichtet
und sie im Presidio , in den leeren Kirchen und verlassenen
Häusern untergebracht . Erfahrene Ärzte in großer Zahl
sind anwesend, so daß keine Gefahr für den Ausbruch von
Seuchen besteht. Das Feuer ist gelöscht, nur die heiße
Asche raucht noch. 25 Quadratmeileu sollen in Trümmern
liegen. Bemerkenswert ist, daß die Stahlbauten fast alle
den Erschütterungen widerstanden haben. — Die Schiff¬
fahrt ruht , bis jede Gefahr vorüber ist. Kreuzer der-
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hindern amerikanische und ausländische Schiffe am Aus¬
laufen.

vvb. Los Angeles, 22. April . Die Einwohner von
San Francisco , die hier angekommen sind, geben er¬
greifende Schilderungen von den dortigen Vorfaneiu
Eine Dame erzählt , daß sie mit ihren Angehörigen aus
her Straße kampiert hätte , wo sie glaubten vor den
Flammen sicher zu sein, daß sie aber immer weiter hatten
fluchten müssen. An einer Stelle hätten sie Soldaten
^ind Feuerwehrleute bei der Arbeit gesehen, um einen
Mann zu befreien, der unter den Trümmern sestgekietnrut
war und jammervoll darum flehte, befreit zu werden. Der
Kopf und die Schultern sahen ans den Trümmern her¬
vor. Mit einem freien Arni versuchte er ven Leuten,
welche ihn befreien wollten, au helfen. Einer nach dem
andern von diesen wurde durch die nähernommenden
Flammen vertrieben , bis schließlich nur ein einziger
Soldat zurückblieb. Als auch dieser die Hitze nicht mehr
ertragen konnte und Miene machte, sich in Sicherheit zu
bringen , flehte der Unglückliche, daß er ihn ersryietzen
solle. Der Soldat wollte den- erst nicht willfahren , kam
aber schließlich doch dem Wunsche nach. Ebenso sahen
wir , so erzählt die Dame , daß auch ein sholizlst einen
anderen Dulder , der in ähnlicher Weise zwischen den
Trümmern stak, durch einen Schuß von seinen Qualen
befreite. Ein anderer Flüchtling , der durch die Ehinesen-
stadt ging , als der heftige Erdstoß erfolgte , erzählt , daß
wie Chinesen wie besessen in den Straßen herumgerann,
feien und mit Gewalt vom Feuer hätten weggetrieben
werden müssen. Ein anderer Herr erzählt : Wie ich er¬
wachte, hörte ich das Ächzen und Krachen von Balkeii
und hatte das Gefühl , als ob das Gebäude schwankte und
zitterte , dann stürzte ich auf die Straße , wo die Leure
in ihren Nachtanzügen ein sonderbares -otlo abgaben.
Fortwährend hörte man Explosionen. Funken spruhren
über uns , die unsere Kleidung in Brand gu setzen drohten
und uns das Gesicht versengten . Von dem Golden Gate-
Park , den ich glücklich erreichte, bot die brennende Stadt
ein schauerliches Bild . Als ich am nächsten Morgen mit
der Fähre nach Oakland gelangte , hätte ich denken
können, es wäre ein schrecklicher Traum gewesen, wenn
nicht das ganze Gesicht durch die Funken verbrannt ge¬
wesen wäre.
I M . San Francisco , 23. April . Die Hälfte der Be¬
völkerung hat die Stadt bereits verlassen. Zahlreiche
Züge, die mit Menschen angefüllt sind, verlassen an¬
dauernd die Stadt . Die Katastrophe hat in der ganzen
Umgegend einen Wettstreit hervorgerufen , der bemüht
ist, die Not zu lindern . Die Universität in Berkeley hat
10 000 Personen Unterkunft angeboten . Dre Sub¬
skription hat bereits 4 164 000 Dollar ergeben. — Dre
Einwohner sind nunmehr mit Lebensmitteln genügend
versehen. Die Zähl der Toten kann noch nicht crnmal
annähernd sestgestellt werden. Man will sie jetzt auf
25 000 veranschlagen. Zahlreiche Abschlüsse znm Wreder-
ausbau der Stadt sind gestern zustande gekommen.

M . New York, 23. April . Nach der Konferenz mit
den Wallstreet-Financiers autorisierte der Schatzamts-
Sekretär Shaw telegraphisch die Übermittelung unbe¬
grenzter Summen nach San Francisco . Die erste An¬
weisung war nur auf 10 Millionen Dollar . Das New
Yorker Schatzanrt hat bisher 6 Millionen überwiesen.
Die Stimmung über San Francisco ist hier eine hoff¬
nungsvolle.

In New York verlautet , daß viele Personen in San
Francisco , dre den Weisungen der Behörden nicht un¬
weigerlich Folge geleistet haben, aufgehängt worden
seien, darunter mehrere Japaner . Ein Ausländer , der
kein Englisch verstand und die Aufforderung eines Sol¬
daten, an den Rettungsarbeiten teilzunehmen , nrcht ver¬
standen hatte , wurde., von diesem durch einen Schuß
schwer verwundet . r. ,

„Daily Mail " meldet aus Oakland , daß sich im
Golden Grat -Park , wo Taufende von Flüchtlingen im
Freien untergebracht wurden , schreckliche Szenen ab¬
spielten. Hunderte von Flüchtlingen verhungern buch-
ftüblich, wenn nicht rasch Hülfe geleistet werden kann.
Biele sind bereits vor Hunger und Durst umgekommen.
Als der Durst anfing , die Unglücklichen zu quälen , tran¬
ken sie schmutziges Wasser aus einem Teich im Park.
Mehrere Bäcker, die 2 Dollar für ein Stück Brot ver¬
langten , wurden von den Unglücklichen halb tot geprügelt
und ihnen das Brot wcggenommen. In der Nähe der
Presidio -Kaserne liegen Haufen von verstümmelten
Leichen, die bereits anfangen in Verwesung überzugehen.
Aus diesem Grunde rückt die Gefahr einer Epidemie
immer naher.

; „Daily Mail " meldet aus New York, daß Präsident
Moosevelt jede ausländische Hülfe mit höflichem Dank
abgelehnt habe. Die Spende der Hamburg -Amerika-
Gesellschaft von,1Ü0 000 M. wurde zurückgeschickt, ebenso
mit Dank 4 Millionen Spenden aus Kanada.
- . Das Erdbeben hat in Kalifornien insgesamt 20
größere oder kleinere Ortschaften vollständig oder fast
gänzlich vernichtet. Nach einem in Washington einge¬
troffenen amtlichen Telegramni sind die irt_der Marine¬
werft in San Francisco im Bau befindlichen Kriegs¬
schiffe,außer Gefahr . Die Behörden sind ohne Nachricht
über das Verbleiben des Schatzverwalters von San
Francisco . — Der bekannte Vialin -Virtuose K u b e l i k,
über dessen Schicksal man beunruhigt war , ist unver¬
sehrt, da er San Francisco einige Tage vor der Kata¬
strophe verlassen hatte.

Aus Honolulu wird berichtet, daß dort Erdstöße
wahrgenommen wurden , die die Bevölkerung in große
Aufregung versetzten, da diese das Schicksal von San
Francisco fürchtete.

„Daily Telegraph " rneldet aus New York, daß sich
am ersten Tage der Katastrophe in San Francisco
Tausende nach der Überfähre drängten , um auf die
Schiffe zu gelangen. Die Menge warf sich voller Ver¬
zweiflung gegen die geschlossenen Tore . Die Vordersten
wurden durch den Druck der hinten nachdrängcnden

Menge tot gedrückt. Zwischen den Flüchtlingen entstand
ein furchtbarer Kampf. Frauen und Kinder wurden
geschlagen, um sie zu vertreiben . Zahlreiche Personen
wurden niedergetreten . Viele starben aus der Stelle.

Letzte Nachrichten.
K o n t i n c n t a l - T e l e g r <r p h r n - K o m p a g n i e
London, 28. April . LlvyüS Agentur meldet aus Prämie-

Point:  Die französische Bark« „Dunkerque" passierte hier mit
östlichem Kurse. Sie hatte die .schiffbrüchige Besatzung des bel¬
gischen Schulschiffes„Gras de Smeet de Nacyer", das von Belgien
nach Port Natal unterwegs war , an Bord.

Stockholm, 28. April . Prinzessin Gustav Adolf von
Schwede  n ist gestern abend von einem Prinzen entbunden
worden.

Depeschenbureau Herold.
. Berlin , 28. April . Der Kaiser  wird in 14 Tagen in

Donaueschingen zu einem mehrtägigen Besuch erwartet . Der
Tag seiner Ankunft ist noch nicht sicher. Von dort geht der
Monarch auf einen Tag nach Karlsruhe zur Begrüßung des
Grvßherzogxaares und dann nach Stratzüurg.

Berlin , 23. April . In dem guten Befinden des Reichs¬
kanzlers Fürsten Bülow  ist eine Änderung nicht eingetrctcn.
Die Zeit/ die der Fürst außer Bett verbringt , wird systematisch
verlängert . Tunlichster Schonung wegen nnterbleibcn Empfänge
und Vorträge noch. Dem Kaiser wird täglich telegraphisch Be¬
richt erstattet.

Bresläu , 28. April . Die für Sonntagvormittag anbcraumtcn
sechs Protestversammlungcn gegen das Vorgehen der Polizei
gegenüber den ausgesperrten Metallarbeitern wurden sämtlich
polizeilich verboten.  In Mancranschlägcn werden die
Arbeiter aufgcsordert, sich ruhig zu verhalten.

Wien, 23. April . In Ungarn äußert sich der neue
Kurs  bereits in . einem ungemein provokato-
rischen Vorgehen gegen hie Deutschen.
Auf den Bahnhöfen und anderen öffentlichen Orten sind
Plakate angeschlagen, in denen vor dem Verkehr mit
deutschen Reisenden gewarnt , ja dieser Verkehr geradezu
verboten wird . Die kaiserlich-königlichen Hoflieferanten
werden veranlaßt , den Adler in ihren Schildern zu enr-
ferncn . Aus den Gütern der Magnaten wird altes , was
deutsch und österreichisch ist, entlassen.

Paris , 23. April . Mit den in den letzten 24 Stunden
nert hinzugekommenen 282 Offizieren und 72 081 Sol¬
daten befehligt General Chomer zurzeit im Pas de
Ealais über 220 000 Mann . Vorn Hauptquartier in
Lens leitet er, unterstützt von General Jaquelot , die um¬
fassendsten Maßnahmen der Eindämmung des Ausstan-
des. Die Garnisonen von Reims , Verdun , Toni , Nancy
und andere lieferten die jüngsten Verstärkungen . Wie
lange der Belagerungszustand noch dauern wird , hängt
von den Verhandlungen mit den Grubengesellschaften ab.
Sarricn und Clsmenccau hatten eine wichtige Unter¬
redung mit Fallisres . Für Clomenceau treten gegen¬
über den sehr heftigen Angriffen üeG einflußreichsten
Blätter ganz vereinzelte Pretzstimmen ein. Dagegen,
erfreut sich der Kriegsminister Etiennc als Organisator
des großen militärischen Aufgebots einer freundlichen
Beurteilung.

Petersburg , 23. April . Der bekannte ausgezeichnete
Kenner des fernen Ostens , Bashenow, hat dem Generai-
stabschef Generalleutnant Palitzm eine Denkschrift über¬
reicht, in der er e i n c n zweiten Krieg mit
Japan als unvermeidlich  bezeichnet. Bashenow
sagte 1897 den ersten russisch-japanischen Krieg voraus,
ebenso Rußlands Niederlage . Der zweite Krieg werde
sicherlich nach 6 Jahren ausbrechen, denn Japan werde
nicht 20 Jahre warten , vis Rußland neue Kräfte ge¬
sammelt habe. Unter anderem fordert Bashenow, daß
die mandschurische Armee im fernen Osten bleibe oder
wenigstens zwei Drittel in permanenter Kriegsbereit¬
schaft. Unnmgänglich notwendig sei eine starke Flotre
mit Wladiwostok als Basis . Diese müsse nicht von
Staatswerften , sondern von ausländischen bekannten
Schiffswerften gebaut werden. Die sibirische Bahn müsse
einen zweiten Strang erhalten . Die Denkschrift schließt:
der zweite Krieg liege nicht hinter den Bergen , sondern
auf unseren Schultern . Mit aller Kraft müssen wir uns
dazu vorbereiten , sonst jagt man uns hinter den Baikal.

Petersburg , 28. April . Das Militär - Regle¬
ment für Finnland  ist erschienen. Die Feld¬
artillerie wird als überflüssig abgcschasft. Nur nach
Helsingfor und Abo wird Berg -Artillerie gelegt. Auch
die größeren Kavallerie -Abteilungen werden beseitigt.
Jedem Regiment Infanterie wird eine Schwadron
Kavallerie zugeteilt.

Mvskcm. 28. April . Der deutsche Konsul in Petersburg er¬
suchte die Gvikvernements-Gendcirmerie-Verwaltung , den Reichs¬
deutschen Nikolai Goldberg, welcher im Bersammlungslvkal dcZ

.Arbeiter-Deputierienrats am 16. Dezember 190(5 zusammen mit
den Deputierten verhaftet  wurde , trotzdem er sich als
Korrespondent einer Züricher Zeitung legitimieren konnte, in
Freiheit zu setzen.

Rom, 23. April . Die „Tribuna " veröffentlicht einen
Brief einer hohen politischen Persönlichkeit, worin diese
mitteilt , daß Deutschland, als Italien dem Dreibund-
Vertrag neue Klauseln , betreffend die Mittelmcer -Jn-
teressen, einstigen wollte, antwortete , der Dreibunüver-
trag bleibt wie er ist, nichts wird daran geändert . Dieser
Zwischenfall soll den Anlaß gegeben haben zu dem fran¬
zösisch-italienischen Abkommen.

Rom, 28. April . In gut unterrichteten Kreisen be¬
stätigt man das Gerücht, Graf Lanza werde seinen Ur¬
laub verlängern und dieser Urlaub könne mit seiner
Abberufung von dem Berliner Posten enden. Die
„Perscveranza " sagt, wenn auch jetzt die Erörterung der
Kaiserdepesche abgeschlossen ist, so war cs doch eine Frage,
die nach dem Urteil aller Verständigen höchst inopportun
aufgeworfen und bei der Ungeschicklichkeit unserer Presse,
die aus jedem Zwischenfall sofort die Seite sucht, die aus¬
zuschlachten ist, um Lärm für die eigene Ware zu machen,
mißdeutet worden. Es ist auch hierüber eine Erörterung
im Parlament vorauszusehen . Immerhin hofft man, daß
die öffentliche parlamentarische Diskussion sich in den
Grenzen des allerhöchsten Taktes halten werde, und daß
Gnicciardini diese seine erste Probe zur allgemeinen Be¬
friedigung bestehen wird.

Belgrad , 28. April . Die Lag« Hat sich bedeutend ge¬
bessert.  Die unabhängigen Radikalen zeigen eine versöhn¬

lichere Haltung. Man glaubt, daß bereits heute die definitive
Entscheidung in der Ministerkrise erfolgen wird. Dies würde
einen völligen Sieg de» Königs bedeuten.

Athen, 23. April . König Georg hat den König vor
England  zum Admiral der griechischen Flotte ernannt.

wb . Berlin , 23. April . Unter dem Vorsitz des Gen?,
rals Freiherrn von der Goltz fand gestern abend da3
erste Jahresfest der deutsch-asiatischen Gesellschaft starr,
welchem unter anderen beiwohnten : Prinz Anton von
Hohenzollern, Erbprinz zu Hohenlohe-Langenburg , der
türkische, der japanische Botschafter, der chinesische Ge-
sandte, der Gouverneur von Krautschou, Truppel , der
Gesandte a. D. Raschdan. Nach einer Reihe von Trink¬
sprüchen eröffnete der Vorsitzende mit einem Hoch auf
den Kaiser und die Souveräne des Ostens , die Beherr¬
scher der Türkei , Japans und Chinas , die Versammlung.
Weitere Reden folgten.

bä .. Posen, 23. April . Die bekannte Johannis  m ü h l e
ist gestern nacht ein Raub der Flammen  geworden , Über
10  600 Sack Mehl sind vernichtet. Der Schaden vcträgt mehrere
hunderttausend Mark.

bä . Brüffel, 23. April . In Antwerpen melden Extrablätter,
daß das belgische Schulschiff „Graf de Smeet-Naeycr", das am
18. April von Antwerpen nach Australien auslicf . unter-
gegangen  ist . Die Besatzung soll gerettet sein. Einzelheiten
fehlen noch.

wb . Warschau, 23. April . Bei einem Kamps zwischen
Katholiken und Mariaviten im Dorfe Lefchno wurden
12 Personen getötet und mehr als 60 verletzt.

bä . London, 23. April . Telegramme aus Santiago Ls
Chile  berichten , daß die Vulkane  der Kordilleren und
Anden wieder in Tätigkeit getreten sind. Gleichzeitig sind Erd.
stöße in Chile und Jnbochina verspürt worden.

bä . Rom, 28, April . In P o g g i b o n s i hat keine
Wiederholung der Erdstöße  stattgefunden. Unter der
Bevölkerung ist wieder Beruhigung eingetretcn.

üä . Athen, 28. April . Die feierliche Eröffn u n g
der olympischen Spiele  fand hier am gestrigen
Sonntag in Anwesenheit dcö KönigSpaareS und des
Kronprinzcnpaares und des Prinzen und der Prinzessin,
von Wales und von 100  000 Zuschauern statt. Die
Deutschen eröffnetcn den Einmarsch ins Stadion und
fanden vielen Beifall , Die Wettkämpfe begannen mir
einem turnerischen Gruppenbewcrb . Die Ergebnisse
werden erst heute bekannt gemacht. Die Deutschen haben
gute Aussichten. Am Abend fand ein Empfang beim
König statt.

RolkswirLschaftLiches.
Geldmarkt-

Franks,«ricr Börse. 28. April , mittags 12»/, Uhr. Kredit.
Aktien 218.40, DiSkonto-Konnnandit 188.69, Deutsche Bank 240
Staatsbahn 140.90, Lombarden 24.40, Laurahütte 248.0g'
Bochumcr 248.80, Gclsenkirchener228.50. Tendenz: ziemlich fest'

Wiener Börse. 23. April . Österreichische Kredit-Aktien
660.70, SiaatSbahn-Aktien 685.22, Lombarden 126, Marknoten
117.37. Tendenz: fest.

WEttErdieMt
für

der Landwirtschaftsschnle zu Weilburg.
Voraussichtliche Witterung

Dienstag,  den 24. April 1006:
Vielfach heiter, aber kühler und windig, nachts stellcmpeUe

leichter Frost.
Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .), welche an der Plakrttasel des Tagblatt-
Hauscs, Langgasse 27, täglich angeschtageûwerden.

Geschäftliches.
Vorsichtige Mütter geben es ihren Kindern
zur Unterstützung der Ernährung ! . . .

Ais ich vor etwa Jahresfrist unfern Hausarzt um
Rat fragte, wie mein stark in die Höhe geschossenes, offenbar sehr
bliichsüchtigeS 12 -jähriges Töchterchen seine stete Müdigkeit' über¬
winden und zu roten Backen kommen könnte, sagte er: „Geben
Sie ihr viel Milch und Biosin." Ich tat nach seiner Weisung und
da Milch nur sehr widerwillig, also in ganz beschränktem Maß ge¬
nommen wurde, muß ich den augemälligen Erfolg dem Bioion zu¬
schreiben. Das' Kind nahm fast zusehends zu, wurde frisch und rund
und hatte wieder Vergnügen am Lernen und an lustigen Spielen
an denen es vorher nur gezwungen teil genommen hatte. Alses'
wie dies alljährlich mit allen Kindern geschieht, in der Schule ge¬
wogen und gemessen wurde, konstatierte der Lehrer eine anstergewvhn-
liche Zunahme. Seitdem habe ich, wo ich Biokon auf Grund meiner
Erfahrung angeratcn, Dank geerntet und cs loben und rühmen
hören. Frankfurtn. M., 11. März 1906. Frau Iol , a nn n Klein
Unterschrift beglaubigt: Frankfurta. M., 6. Polizei-Neoier. je3

Bioion ist in Apotheken und Drogerien das halbe Kilo-Paket
zu drei Mark erhältlich. Wer sich über den Wert und die Wirkung
dieses zur Zeit besten, billigsten und zuträglichsten blutbildenden
Nähr- u. Kräftigungsmittel belehren will, lasse sich vom Biosonwerk
Bensheim kostenlos die Broschüre von Ile. Rob. Schnitze mit den
Berichten der Professoren, Kliniken, Krankenhäuser usw. schicken

Bioüou erhältlich in der Tauruss-Apotheke. 1029
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4. . » u. Herzegovina »
5. . 3ul *. Tabak v. 1902A 93 .25
3. . Franzos. Rente Fr. IOO.
4. . Galiz. Land.-A.stfr. Kr.
4.. » Propination » » 90 .50
16/ic Gricch . E.-B. stfr.90Fr. 53 .50
13/4 » Mo« .-Anl . v. 87 » 64 .50

» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl. v. 96 h.fl. 93 .30
t . . Ital. Rente i. G. Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 »

i.  . » » stfr. i. G. »
» » i . O. » 71 .90
» » 30,000 » 71 SO

t . . > amrt. v.39S.III,IV» 103 .10
i .. .  Kirchgüt .Obl .abg .» —

> 5000r »
3-/2 Lnxemb. An!, v. 94 Fr.
3-/2 Norw . Anl. v 1894 Jt IOO.
3. . » cv. » v. 8820,400»
4. . öst . Goldrente ö. fl. G. 100 .50
4-/5 » Silberrente ö. fl. 101 .25
4-/S » Papierrente »
4. . » einkeiti . Rte.,cv . Kr. 99 .GO
4. . » » » I. 5./11.» 99 30
4. . » Staats-Rentc2GG0r» 100.
4. . » » » 20,0ü0r»
4-/2 Portug. Tab.-Anl. A 102 .50
3. . » umf. 19028.1410» 08 .00
3. . » » » S. 111» 70.
3. . » » » 8 .111(8 .) » 14.

Rum. amort.Rte.1892 »
» » 1893 »

5. . » » » 1903 » 102 .30
4. . > v.81,88,92,93abg. »
4. . » amort. Rtc. 1890 » 93,50
4. . » » . 1891 » 92.
4. . , iun. Rie. (>/&89) Lei ©1 .70
4. . » fiuss. Rte. (i/8 89) » 92 .40
4. . » amort. » v. 1894A ©2.
4. . » > » » 1896 » 91 .30
4.  . » » » » 1898 » ©2.
4. . » » » » 1905 » 91 .90
4 . . Russ.Cmis . von 1880 » 80 .30

» Gold-A. » 1*89 .
. C.E.B. S.Iu.U89 • 30 .40
. . S. III stf.91 .
> Qoldanl .Em.il 90 »

4. . . . . 11190.
. » » IV 90»
» » » VI94 »
. St.-R. v. 94a.K. Rbl.

4. . » » » 1992 stfr. A 80 .70
3*/i0 » Conv . A. v. 98 stfr. »
3-/2 » Gold anl . » 94 » » 71 .10

Zf. In o/o.
3. . Egypt . garantirte £ 103.
4-/2 Japan. Ani. S. II A S4 .SO
5. . Mex. am. inn. I-V Pes.
5. . » cons . äuß. 99 stf. £
4. . . Gold V. 1904 Stfr. JI 94,90
3. . » co«s.inn .5000rPes.

» » 1250r »
5. . Tamaul.(25j.tnex.Z.) » 100 .90
4. . V.St.Amer.Cs.77r Doll. —

9880
96 .30
93 .20
88 .50
96.
98 .80

88 .70
98 .70
98 .70

99.

SS.

Provinzial - u. Conimunal
7i. Obligationen , in o,„

Rheinpr.Ausg .20,21 Jt  103.do . » 22U. 23 » 100 .80
do . 10,12-16,24-27,29» 98 .60
do. Ausg . <9uk . 09»
do. » 28uic.b.l916»
do. » 18 »
do. » 9, 11 u. 14 »

Provinz Posen »
Frkf. a. M. Lit. N u. Q »

do. Lit. R (abg .) »
do. » Sv . 1886  »
do. » T » 1891 »
do. » U »93,99»
do. » V » 1896 »
do. » W» 1898 »
do. Str.-B. » 1899 »
do. v . 1961 Abt. I »
do. » » A.II,III »
do. » 1903 »
do. v. Bockenheim »

Augsb . v.l901uk.b.0S»
Bad.-B.v.98 kb. ab03»
Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk. b. 06 »

do. » 1896 »
do . v. 05 uk. b.1910»
do. » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do. v. 1388u. 1894 »
do. conv .v.91L.H. »
do. » 1897
do. v. 02 am.ab 07*
do. v . 05 »abl910 »

Freiburgi . B. v. 1900
do. v. 8lu .84abg.
do. von 1888
do. v. 98 kb. ab02
do. » 03 uk. b. 08

Fuldav .OlS.Ink.b .06  »
do. von 1904 »

Giessen von 1890 »
do. » 1893 »
do . v.!396kb .ab01 »
do . »1897 » » 02 »
do. » 03 uk. b. 08 »
do. » 05 uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do. » 1903 »
do . v.05uk.b.l911»

Kaisers!. v.97uk. b.03 »
Karlsruhev.02uk.b.07»

do. v. 1903 » »08»
do » 1886 »

4. .
33A
31/2
31/2
31/2
3V3
3. .
3V2
31/2
31/2
3V2
3-/2
31/2
31/3
3V2
3-/2
31/2
31/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/7,
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
.3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3. .
3.
3. .
3,
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/:
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
4.
3-/2
3>/2
3-/2
31/2
4.
3-/2
3-/2
3-K
4.
4.
4.
3-/2
3.

4-/2
4-/2
41/*
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
Z-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

do . » 1839 »
do. » 1896 »
do. » 1897 »

Kasse! (abg.) »
Köln von 1900 »
Landau (Pr.) 1399 »

do. von 1901 »
do. v. 1886 11.37»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 1903uk. b. 08»
Magdeburg von 1891»
Mainzv.99 kb.ab 1904»
do . v. 1900 uk.b.1910»
do . (abg .) 1878u. 83 »
do. » L.J. v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do. von 1894 *
do . » 05 uk.b.1915»

Mannheim von 1901 »
do. » 1888 »
do . » 1895»
do. » 1896 »
do. » 1904 »

München v. 1900/01 »
do. » 1903 »
do. » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 •

do. von 1902 »
do. » 1904 »
do. *
do. » 1903 »

Offenbacli »
do . von 1377 »
do. » 1879 »
do. » 1900 »
do. v. 189I/92abg.»
do. von 1893 •
do. » 1902 »
do. * 1905 *

Pforzheim von 1899 »
do. v. 1901 uk.b .06 »
do. » 83(abg.)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do. » 1902 *
do. » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b. 06»
do. » 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v . 05uk . b. 1910»

Wiesbaden von 1900 »
d®. » 1901»
do. (abg.) »
do. von 1837 »
do. » 1891(abg .)»» 1896 »

» 1898 »
» 1902. 8. II »
» 1903 »!,!! »

Worms von 1901 »
do. » 1887/89 »
do. » 1896 »
do. » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do. » 1903 »

Zweibrück, uk.b.1910»

do.
do.
do.
do.

97 .70
97 .70
97 .70
97 .70
07 .70
97 .70

101 .
©7 .40
07 .40
97 .40
98 .30

99.
100 .30

97 .70

©7 .60
Ö7.ÖO
92 .20
©2 .20

87 .70

97 .90
103.

100 .80
98.

103 .10
98 .60
92 .60
97.

103.
104 .20

98 .30
88 .30

100 .50
97 .30

08 .80
©830

100 .90
93 .80
93 .80
98 .80

93 .60
101 .20

97 .80
102 .20

99 .10
101 .60

3-/2
41/2
4-/2
4 -/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2
3. .
4. .
4. .
3*jio
4. .•
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6. .
4-/2

Amsterdam h. fl
Buk. v. 1884(conv .) A
do . » 1888 » »
do. » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christianfa von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do. von 1886 »
do. » 1895 »

Lissabon » 1386 »
Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1880 A
Wien Com. (Gold) »
do. » (I-ap.) ö .fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . AnL J6

Zürich von 1889 Fr.
St. 1892 Pe.

uw. v. iSÖS L.

Div. Voilbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In »/»
6. 6. A. Eisass. Bankges. 115.
5V4 5*/2 Badische Bank R. 133 .50
4. 41/2B. f. ind . U.S. A-D.Jt 89 .80
21/2 3. Bayr.Bk., M., abg . » 93.
8. 8. . Bod.-C.-A., W.  » 165.
805. 805. » Handelsbanks .fi. 162 .50

1295 1295 » Hyp.u.Wechs . » 292.
8. 9. Berl. rfandelsg A
4. . 41/2 » Hyp.-B. L. A. » 123 .50
4.  . 41/2 » » Lit. B » 164.
6. . 7. . Breslauer D.-Bk. » 124.
6V2 6V2Comm. u. Disc.-B. »
6V2 6V2 122 .40
7. . 8. . DarmstädterBk. s.fl. 144 .10
7. . 8 . . » » A 144 .60

12. . 12. . Deutsche B. S.I-Vn, 240 .40
10. . » Asiat. B.Taels 185 .70
5. . 5. . . Eff. u. \V. Thl. 113 .50
7. . 7 . . » Hypot .-Bk. » 154.
6. . 6. . » Ver.-Bank Ji 131 .50
8-/2 9. . Diskonto -Ges . »
7-/2 81/2 Dresdener Bank » 181 .40
5-/2 6. . » Bank ver. * 113 .70
5. . 5. . Duisb.-Ruhrort.B. »
6-/4 6-/2 Eisenbahn -R.-Bk. » 119 .70
8-/2 8V2 Frankfurter Bank » 201 .40
y. . 9 do. H.-Bk. » 207 .30
7-/2 7-/2 do. Hyp .C.-V. » 153 .50
8. . 8. . Gothaerö .-C.-B.Thl. 164.
4-/2 4-/2 Mitteid.ßdkr., Gr. A 9« .S0
6. . 6-/2 do. Cr.-Bank » 123.
6. . 7. . Natlbk. f. Dtsch1. » 130 .80
5. . 51/2 Nürnberger Bank » 117.

IO. . 10. do . Vereins !). » 218 .50
4V/7 5-/70 Oest.-Ungar . Bk. Kr. 118 .60
6.. 6 Oest. Land erb. » 112 .50
83/4 83/4 do. Cred.-A. ö . fl.
4. . 41/2 Pfalz. Bank A 102 .20
9. . 9. . do. Hypot .-Bk. » 190 .25
7. . 7-/2 Preuss . B.-C.-B. Thl. 157.
5. . 5. . do . Hyp .-A.-B. .41 13Tt90

615 Reichsbank » 156.
6V2 7. . Rhein. Crecbt.-B. » 142 .70
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 200 ,
7-,< 8-/4 Schaaffh. Bankver. »
5. . 6. . Südd. Bk., Mannh. » 118 .50
8. . 8. . do. Bodenkr.-B. » 139,
5. . 5. . Schwarzb. Hyp.-B. » 121 .
5. . 5. . Sehwarzw. Bk.-V. » 101 .50
7. . 7. . Württbg.Bankanst. » 150 .10
5. . 5. . do. Landesbank » 106 .40
5-/2 5-/4 do. Notenb . s. fl. 116 .80
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 151 .30
6. . 6. . Würzb. Volksb. A\ 121 .50

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl’.Ltzt. Bank -Aktien . In o/o.
I . , | |Banquo Ottoin. Fr. | —

Aktien u . Obligat Deutscher
. Koloniai -Ges . ,Vorl.Ltzt. I11 o/a.

| lOstafr. Eisenb .-Ges . I —
| I (Beil .) Anth. gar. Ji |10O 2Q

Aktien indisstrielSerUnter-
Divid. nehniusigeiL

Vor!. Ltzt.
18.
10.
8.
7.

15.
13.
12.
10.
12-/2

9.
9.

10.
6.
8.
4.

14.
7.
8.
7-/2

5. .
13. .
6. .
6. .

10. .
9. .
5. .
4. .
5. .
8. .
6. .

24. .
8. .

18. .
9. .

12. .
20. .
19. .
13. .
6. .

12-/2
8. .
9. .
S-/2
5. .
5. .
8- /2
0.
7.
5.
6.
8.
0.
9.
7.

22.

7.
15.
13.
12.
10.
12-/2

9.
9.

11.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6.
5.

13.
6.
6.

10.

10.

35. . 35.
10. . 10.
10. .
16. . 20.

12. . 12.
28. . 23.
12. . 11.
8. . 6.

103 .60

84 50
87 .75

101 .5©
lOl.

100 .1 ©
100 .40
xor#
103.

12 ..
12-/2
11. .
7. .

10. .
8. .
5. .

12. .
7. .

14. .
8. .

14. .
4-/2

12. .

A!um.Ne*iti.(50°.'o)Fr.
Aschf fbg.Buntpap.vÄ

» Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh . fi.
Meist. Fabcr Nbg .j#
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
» Frkf.Biirgerbr. *
»HenningerFrkf .»
» » Pr.-Akt. »
» Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff *
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. *
» Nürnberg »
» Parkbrauereien*
» Rhein . (M.) Vz. *
» Sonne , Speier »
» Stern. Oberrad»
» Stören, Speier »
» Tivoli , Stuttg. »» Union /Trier) »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst. v
Lothr. Metz »

Cham. u/rh .-W.A, »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A.u.Sodaf. •
» Blei.Silb.Braub. t>
»D .GoId-,SI.-Sch. »
» Fabr. Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Faibw . Höchst ®
» Fahr.,V .Mannh. »
» Werke Albert »
» Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin *
» Deut. Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl. »
» W.Homb.v.d.H. »
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Oes.,Berl. »
» Schlickert *
» Siern. u. Hals . »
» Siemens, Betr. *
» Tel.-G. Dtsch.A. »
Feinmechanik (J.) *
Gelsk . Gußst. »
Holzverk .-Ind.(K.) »
Kalk Rh. Westf . .
Kunstseidef., Frkf. »
Lederf. N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. *
Masch. A., Kley er »

» » neue »
» Badenia. Wh. »
» Bielefeld D., »
» Fader u. Schl. »
» Gasrn. Deutz *
» Gritzn., Durl. »
* Karlsruher *
» Moenus »
» Mot. Oberitrs. »
»Schn.Frankeuth.»
» Witten. St. »

Mehl- 11. Br. Haus.»
MetallOeb.Bing,N . »
Oirab. Ver. D.

}■?; * JJ*•!Pliotcgr . G. Stgl. n. *
12 /?.j !2 /- ipinself ., V. Nrnb . »7. .
10. .
8. .

10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .

10. .
15. .

Prz . Stg . Wessel
Pressh .,Spirit, abg. »
Pulvert., Pt., St.L »Schuhf. Vr. Fränk. »
do . Frankf.,Merz»

Schuhst . V. Fulda »
OUsittd. Siemens »

7*• Spinn. Tric., Bes.  »
6 . . > Westd . Jute »

II Südd. Iinmob. »
iZellötoff-F. Waldh. > [323 .75

In o/s.
350.
105 .50
173.
110 .d.0
£580.
2 -L4-.
334.
155.
193 .50

162 .50
2.63.
201 .
115.
139 .30

90.
269 .50
143.
167 .50
112 .30
100 .

95.
227.
102 .90
108.
154.
147 .50
142 .40
134 .90
137 .50
160 .90
118 .60
459.
143 .30
328 10
176.
256 .50
403 .60
325.
379 .40
152 .30
227 .76
179 SO
225 .50
100 .
142 .75
138 .70
170.
132.
187 .50
113.
136.
163 .80
112 .
161 .50
134
442 .50
134.
192.
361.

203.
416.
155.
119 .20
232 .50
226.
239.
118 .10
186.
345.

95.

136 .50
190.
235.
125.
216.
134 .30
182 .25
125.
150.
262.
124 .50
113.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In °V

249 50
123 .80
338 .30
238 .75
262 .50
151 .10
228.
218 .60

108 .80
242 .30
105 .30
130 10
215 .50
248 .70
289.

10. . 12. . Loch. Bb. u. O. A6. . 6. Buderus Eisenw . »
10. . Conc. Bergb.-G. »8. Deutsch-Liixembg . »14. . 14. . Eschweiler Bergw. »0. . 0. . Friedrichsh . Brgb. »10. . 11. . Gelsenkirchen » »
11. . 9. . Harpen er Bergb. »
11. . Hibernia Bergw. »
10. . 10. . Kaliw. Aschers!. »
15. . do . Westereg . »
41/2 do. do . P.-A. »
4. . Olierschl. Eis.-In. »

111/2 Riebeck. Montan *
11. . 10. . Y-Kön.-u.L.-H.Thtr.
81/2I10. . Östr. Alp. M. ö . fl.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft  Rossleben [11 .300

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In 0/0
9-/3
5V6
4-/3

Ludwigsh .Bexb. s.fl.
Pfalz. Maxb. s. fl.

do , Nordd . »

lass.
148 .50
140 .25

2. Allg . D. Kleinb. A 90 .50
7'/2 do . Lok.-u.Str.-B.» 130.
71/2 73/4 Berlinergr . Str.-B. » 103.
3-/2 4. . Cass. gr . Sfe.-B. » 111 .30
5*/s Danzig El. Str.-B. » 135.
51/2 D. Eis.-Betr.-Ges. » 113.
6. Südd. Eisenb.-Ges. » 137 .50
9. n . . Hg.mb.-Am. Paclr. * 164 .50
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 136 .10

b) Ausländische.
6 . . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. 123 50
6. . 6. . do. St.-A. » 115 50
5. . 5. . "Böhm. Nordb . »

10,oM2»/2i Buschtehr. Lit. A. »
111/4 12. . do. Lit. B. »
1I3|201-3/20 Czäkath-Agram » 30 .10
5. . 5. . do . Pr.-Ä.(i.G.) »
5. . 5 . . Fiinfkirchen-Barcs»
52/5 52/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) » 23 .70
43/4 4-/4 do. Nordw . ö. fl. 111.
5-/4 4. . do . Lit. B. »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 99.
4. . 4V2 do . St.-Act. » iio.
11/8 1. . RaabOcl.-Ebenfnrt»
5. . 5.. Sfuhhv. R. Grz. .
6V5 6V5 Gotthardbahn Fr.

Jur.-Spl. Genuss . »
do. do. »

4. . 5. . (Baltim. u. Ohio Doll. —
6. . 6. . |Pennsylv . R. R, Doll. —
5. . 5. . |Anatol. E.-B. A —
4.. 5.  jPrince Henri Fr. —
9.. 9. . |GrazerTrainwayö .fl. |174.

Pr .-Obligat . v . Transp -An8t.
Zf. a) Deutsche. In 0/0.

4. . Pfälzische A 101 .
3-/2 do. s 33 .30
SVa do. (converf.) » 98 .-30

Allg D. Kleinb. abg. ...t4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. » 102.
4. . Casseler Strassen bahn »
4. . D. E.-B.-Betr.-G. S. I » 100 .50
4. . D. Eisend .-G. S. I u. III » 101 .
4-/2 do . Ser. II » 3.03 .80
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 1.02 .50
4. . do . v. 02 . . 07 » 101 .20
3-/2 Südd. Eisenbahn » 95.

4.

4.

4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.  .
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4o
4v
4.
4. .
5.
3Va
M/2r.
M/s
«1/2
Ä.
3*/a

2.
4.

VAS
Wie
5. .
5. c
4.
5.
2. .

zl
3.
4.
§. .
3,
3. .
3.
3.
4. .
4.
4. .
5. .
4. .

b) Ausländische.
Bohm. Nord stf. i. G. Jt]

24/10
4.
4.
4.
4.

2Vio
4. .
5. .
5. .
3-/2!
3-/2
3-/2
Z-/2
4. .
4V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4°

do . do. stf. i . G. »
do . Wstb. stfr.i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in O. Jt
do . do . von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G. A
do . do. 36 » i.G. »

Elisabethb. stpfl. i. O. »do. stfr. in Gold »
Fr. Jos.-B. in Sifb. ö . fl.
Fünfkirch.-Bares stf.S. »
Gal. I<. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. S9 stf. LS. ö . fl.

do . v. 89 » i. G. A
do. v. 91 » j. G. »

Lemb.Czrn.J. stpfl.S. ö.fl.
do . do . stfr. i. S. »

Mähr. Qrb. von 95 Kr.
do . Schics . Centr. »

Ost. Lokb. stf. i. G. A
do . do . stfr. i. G. »
do . Nwb . sf. i.G . v. 74 »
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v. 1903 Lit.C. »
do. IJt . A. stf. i . S. ö .fl.
do . Nwb . convX .A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. »
do. do . L.B. stfr.S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do. do. V.1903L.B. »
do . Süd(LonS}.) sf. i.Ü. A
do. do. »
do. do. Fr,
do . E. v. 1871 i . O. *
do . Stsb . 73/74sf.i.G. Jt
do . Br. R. 72 sf.*i . O.Thl
do . Stsb. v.83stf . i.G. Ji
do . I.-VIII.Em.stf.G. Fr,
do . IX. Em. stf. i . G. *
do. v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg. N.) stf. i. G. »
do . v . 1895 stf. i . G. A

Pilsen-Priesen sf. i .S. ö.fl.
Prag-Dux . stf. i. G. A
do .. v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. i. G. »
do . v. >91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i. G. »

Reichenb.-Pard.sLS. ö;ti
Rudolfb. stf. i. S.

do . Salzkg. stf. 1. 0 . A
Ung .-GaL stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. 8. »
Ital. stg . E.B. S. A-E. Le
do. Mittehn. stf. i.G. »

Sardin.Sec. stf. g . Ju. II »
Sicilian. v. 89 stf. i. G. *

do. v. 91 » i. G. »
Süd.-Ital. S. A.-H. »
Toscanischc Central »
Weßtsizilian. v. 79 Fr.

do. v. 1630 he
Gotthardbahn Fr.
Jura-Bern-Lnzem gar. »
1i:ra-Simph>n v. 1894 *

do. v.9äuk.b.08gar. »
Schweiz -Centr. v . 1880*
Uvang.-Dombr. stf. g . A
Krn-sk. Kiew.stfr.gar. »
do. Cbark. «9 » » »

Mosk.-lar.-A. 97 stf. g. »
do. Smolensk » » *
dn. Wind. Rb.v. 97 *

100 .10
100 .10
100 .25
100 .10

90 .20
100 .20

100 .20

99 50
99 .50
©0.80
99 .20
93.
Ö9u90

100 .30

107 .50
90 .60
93 .20

106 .80
91 .20
02 .80

106 .70
90 .30
91 .50

105 .00
96 .90

110 .2O
106 .50
100 .75

87 .40
85

31 .80
100 .50
104 .50

81 .80
77 .20
75 .20
75 .20

100 .20
100 .70

72 .SO
101 .60
102 .
101 .30
102 .20

116 .60
104 .60
104 .20
100 .30
101 .10
100 .20

10 -4.70

79.
77 .80

77 .80

Zf. ln %.
4. . Mosk.Wor. v. 95stf .g.A —
3. . Gr.Russ.E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo . v. 97 stf. g. »
4. . do . Südwest stfr. g . » 78 .50
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr. » 79.
4. . Rybinsk stfr. gar. »
4. . Wladikawkas stfr. g . »
4. . do . v. 1898uk. 09»
5. . AnatoMsche 1. (i . .n 103 .30
4-/2 Port. E.-B. v. 89I . Rg. » 101 .50
3. . Salonik-Monastir » 66 .60
4. . Türk. Bagd.-B. S. I » 89 .50
5. . Tehuantepec rckz.1914» —

Zf. Amerik . Essenb .-Bond «.

4.
4..
31/i
31/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3*/2
31/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
31/2
3-/2
4.
4.
4.  .
4
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
31/2
4. .
31/2
4.
4.
31/2
4.
4.
4.
31/2
3-/2
4
4. .
3 -/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5V4
33/4
31/2
5-/2
3Vs
3 -/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4. .
3»/a

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf. ' -
31/2 Allg . R.-A., Stuttg . Ji
4. . Bay.V.*B.M.,S.16u.l7»
31/2 do . do. »
4. . do . B.-C. V. Nürnb.»
4. . do. do . 8.21 uk.1910»
3-/2 do . do . 8er . 16u. 19»
4. . do. H.-B. S.6uk.l912»
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do. Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do. do. (unverl .) »
31/2 do . do . »
3-/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S. 9 u. 10 »
4. . do . do . 8. 11,12,14»
3-/2 do. do . 8er. 1,3 -6 »
3Vr do. do . » 2 »
4. . Berl. Hypb . abg. 80% »
3-/2 do . » 8O0/0»
4. . D. Gr.-Cr. Gotha 8 .6 »
4. . do . Ser. 7 »
4. . do . » 9u . 9a »
4. . do . 8 .10,10auk.1913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk. 1915 »
3-/2 do . 8er . 3 u . 4 »
31/2 do . » 5 »
31/2 do . » 8 »
4. . D. Hyp .-B. Berl. S.10»
31/2 do . do . do . »
4 . . Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
3V2 do. Com.-Obi. v. 88 »
4. . Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »

do. do. S.20uk.l9 !5»
do. S. 16 u. 17 »
do. Ser. 18 »
do . Ser. 12,13 »
do . Ser. 19 »

do. C.-Ob.S.luk .l910*
do. Hyp .-Cr.-V. »

do. S. 31 u. 34 »
do . Ser. 40u .41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser. 46 »
do . S.47uk.l915»
do. S.44uk.l913»
do. S. 28—30 »

do. Lw. C.-B. D.-J. »
Hambg . H . S. 141-340»

d'o. S.341-400u!c.l910»
do. 8.401-470 > 1913»
do . Ser. 1-190 -
do . » 301-310 »
do. S.311-330itk.l913*

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6 u. 7 »
do. do. S.8uk,19H »
do. do. S.9 » 1914 »

do. (abg .) »
do . kb. ab 05»
unkb. b. 1907 »
Sar. 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2»
do. Ser. 3 »
do. » 4 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-ßank »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B. S.17»
do. » 21 »
do. 8 . 3. 7, 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-Ö. v. 90 »
v. 99uk . b. C9 »

v. Ol uk. b.1910»
von 1386 »

» 1896 »
Comm. v . 1901»

Pr. Hyp .-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg. »
do. v. 04 uk. b.1913»

Pr. Pfdbr.-B. 3er.18 »
do. » 22 »
do. » 23 »
do. » 27 »
do. » 23 »
do. » 26 »
do. » 17 »
do. » 24 »
do. Com. » 3 »
do. Kleinb.S. 1 *

Rhein .H.-B.kb.ab 02»
do . uk. b. 1907»
do . » » 1912»

do . » » 1914 »
Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»

do. Ser. Tu. 7a »
do. » 8u . 8a »

10 »
2 u. 4 »

6uk.b.08»
Südd.B.-C.31/32,34,43»

do. bis in kl. S. 52 »
VV. B.-C. H.,CölnS . 8»

do. do. 8 . 4»

Württ. H^B.Em.b.92»

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

In %.
100.
101 .20

98 .40
100 .50
102 .50

98 .40
102 .80

98 .60
101 .70
108 .30

9840
93 .40

101 .60
100 .20
100 .20

98 .20
98 .20
99 .75
94.

100 .70
100 .70
lOl
102 .10
102 .10
102 .70
101 .70

97 .30
97 .30

101.
95 .50

101.
100.
100 .80
103.
102.
101.

96 .40
97 .50
©9 .20

100 .10
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .80
100.

97.
97 .60
99 .10

100 .40
102.
102 .50

94 .70
85 .70
96 .50

100 .50
100 .70
102
102 .70

97.
97.
97.
©7 .60

100 .60
101.
101 .50

96.
101 .10

98 .30
100 .50
IC 2.

100 .70
101 .80
102 .30

©5 .70
02 .60

4*. Centr. Pacif . I Ref. M. 100 .3 0
3-/2* do.
6. . Chic.Miiw. St.P .,P .D.
5*. do . do. do. 112 .80
4*. do. do. 107 .60
4*. North .Pac. Prior Lien 104 .JO

do . do . Gen. Lien 75 .60
5". San Fr. u, Nrth.P. I M.

100 .406* . South. Pac. S. B. I M.
6* . do. do. I. Mtge. 96 .40
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4". do. Gen .M.-B. u.C.

do. Income-Bonsd -

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Armat. u. Masch., H. A
4. . Ascliaffb.Buntp. Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do. f. Orient. Eisend . »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf. Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg.) »4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do. Rhein ., Alteb. »
4-/2 do. Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder-Sandfort-H. »
5. . BrüxerKohlenbgb . PI. »
1. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw. Heidelbg . »
4-/2 Ch. B. A.- u. Sodaf. »
41/2 Blei - u . SHb.-H ., Brb . »
4-/2 Fabr . Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst *
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do. Kalle &Co. H. »
4. . Concord. Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. »
31/2 do . do . >
4-/2 Eisenb.-Rentcn-Bk. •
4. . do . do . »
41/2 El . Accutmilat ., Boese »
4-/2 do . Allg . Oes ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El.Dtsch. Ueberseeg . »
4V2 G .f. elektr. U.  Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M. *
2-/2 do . Helios »
2-/i do . do. »
2. . do. do . rckz. 102 »
41/2 EI .WerkHonib .v.dJi . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do. do. do. »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief.-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schlickert »
4. . do. do . *
4-/2 do . Betr . A.-G . Siern. »
4. . do. Telegr . D.Atlant. »
4. . do . Conf. Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin *

. do . do. do . »
4-/2 Emaiüir. Annweiler »
4>/2 do . u. Slanzw . Ullr. »
4. . Frankfurter Hof Hypt , »41/2 Gelsenkirch .Gussstahi»

, HarpenerBergb.-Hypt.»
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. »
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . do . »
4-/2 Zellst .WaldhofMannh .»

In 0/».
98.

101 .4$
SS.

100 .60
101.
101.

101 .30
103 .50
105.
101.

99 .*äC
93 .80

101 .60
90.

103 .50
104 .70

104.

100 .90
101 .20
110 .80
100.

96.
102 .60
IOO.

98 .30

10l20

80 .80
80.

103 .10
102 .30

99.
104 .40
105 .50
102 .50
100 .20

101 .60
96.

101 .50

100 .50
102 .40
101 .40
108
101 .25
101 .80
103.

103 .30
103.
lOl.
104 30

do.
do.
do.

100 .95
94 .25

102 .
100 .80
101 .ee
103.
102 .50

99 .10
100.

94 .70
©6.70
99 .60
86.

100 .60
100 .70
102 .75

95 .80
97 .50

100 .50
101 .
101 .60
102 .75

94 .00
©6 .7 3

100 .90
98 .30

102 .70
96 .70

IOO.
SS 30

Staatlich od. provinzial-garaat.
31/2
3V2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3.

Hess .Ld.-H.-B. 8.1-5A,
do. Ser. 6-6 verl. »
do. »9-11 uk.1915»
do. Com. S. 1u.2 »
do. Ser.3verl .kdb. »

Nass . Land.-B. Lrt.Q »
do. dp. Lit. R »
do. do. » J »
do . Lit.F,G,H,K,L»
do. » M, N , P »
do. » S »

T »
O »

do.
do.

93 .90
98 .90
99 .10
99.
SS.

IOO.
100 .20

99 .75

IOO.
100 .30

91.

3. .
5. .
5.  .
2-/2

Verzins!
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung ö . fl.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

do. do . II. »
Hamburger von 1366 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker-von 1363 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider, abgest . »
Meinung. Pr.-Pfdbr.Thlr.
Oesterreich, v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v . 1666a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Gr, ö.fl.

L/OSC* In 0/0.
160 .90

107.
144 .30

ISO.
65 .80

180 .50
132 .50
350.
290.
ji.16 .90

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb.-Ounzenh . fh 7
Augsburger fl . 7 47 .90
Brau«Schweiger Thlr. 20
Finländisch. Tblr. 10
Mailänder L.e 45

do. » J|0
Meininger s . fl; 7
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 ö. fi. 100

do. Cr. v. 58 ö . fl. IOO
Pappen heim,Grafl.s. fl. 7
Sa1 m-Reiff.G.ö .f1. 40 CM.
Türkische Fr. 400
sCng . Staatsl. ö . fl. 100
Venetianer_ Le 30

230 .90
163 .60

74.
26 .10
48.
90.

490.
405,

SO.

145 .60
375.

39 .26
Geidsorten.

Engl. Sovcreig , p.*St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold almarcop . Ko,
Ganzf .Scheideg . »
Hochh , Silber »
Amerika«. Noten
(Doll . 5- 1000) p. D.

Amerika« . Noten
(Doll . 1—2),p."Doli.

Belg. Noten *p. lOOFr.
Engl. Noten 73. 1 Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100,fl.
Ital. Noten » , WO Le.
Oesh-U. N . p.-IOOKr.
Russ.Not .Gr .p.lOOR
do . (1-U.3R.) p.lOOR-

Schwefe. N. p. 100 Fr.

Brief.
20 .45
16 .36

2300
2804
90 .90

31 .35
20 .484/2

81 .75

85 .15

81 . 50

Geld.
20 .41
16 .32
16 .16
7.6 .85

4 .191/2
315.

2790

88 .90

4 .20

4 .20
81 .25

20 .47»/,
81 .65

168 .75 168 .65

85 .05

81 .40
• Kapital u. Zinsen i . Gold.

Reichsbank-Disltonto 5o/0

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel •
Italic« .
London .
Madrid.
New -V« rk (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bavkplätze .
St. Petersburg . . .Triest
V '«-» .

Wechsel . in Mm*.
Kurze Siebt. 2Vz—3 Monnie

. fi. 100 168 .60 — 3 So

. Er. 100 31 .20 — 4 o/e
Lire 100 81 .55 — 5 0/0

. -Lstr .,1 20A70 — 3i/a Q/a

. Ps . 100 , — so ;*

. D. 100

. Fr . m 81 55 — 3 0/0

. Pr . 1Ö0 81 .40 — «t/sQ/o
S.-R. iao — M
. Ki . 100
. Kr . 109 85 .10 — 4V2%
Kr . ul. S. —e —
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,£ogfiac5chwa|2-Weiss-Rol'1

ln grösster Auswahl
zu unerreicht billigen Preisen empfehlen:

KostQmröcke, !“gu-fu;0fi . 2.8
lorgenröcke 3.-
SInfar 'rftMra in  Sei ^®» Soiree und O
Ullivl I UuliC Lustre von Hit. « ■"
I InforriVP 'lra in Weiss,Yalencienneu. 1 P
Ulltöl I UU 1VC Wa.sdist,offen von M'k. *,v

Binsen
Blusen
Staub- und Reprai

imprägniert , Stück Mk. 25 ,

Lodenirapes far Herren
Lodenkapes fttr Kinder

! KMerkfeMer Ärd

Franz.Cognacs
vonM3.7S-M.30,- pr.flasche

Depot bei:
In den einschlägigen Branchen

erhältlich . 368

in Seide . . v . Ton Mk
in Wolle und Wasehstoffen

von Mk,

Schärari

sFettteibige
feit ) und die
damit verbun¬
denen llnzu-
traglichkeiten

verhindert und beseitigt ohne BerusSstörung
und schädliche Folgen mein seit Jahren
vorzüglich bewährter

,3ehc-u.WsettWsteeWkiü"
Zu beziehen: 553

Mut  KNeipp -OaRs,
59 Rhe -nstratze 59*

Sss MMÄsZ sarta Kauf
bedarf besonderer
Pflege. Die Haut-
falten am Hals, den
Beinen etc. müssen
täglich-sorgfältig ge¬
waschen, gut  ab¬
getrocknet und ein-
gepndert werden.
Mb  Actiffl

ist der Pu dar, den eine sorgsame Mutter für ihr
Kind wählen wird, denn er wirkt entziindungs-
widrig und ontieeptisch, hackt in den Hantfalten
nicht zusammen, kühlt und erfrischt die Haut. ,

Von dem Aeiastem enk ^ foiilen.Preis Nkv Pf.
Apotheker IBS«in »« Flora-Drog-, Grosse

Burgstrassa 5, ESarCfc« & XS«talo «ry , Taunus-
gtrasse. (Ka 1613) T?149

Die schönsten und besten

C ' nac!
EWM̂ dtmtsch* p.N. LJ5

Ct0> „ ** p.N.Ä>—
ÄH» r *** p.Fl.2.W
da* „ ^ p.R. ISO
^  Merke Trembcnblatt

Logmc» 3.

Knsdsn-
8 « 'v ^ L « S' ,

81 r°WWZML«,
Trikot- u. Sport-Hemden,

Twrnesr-
Ts *Ife © f 9 Hose © caeadl SQrtelj

dauerhafte Qualitäten, zu billigen Preisen.

L . Scbwendt*
Mlililgassö 11—13, 959

Stnanrpfwaren- und Trikotagenhaus.

Etikett

P. Fl.
tröSvi-eux, ***

ßwe-Champ. **** A __
P. N . ^ *

MeGhamp. gold A KA
p.

Sri«©*« L Ls. ^ 5.—
Weck'. Marburg,

’SSWSLüUillZ , ALS LKWSc-ÄMMt-
Osgv ., rs22 . Gef . 2069.

^ Msassffe 1 . *29

Ra8. Gestügslzncht^

SWeGühner
Vorherige Bestellung.

GNbachsrstrasts K, Part * _

Mdhcm»■
Conservatorfttm

friedrlciistrasge 48

SNrector: 1b, C . Grrbarß.
rn«fiksch«le für Alavter, Violine, Cello, Gesang

Theorie, Lnfemdle rc.
703

W§tWSins.
Zu  den Festtagen bringe m.Weine eisernes-

Kelterung in empfehlende Erinnerung . Bitte gegen
Konkurrenzweine zu probieren und vergleichen,

Tischwein . . . PL 50, bei 13 Fl. 45 Pf.
Bodenlieimer . . > 60,
Niersteiner . . . » 70,
Oppenheimer , . » 80,
Niersteiner Domthal » 90,
Niersteiner Khebach .> 110,
Ingelheimer (rot) . > 60,

F . A . IMemsstliacli , Bismarckring 19,
Weinbau und Weinhandel . 110Q

> 55
» ■ 65
» 75
> 80
» IM
» 55

Gebleicht
wird jetzt wieder nachts bei

.8. 25is *,an der verlängerten Blücherstraße.

Mein Uhren -GeßchW
befindet sich jetzt ÄWwaiVKMerffr . 23 , gegenüber dem Fankbrunne »,Platz , im Laden.

Empfehle alle Arten solider, billiger Uhren , Ketten und Goldwaren.
Alle Mparatnren weiden unter Garantie durch mich selbst ausgesuyrt.

tzochachteud

lOiieh Batroni , Uhrmacher,
Schwaldacherstratze 23,

dem Fanlbrunnenplatz gegenüber.

Orthopädische Apparate
wie:

Glieder (Hände, ki«M. Arme, Beine, Fiisse),
WMMW -" ft -ittl VDMÄZ !-°MW « LLLWGWs
CrejradeJialteF i » d M <®r ^©4te

nach Sfi-esstfii«̂ u. Anderen,

Snaclibämder 9 BMidagonp
Keibfeliid ^n » Ckranmistrftiiipfe

werden in sorgfältigster, sachverständigster Ansfühnrng nach Mafs und Anprobe unter Garantie
besten Passens und Erfolges in eigener Werkstätte angefertigt. 121

Tdeplion 227 . D » | | ® Sf ©SS f Taumisstr . 2.
Speml-EtaMissement Kr die AnfegUgnag  oriliopädischer Apparate und Maschinen.

DiesesPateit-PÄimfe
findet durch besondere Bor.
züoie überall den größten
Beifall, es ist sehr elegant,
leidst, stad), schmiegsam u.
biegsam.äußerstdaü erhaft.
da aus einem Stück, faßt
Viel Geld o. anfMtrngen.

Preis Mk . 3.- .
Speziaiität : Sport -Tresors, extra flach, für

Offiziere. Reiter, Radfahrer ee.
Damrn -Haushaltunqs - Rindleder- Portemonnaie

„SpestKlmarke " , Preis Mk. 2.35.
Offenbacher Lederwaren-Haus

W. BMcJNelt. Große Burokrntze

Für nur 3 Mark
versendet unter Nachnahme od. geg. Boreinz.
d. Betrages 2V mirlttch «nte Bücher
und inter. Broch, (dar. mehrere eleg. geb.)

Uiwideiiisches A«üPi»r» t,
Wiesbaden, Webergasse 14. q&
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Tel . 2914 . Rheinstraße LG.
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von dem bewährten Krünter - Mager,bitte,
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2 — « 2.50 Mk., Probest. 50 M. in der ^
Drogerie «f « ® f^iäie , Moritzstratze 12 .
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1°
A°?v*

&  Kraft-Betrieb.
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Me Klaulsschulden der Großmächte.
Das Deutsche Reich und das Königreich Preußen

haben sich veranlaßt gesehen, ihre Schuldenlast um 560
!Millionen erhöhen, damit hat der Stand der Rerchs-
ickmlden und der Schulden der Bundesstaaten zusammen
eine Höhe von rund 13 Milliarden Mark erreicht. Und
»war entsallen davon rund 9% Milliarden aus die
Bundesstaaten , Miillarden auf das Reich. So unge¬
heuerlich nun auch diese Summen dem einfachen Manne
. .. j£xn dünken, so verschwinden sie doch im Vergleich zu
den Schulden der Großmächte. Das reiche Frankreich

Schulden der früheren italienischen Kleinstaaten nuht
genau bekannt sind. Italien hat 12y2 DtilliardenSchulden
ohne die Schulden , welche das neue Kömgrerch aus der
alten Zeit übernommen hat , wo in Toscana , Modena.
Parma , Neapel und Rom eigene Herren saßen. Oster-
reich-Ungarn hat ebenfalls schon den 10 Milliarden-
Rubikon überschritten , es ist mit seinen 12s4 Milliarden
den Italienern stark auf den Fersen . Don den Ameri¬
kanern siiid uns die letzten Anleihesummen wegen der
Flottenvermehrung nicht bekannt geworden, sie müssen
aber inzwischen die 10 Milliardengrenze ebenfalls schoii
erreicht haben, in unserer Zusammenstellung figurieren

Frankreich 579 Russland JG 319 Oie
Staats -

Schulden
der

Gross macht

Kleine Chronik.

f>cii eine Schuldenlast von Milliarden zu tragen,
und wie leicht es diese Last erträgt , wird durch den Um¬
stand bewiesen, daß es nicht zaudert , seinem Bundes¬
bruder im Osten einen Punip von noch einer Milliarde
zu gewähren . Dieser Pump , an dem auch Groß¬
britannien und Österreich-Ungarn sich beteiligen , und
der die gewaltige Höhe von 2 Milliarden schon erreicht
hat bringt Rußland mit einem Male auf die zweite
Sprosse der Verschuldungsleiter , es hat mit 16M>
Milliarden Mark nunmehr auch Großbritannien über¬
holt das seine 15% Milliarden bisher mit Leichtigkeit
und ' echt englischer Gemütsruhe schleifte. Nominell
marschiert nun Deutschland an vierter Stelle , da die

sie noch mit 8*4 Milliarden . Wir haben bei dieser Zu¬
sammenstellung eben nur diejenigen Staaten berucrpch-
tigt , welche mehr als 10 Milliarden an Schulden kon¬
statiert haben. Staaten ohne Schulden gibt es , über-
Haupt nicht, denn jeder Staat kommt einmal rn due
Lage, wichtige Arbeiten aussühren zu müssen, zu deren
Vollendung das Geld früher vorhanden fern mutz, alo
sein Eingang im regulären Wege zu erwarten Ware.
Die Schweiz gehört zu den Staaten , deren Schuldenlast
am wenigsten drückend ist. Uns sind die Schulden der
einzelnen Kantone nicht bekannt, aber die eigentliche
Bundesschuld reicht kaum an 100 Millionen Frank
heran.

Die älteste Frau in Deutschland lebt, wie schon b^
richtet, im Dorfe Spitzendorf im bayerischen Walde. Es
ist die Holzhauerswitwe Josefa Eder , die am 19. Marz
ihr 118. Lebensjahr in voller Rüstigkeit vollendet hat.
Aber das Beste! Von was hat sich das alte Weiblern
Zeit ihres Lebens genährt ? Von der rauhen Kost be¬
dürfnisloser Walöler : Sauere Milchsuppc, Mehlknodel,
Sauerkraut und Kartoffeln . Flcifch kennt man ia rn
dieser Gegend fast nur vom Hörensagen . Ihre Unge¬
hörigen tun für das „Urahnl " bei ihren kärglichen Mit¬
teln , was sie nur vermögen, und die Hauptsache dabei ist,
daß das alte Weiblein nur den Sorgenbecher des scmva-
bischen Geschlechts, den Kaffee, am Morgen nicht entbeh¬
ren darf. Mehr Bescheidenheit kann man von eener
Hundertachtzehnjährigen doch gewiß nicht verlangen.

Der Staat als Gewinner des großen Loses. Bei der
diesmaligen sächsischen Lotterie sollen fünf Zehntel der
Nummer , auf welche das große Los entfiel , der Lotterre-
direktion von dem betreffenden Kollekteur als unver¬
käuflich zurückgesandt worden sein. Der Staat hatte also
nahezu eine Viertelmillion gewonnen. t __

Eine Spende für arme Witwen . In Anbetracht der
herrschenden Teuerung hat in Nürnberg die Witwe des
Kaufmanils Tnchmann 26 000 M. gespendet für am Er¬
werb gehinderte arme Witwen , gleichviel welcher Kon¬
fession sie angehören.

Der Raubmörder Hennig wurde Freitagvormittag
vom Untersuchungsgefängnis nach dem Polizeipräsidium
in Berlin gebracht. Hennig , der wohl eingesehen hat,
daß er als „Wilder Mann " nichts erreicht, ist ganz ruhig
geworden, schiebt aber nach wie vor alle Schuld am seinen
Freund „Franz ". Deshalb sollte er das Bild des Franz
aus dem Verbrecheralbum heranssuchen. Die Drrrch-
sicht der 23 Bände dauerte natürlich viele Stunden.

Tanfcnd Mark in Gold gesnnden hat eine Dame am
Frcitagnachmittag vor dem Rathanse rn Berlin . Sie
stieß mit dem Fuße gegen die Rolle, wobei di^ e aus¬
einanderfiel und die Zwanzigmarkstucke auf den Burger-
steig rollten . Der Eigentümer ist noch nicht enmtteii.

Ein ««glücklicher Stotz. Eine ^ ahr . Schn erkn
in Castrop erhielt beim Spielen von einer Mitichnlertu
einen Stoß vor den Unterleib , an dessen Folgen da^
Kind starb. ~ u

Der Oberforstmeister Hintz, der nach der „Cöln . . ng.
jahrelang Oberförster in Diensten des Reichskanzlers
Fürsten Bismarck war , ist, 66 Jahre alt , gestorben, -pintz
hat 16 Jahre der Regierung in Cassel angehort und
zählte zu den bekanntesten deutschen Forllmänncrn.

Spiel mit Schußwaffen. Ein Tertianer in Meppen
beschäftigte sich in Gegenwart eines Mttfchnlers mit
einer Schußwaffe, die er für Nicht geladen hreU. Er
richtete im Scherz die Waffe gegen sich selbst und druckte
trotz der Warnungen seines Freundes los . Ern Schuß
krachte, und der junge Mann sank tot zu ^ oden.

Eime Weißbier -Überschwemmung wird aus Pankow
bei Berlin gemeldet. Die Verwaltung der Willnerschen
Brauerei hatte auf dein Hofe ein Stapelgerust erbauen
lassen, auf dem sich 16 000 mit Märzen -Wertzbier gefüllte
Flaschen befanden. Die Trägerbalken gaben plötzlich nach

Feuilleton.
Pon üen LebensgLWohntzetten der Anreisen.

In einem interessanten Buche, das die so vielfach ve¬
rriebenen Studien der Ameisenkunde sorgfältig ver¬
arbeitet und reichlich mit eigenen Forschungen durchsetzt,
schildert der Straßburger Privatdozent K. Escherich die
Lebensweise der Ameise. Er tritt den Forschern, die den
Ameisen ein menschenähnliches Schlußvermögen , eine
fast menschliche 'Moral und menschliche Intelligenz zn-
schreiben, ebenso konsequent entgegen wie den Gelehr¬
ten die in ihnen nur reine Reflexautomaten sehen, die
aller Empfindung bar , blindlings auf äußere Reize
reagieren . Für ihn ist vielmehr die Ameise ein mit
Empfindungen reichlich ausgestattetcs Wesen, das ein
gvieS sinnliches Gedächtnis besitzt, Assoziationen von
Sinnesbtlöern , Wahrnehmungen und individuelle Er¬
fahrungen hat und auf einer hohenStuse des instinktive«
Handelns steht. ^ .

Man muß sich jedoch davor hüten , durch allzu große
Analogien niit menschlichen Verhältnissen die Ameisen
zu Miniaturmenschen zu stempeln und die komplizierten
Vorgänge ihrer alltäglichen Lebensäußerungen bei der
Brutpflege , beim Nestbau und bei der Nahrungssuche auf
eine gewisse Intelligenz und auf eine bewußte Begrün¬
dung einer sozialen Kultur znrückznsührcn. So hat man
* B als unzweideutige Beweise für den großen Verstand
der Ameisen die „Vrückcnbauien" angeführt , die die
Ameisen über im Wege liegende, hinderliche Gegen¬
stände schiagen, indem sie sie mit Sand bedecken und da¬
durch sich den Übergang ermöglichen. Die Handlung
iwird aber nicht durch eine bewußte Absicht der Tiere in
Angriff genommen, sondern sie wird ihnen durch ihren
R "inlichkeitStrieb nahegelegt . Die Ameisen haben näm¬
lich die Gewohnheit , Fremdkörper , die nicht aus dem
ücest geschafft werden können, einfach mit Erde zn be¬
decken und sie dehnen das bei ihren Wanderungen ans
jeden sich ihnen in den Weg stellenden Körper aus . Dieser
Reinlichkeitssinn ist . in ihrem sozialen Leben aufS
ticfsie begründet , denn ohne die peinlichste Sauberkeit
würden sie sich sonst gegenseitig nicht erkennen, noch
irgend etwas nttttcilcn können, da der Zusammenhang
des einzelnen Individuums mit den Genossen nur durch
den GernchssiMl hergestellt wird . Würden sie mit Staub
bedeckt sein, so wKrde dadurch die Möglichkeit des Cr-

kennens durch den Geruch außerordentlich vermindert
werden. Besonders müssen die Fühler stets sauber sein,
denn nur durch sie steht das Tier mit dem ganzen Stamm
in engster Verbindung . Sie putzen daher fortwährend
au diesen Fühlern , aber auch den Körper belecken sie sich
fortwährend und nehmen häufig die komischsten Stellun¬
gen ein, um mit ihrem Munde an jede Stelle des
Körpers zu gelangen . Aber mögen sie sich noch so ver¬
krümmen und verdrehen , gewisse Stellen des Rückens
bleiben ihnen doch immer unerreichbar und dann bitten
sie einen Kameraden um Hülfe. Der beleckt sie dann vom
Kops bis zum Fuß und macht sic ganz sauber . Durch
diesen Reinlichkeitstrieb läßt sich auch eine Gewohnheit
der Ameisen erklären , über die die abenteuerlichsten
Dinge erzählt werden . Es sind die „Begräbnisse", die
die Ameisen auf bestimmten Friedhöfen vornehmen
sollen und bei denen sie die Leichen in schönster Ordnung
reihenweise hinlegen . Aber die Tiere haben dabei nicht
etwa die Absicht, ihren Toten eine letzte Ruhestätte zn
bereiten , sondern sic folgen nur ihrem Reinlichkeits¬
triebe , der sie alle Abfälle aus dem Neste entfernen und
nach einem bestimmten Ort schaffen läßt.

Ebenso besitzen die Ameisen einen starken Vertct-
üigungstricb , der sie im Verein mit ihren Erfahrungen
dazu führt , besondere Sicherheitsmaßregeln für die
Weibchen und die Brut zn treffen . Sie lassen die Ein-
und Ausgänge der Nester von einer Anzahl Arbeiter
sorgfältig bewachen, die bestimmte Alarmsignale von sich
geben, wenn der Feind herannaht , oder auch durch auf¬
geregte Fühlerschläge den Kameraden die Gefahr Mit¬
teilen . Bei der persönlichen Verteidigung besteht eine
große Verschiedenheit zwischen den einzelnen Ameisen.
Wird das Nest irgendwie angegriffen , so stürzen sich die
einen wütend ans den Friedensstörer , andere suchen die
gciährdcte Brut zu schützen: wieder andere aber haben
gar keine Lust, das Vaterland zu schützen und zu ver¬
teidigen, sie flüchten sich, verstecken sich, ja bleiben sogar
manchmal bewegungslos liegen, um durch diese instink¬
tive List des „Scheintodes" jeden Vorwurf von sich abzu-
wchren. Auch bei den gelegentlichen Wanderungen , die
die Ameisen unternehmen , herrscht durchaus nicht Ein¬
mütigkeit unter ihnen . Vielmehr scheinen einige tem¬
peramentvolle Ameisen von der Lust zum „Umzuge" er¬
faßt zu werden , während andere wieder lieber im alten
Neste bleiben wollen. Die Umzugslnsttgen treten dann
ganz nahe an die andern heran , liebkosen sie mit ihren

Fühlern , ziehen sie an sich und laden sic schließlich auf
ihren Rücken, um sie in das neue Nest zu tragen , -r-as
Beispiel dieser resoluten Ameisen steckt danp andere an,
auch sie packen sich ihre Gefährten ans und so wandert
immerfort ein langer Zug schwerbeladener Träger nach
dem neuen Neste, bis endlich alles herüb -rg-schasft st.
Jedoch tragen die Ameisen ihre Genossen «ich. etwa ans
Mitleid " : denn die Getragenen sind keineswegs schwache

oder kranke Individuen , sondern sic sind häufig viel
größer und starker als ihre Träger und werden einfach
von den Ameisen, die gerade von dem Trieb znm Umzug
erfaßt sind, forttransportiert , die auf diese Wecie am
einfachsten und schnellsten zu ihrem Ziele gelange».
Eber ist es schon ein Wohltätigkeitsakt , wenn me Ameisen
eine ihrer Kameradinnen , die sich verirrt hat und sich
nicht mehr orientieren kann, in das Nest zurücktragen.
Aw nächsten aber steht den Äußerungen des menschlichen
Mitleids die Handlung , welche die Ameisen mitunter
an ihren kranken Gefährtinnen vollziehen Sie üben
dann eine direkte Krankenpflege ans , indem sie die
leidenden Tiere sorgfältig belecken, daun umwenden,
wieder belecken und mit den Fühlern untersuchen. Der
Erfolg dieser Kur ist gewöhnlich ein vollständiger und
das Tier , das ohne diese Behandlung sicher st̂ öen
würde , wird wieder hergestellt. Freilich sind die Falle
noch häufiger , in denen sich die Ameisen nm Kranke
und Verwundete nicht im geringsten kümmern und sie
einfach verkommen lassen.

Auch Spiele kann man in dem Amcisenstaat be¬
obachten. Zum mindesten unternehmen sie sehr oft
Umzüge, die kernen eigentlichen Zweck haben und nnr
dem Bedürfnis zn dienen scheinen, sich von der iiber-
sch'issiaen Muskelenergie zu befreien . Häufig vollfuhren
die ^ iere auch Scheinkämpfc, ringen miteinander , packen
sich Herren sich, überschlagen sich mehrmals , lasten dann
vom Kampfe ab und beginnen ihn nach kurzer Zeit von
n>mem Manchmal balgen sich sogar zwei Ameisen z. B.
um einen kleinen Strohhalm wie junge Kätzchen run
einen Ball . Selbst Versammlungen finden bei den
Ameisen statt : so treten plötzlich an einem bellen Tage
alle Tiere zusammen, wenden die Köpfe einander zn
und bleiben ganz ruhig stunden-, ja tagelang bei ein¬
ander , wobei sic nur die Fühler langsam und gemäch¬
lich hin - und herbcwegcn. Was sie freilich da ver¬
handeln , das hat noch kein menschlicher Verstand heraus-
bringen köruren.
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utt£>das ganze Weißbrcrlagcr stürzte in sich zusammen.
Uöer 6000 der Flaschen zerbrachen hierbei und in einem
gewaltigen Strom floß das von den Weißbiertrinkern so
geschätzte Märzenbier in die umliegenden Keller und auf
die Straße , rvo es die NLflußschachtc aufnahmen.

Der SchnlzeurNüppel, über den neulich im „Wiesd.
Tagblatt " geschrieben wurde , ist auch in Litauen vielfach
«roch gebräuchlich. Ist der Landbewohner nicht zu
Hause, so wird ihm der Knüppel an den Türdrücker ge¬
hängt , und er weiß, was nun zu tun sei. Manchmal
werden auch zwei oder mehrere Knüppel gleichzeitig zur
beschleunigten Benachrichtigung ausgesandt . In der
Tilsiter Gegend werden noch heute junge Eichen, die
später als Schulzenknüppel dienen sollen, auf den Stamm
geknotet oder .geflochten. Haben sie die nötige Stärke er¬
langt , so werden sie abgeschnitten und mit der Rinde als
Knüppel benutzt.

Vorzeitiges Abspringen non der Bahn . Auf der
Station Kelkheim der Höchst-Königsteiner Bahn wurde
von einem von Höchst kommenden Zuge ein etwa ISjähr
Mädchen überfahren und so schwer verletzt, daß der Tvo
alsbald ekntrat. Das Unglück geschah infolge vorzei¬
tigen Abspringens.

VermeiDms . Der in Dessau gestorbene herzogliche
Kammcrmusikus a. D . Leopold Lehmann hat der Stadt
100 000  M . vermacht.

Ein insslvcnter Riese. Der wegen seiner Körper¬
größe weit über die Grenzen seines Aufenthaltsortes
bekannte Häckfelfsbrikant und Vauspekulant Karl
Prttschan ist plötzlich verschwunden. Nachdem eine Reihe
von Pfändungen wegen rückständiger Steuern und
sonstiger Schulden vorgenommen worden , ist von seinem
.Wohnorte Türen aus der Konkurs erklärt worden . Die
Summe der Passiva läßt sich noch nicht übersehen, dürfte
fedtzch mehrere Millionen betragen.

Ungetreuer Lehrling . In Bielefeld wurde der Lehr¬
ling eines kaufmännischen Geschäfts, der eine Anzahl
von für das Geschäft bestimmten Postanweisungen mit
der Unterschrift des ChefZ versehen und darauf 2100 M.
erhoben hatte , verhaftet . Es fanden sich noch 2000 M. in
bar und verschiedene Geldsachen in seinem Besitz. Wie
er angab , wollte er gerade nach Berlin „aöfahren ".

Ans „Fribourgs . Aus Freiburg , der ebenso male¬
rischen als bigotten Stadt , melden die Blätter , daß eine
Schülerin der dortigen TöchterschuLe(noch dazu die beste
Schülerin der ganzen Klasse) aus der Schule gewiesen
wurde , weil sie gcschlittelt habe. Der Vater habe sich um
Aufhebung des Beschlusses an den Rggierungsrat ge¬
wendet, diese Behörde habe jedoch die Maßregel bestätigt
mit dem*Bemerken, Schlitteln sei mindestens unschicklich,
wenn nicht gar unsittlich.

Falsche Banknoten . Die „Franks . Ztg ." meldet aus
Konstantinopel : Airs Veranlassung der Londoner Pollzer,
die vermutete , daß in Konstantinopel gefälschte englische
Bankbilletts hergestcllt würden , gelang cs der türkischen
Polizei , in Stambul eine Druckerei zu beschlagnahmen,
worin ein Italiener und Armenier seit Jahren ihre
Titres fälschten. Die Schuldigen wurden verhaftet . Es
wurden hauptsächlich Shares Transvaal Consolidated
Land and Exploration Company hergestcllt, die auch an
der Konstantinopcler Börse gehandelt wurden . Von
diesen brachten sie hier 12 000 Shares in Umlauf.

Infolge einer mißglückten Operation verübte ein
bekannter Moskauer Arzt Dr . Lebedom Selbstmord . Er
wollte einer 26jährigen Frau die Gaumenmandeln auf
operativem Wege entfernen . Während der Operation
verschied plötzlich die junge Patientin . Lebedow trat da¬
rauf in das Nebenzimmer , nahm eine große Dosis Opium
und starb sehr bald, an den Folgen der Vergiftung.

Prdfeffor Hottinger , der bisher in Berlin eine
Vibliothekarinnenschule unterhielt , hat, nach dem
„B. T .", drei dänische Inseln im Kleinen Belt , die Ei¬
lande Bostholüt, unweit der schleswig-holsteinischen
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Küste, gekauft. Der Gelehrte will auf öer größten Insel
in aller Wcltabgeschieöenheit seine große Büchersamm-
lung , 50 000 Bände , ordnen . Der neue Jnselherr hat,
nach „Ass. Avis ", 2700 Kronen für sein Reich gegeben.
Prof . Hottinger war früher Bibliothekar in Straßburg.

Ein gemischter Haushalt . In öer Nähe von
London besteht ein Haushalt , öer als „gemischt" in des
Wortes wahrster Bedeutung angesehen werden darf . In
dem Einfamilienhause wohnt der Besitzer mit seiner
dritten Frau und drei Kindern aus dieser Ehe, außer¬
dem ein Kind aus erster, zwei aus zweiter Ehe, ferner ein
Kind der jetzigen Frau aus deren erster Ehe. Damit ist
die Familie aber noch nicht vollständig: denn auch die
Mutter der ersten Frau und eine Tante der zweiten Frau
haben in der Villa Unterkunft gefunden. Dabei soll
unter dieser eigenartigen Familie eitel Eintracht
herrschen.

Kamnchcnplagc in Australien . In Australien hat in
der letzten Zeit die Kaninchcnplage einen so großen Um¬
fang angenommen , daß in den westlichen Grafschaften
kaum noch die Bebauung des Landes selbst in der
günstigsten Jahreszeit lohnt . Eine große Ackerbaugcscll-
schaft, die Ländereien im Umfange von über 2s4 Mill.
Acres besitzt, hat auf der Hälfte ihres Gebietes zehn
Monate lang mit allen bekannten Mitteln einen Ver¬
nichtungskrieg gegen die Kaninchen zu führen versucht,
aber keinen nennenswerten Erfolg damit erzielt . Nach¬
her war die Zahl der Kaninchen wieder größer als vor¬
her. Man hat jetzt angeregt , die Kaninchen durch eine
epidemische Krankheit , die man ihnen einimpfcn will, zu
vernichten, sollte man wirklich keine wirksamen Mittel
finden, so ist nach Ansicht öer Sachverständigen die Zeit
nicht mehr fern, wo drei Fünftel des ganzen australischen
Kontinents von diesen Nagetieren in Besitz genommen
sein werden.

Gatten etwas Neues verschönend und veredelnd eingetreten: der
große Reformator , dessen Geist in un§ lebt, hätte ja rr-eili*
keiner Katharina v. Bora bedurft, um die wclbgeschrchtUchePer¬
sönlichkeit zu werden, die er ist, aber der treue Gatt«, der Iteöe=
volle Vater , an dessen tiefem, echt deutschem Gemüte wir uns
erfreuen , ist ohne seine Käthe undenkbar. Und in dem Kreis«
der bedeutenden Männer , die sich um Luther geichart haben
eines Melanchthon, Bugenhagen, Jonas , Kreuziger, steht sie als
die Frau Doktoriffa, als die Domina neben ihrem Gatten . So
erweitert sich ihr Lebensbild zu einem Kulturbild aus dem Zeit¬
alter der deutschen Reformation. Schon die ersten Kapitel j,es
Buches bringen manches Neue über Käthes Abstammung und
ihren Aufenthalt auf der Klosterfchnle zu Brehua , Über ilwe
Flucht aus dem Kloster Nimbschen und ihre Vermähluna mit
Luther. An die ersten vier Kapitel, die wesentlich Rographisü»
stnd, schließen sich vier weitere Kapitel an , di« Käthe als di« um*
bchtme Hausfrau , die sorgliche Gattin , die liebevolle Mutter , die

Vom MchertisH.
* R. H. Francs, „D a s L e b e n b e r P f l a n z e".

1. Abteilung: Das Pflanzenleben Deutschlands und der Nach¬
barländer (vollständig in 26 Lieferungen Lexikon 8» mit 360 Ab¬
bildungen und 69 Tafeln und Karten). 6. bis 10. Lieferung
a 1 S . Stuttgart , Kosmos , Gesellschaft der Naturfreunde (Gr-
schäftSstelle: Franckhsche Berlogshandlnng ). — Trotz des An-
wachsenK der einschlägigenLiteratur fehlte uns bis heute immer
noch ein Werk, welches über das Ganze des PflanzenlcbcnS auf
uwdcrner Grundlage eine allumfassende Übersicht gibt. Aus
dieser Erkenntnis heraus wird jeder Naturfreund das Erscheinen
ein«S neuen pslauzenbiolsgischen Werkes begrüßt haben, das
den durch seine kleinen Kosmos-Bündchen „SinneSlebcn der
Pflanzen" und „LiebeSlcbcn der Pflanzen" io rasch bekannt und
beliebt gewordenen R. H. France znm Verfasser hat. Es führt
den Titel „Das Leben der Pflanz«" und ist auf einen Gesamt¬
umfang von 7 bis 8 Bänden berechnet. Der erste Teil , ent¬
haltend „DaS Pflanzenleben Deutschlands und Ser Nachbar¬
länder", wird in 26 Lieferungen ä 1 Ni. vollständig und mit etwa
850 Abbildungen und 60 Tafeln und Karten tn Schivarz- und
Farbendruck aus^csiattet scm. Wir können mit gutem Gewissen
sagen, daß, was Mir bis jetzt von dem Werk gesehen haben, sehr
wohl darauf schlichen läßt , daß der Bcrfaster seiner Ausgabe, für
die populäre Pflanzenkunde ein gleichwertiges Seit -nitück zu
Brehms Tier !«ben z» schaffen, in vollkommenstem Maße gerecht
zu werden versteht. Und darum nchmeu wir keinen Anstand,
die Anschaffung ans das angelegentlichste zu empfehlen. Das
Werk ist nicht im trockenen wissenschaftlichen Ton geschrieben,
sondern weist einen flotten Stil voll sprudelnden Lebens auf,
den man gerade in naturwissenschaftlichen Darstellungen so gerne
empfindet. Zum Beweise dessen hoffen wir in einer der nächsten
Nummern eine kleine Textprobe daraus veröffentlichen zu
können: anziehend und fesselnd ist die Schreibweise, und diese
im Verein mit vielen Hunderten vorzüglicher Abbildungen führt
den Leser spielend ein in das geheim« Reich der Pflanzen-
wunber. Jede einzelne Lieferung ist hochinteressant und kein
Leser wird sie unbefriedigt aus der Hand legen.

* K r o k c v , E., Dr ., „Biographien bedeuten¬
der Franc  n". Bö. 6: Katharina v. Bora , Martin Luthers
Frau . Ca. 20 Bg. 8°. Mit 8 Bildnissen. Verlag von E. Haber¬
land in Lcipzig-R., Eilcnbnrgerstraße 10/11. Br . 6 M. Katha¬
rina v. Bora , Luthers Käthe, ist unter den deutschen Frauen,
bereu Gedächtnis auf die Nachwelt gekommen ist, eine öer be¬
kanntesten und volkstümlichsten. Sie bat mit unserem Doktor
Martin Luther in einem Ehebande gelebt, der durch seine Rein¬
heit und Gemütsinnigkeit vorbildlich ist. Mit ihren! Einzug in
das Schwarze Kloster in Wittenberg ist auch in das Leben ihres

von den harten Zeiten ihrer Wittvenschartberichten, sind wicde.
rum biographisch. In einem znsarmnenfaffendenund avschlietzen-
den Kapitel wird endlich ihr Charakterbild schärfer und leben »,
wahrer herausgearbeitet , als es in ihren früheren Biographien
geschehen ist. — Dr . Kreker hat sich durch seine Studien und
durch die Herausgabe von Luthers Tischreden mit Luther, seinem
Leben imd seinen Schriften besonders vertraut gemacht. Er
gilt in Fachkreisen als Autorität . Ein Lebens- und Charakter,
bild von Katharina Luther dürste deshalb gerade von Kroker
für all« unsere kirchlichen Kreise hochwillkommen sein und jotze
zur Konfirmati»n für unsere Konfirmanden eine besonders ae>
eignete und wertvolle Gabe darsiellcn.

* Im Verlag« von Karl Siegismund in Berlin SW
Dessauerstraße 13, erschien soeben: „Stccherts Armee '*
Einteilung und  O u a r t i e r l t ste des deutschen Reichs-
Heeres und der Kaiserlichen Marine ". Nach dem Stande vom
2. April d. I . Nach amtlichen Quellen bearbeitet und heraus -'
gegeben von der Redaktion des Deutschen Soldatenhortes'
Einzelpreis 80 Pf. — Die seit 48 Jahren regelmäßig erscheinende
Armeeliste enthält eine tabellarische und sehr übersichtliche Au-
sammenstcllung aller Truppenteile der deutschen Armee mit
namentlicher An«abe der Chefs (Inhaber ), Kommandeure und
Standorte , sowie kurze 1lniform-Refchr«ibungen und 86 Ilb-
bildungeu der Regiments-NamenSzüge, ferner die Personalien
der Kr!eaSminist«ricn und höheren Militär -Behörden, di«
Generalstäbe, Inspektionen , Gouvernements und Kommanöan.
turen , Erziehungs- und Bildungswesen, Verwaltungsbehörden-
ferner die Landwehr- und Territorialbezirke , ein Verzeichnis
sämtlicher Truppenteile nach Waffengattung und Nummernfvlae
nnd ein alphabetisches Verzeichnis der Garnisonen mit Armee-
Zugehörigkeit. Die Abteilung „Kaiserliche Marin -e" enthält die
Personalien des Reichs-MarincamtS , die Oberkommandos und
Inspektionen, die Küstenbezirke, Verwaltungsbehörden , Sch»«,,
truppen für die Kolonien, das ostasiatische und südwestafrikaniscsie
Exvedittonskorps und eine genaue Liste Sr . Maj . Kri«»sschjff.
nebst Deplacement und Pferdekräften. Für den praktischen Ge.
brauch aller Behörden, Landratsämter , Polizei- und Gemeinde.
Verwaltungen, besonders für alle Beamten militärischer Bureaus
wi« überhaupt für jeden Zeitungsleser ist dieses altbewährte
Armee-Schema ein unentbehrliches Hülfsmittel.

7 „Ehe Bubi Student wird"  nennt sich ein für <§rZ
wachsen« bestimmter Band Kinderzeschichton von wahrhaft kösi,
sicher Frische. Un „den Müttern eine Mutter " widmet. ffsöL
mvnie", Berlin W . 3.5.) Preis 1.50 M. Heiterer , lachender
Sonnenschein, frischer, liebenswürdiger Humor, echt weibliches
Verständnis und mütterliche, liebevoll sorgende Zärtlichkeit durch-
dringen in vollendeter Anmut das von Tony Sara *« *«.„ £
illustrierte Bändchen. ' *ena

* „D i e doppelte (i t a l .) Buchführung und
das  g es a m t e A b s chl n h w c s c n (Methode GutheA)"
kaufmännischeUnterrichtsbriefe zum praktischen Sclbstunf>-rrich.f
von Bücherrevisor Johannes Rudolf Gutbcil (Verlag I ä-ff
Gutheil , Berlin dl . 87, FehrbDinerstraße 86),- fünfte AMaöe'
mit den Bestimmungen des neuen Handelszesetzbuches Sh-Ma
8 M. In diesem für j/chcrmKnn verständlich gehaltenen B,, » *
wird nach besonderer, bewährter Methode die heilte für
Geschäftsmann so überaus wichtig« doppelte Buchführung prak.
tisch in brieflichem Unterricht behandelt, von der Geschäffseröff.
nung bis zum Bücherabschlußdurchgeführt und klar erläutert

* „Reinigung , Auffrischung , Verjüngung
des Blutes  d u r ch. K r ä n t c r". Bon Dr . rneä . ' Pa, -,,
kowski. 5. Auflage. 1.50 M. Verlag von Edmund Dem inc
Leipzig. Der wichtigste Bestandteil unseres Körpers ist ' das
Blut , alle, auch die kleinsten Teil« desselben werden durch dos
Blut ernährt . Ist es nun rein und gut, so bleiben auch di.
Gewebe rein und gesund: wird gtöer das Blut verdorben, so must
auch der Körper darunter leiden und muß krank werden Sclllb
Vergiftung ,d«Z Blutes , ist die Grundursache der meisten' Leiden
Leber-, Lungen-, Herz-, Augen- und Ohrenleiden, Gicht, Rbeu .'
matrsmus , Zuckerkrankheit, Fettsucht, Nerven- und Nierenleiden
Hämorrhoiden, alle Katarrhe usw. entstehen nur , wenn das
Blut durch Selbstgifte verunreinigt wurde, und nur bann sind
genannte Krankheiten zu heilen, wenn die Schlacken, welch«
Verunreinigung des Blutes führe», aus dem Körper entfernt
werden. Das Buch lehrt, wie-durch Kräuter - und andere Radi
kalkuren dms Blut zu reinigen ist.

Letzte Woche.
Schluss der 1. Saison tmwiilemillSich
_ 8 «i>. Apirii . F54
Telephon 4603. Telephon 4603.

A .lfe ©s*t

Schumann-Theater
Frankfurt a. H. Hofaste Wociie.

Siegwart Gentes.
Utile PIcBa.

Kronaus Our boys in blnc,
sowie das übrige phänomenale Programm.

1 Mimte
6ont Kochbrunuen befindet sich das Engroblagcr
vo« Ansichtspostkarten» Neu eiugetroffeu:
Pariser Saion 1LV8, sowie MV versätieden«
Gemälde-Kopiett Pariser Museen. Schönste
Laudfchafis- und Blumcnkartcn 10 Stück 75 Pf.

Detailverkauf im Laden
23  Tauimsstratze 23.

Brnteier
von Pecking-Ente » ,

Truthühner «,
gelbe Orpingtou -Hühnern,

zu haben bei Gebr * LLrie«.,; , Michcls berg 12.
P ^T" Laufender Abnehmer "für 'den Dung

von za. 30 Pferden gesudjt. Gefl. Offerten unter
» . L.L8 an den Laglll.-Berlag.

^3gcik'3c!ist und blciöt das
beste deutsche Fahrrad!
Präzisionsarbeit ersten
Ranges ! daher 2 und

5Jahre schrifti .Garantie.
Wife. 54 »— an.

Mit Doppeigloclteniasfer von Mk. 60.50 an.
Pneumaticmänt . M. 3,30.Luftsch!äuche 2,20. Acetylenlatern 1,60.
Glocken 0,15. Ketten 1,40. Pedal 1,00. Luftpumpen 0,35. Sättel
1.75. Nähmaschinen 22.—. Sonstige Haushaltungsmaschinen
sowie Jagdgewehre , Scheibenbüchsen , Teschins , Luftgewehre , Pistolen und Revolver unerreicht billig,Verkauf dir . asa Private , olme^ wisch<mhamdcl. Aaf Wunsch Ansicktsscndff.

Hauptkatalog senden an jedermann gratis und franko die

iratafiß Won- und Fshrradfabriken in Kreiensen(Harz) Ko.934
Ir 94

Am 24., 28«, 28. April und 1. Mai , abends 8 Ihr , hält im Wahlsaale des Rathauses
(pm « . Siireoiras, i» weiten Streifen durch feine langjährige bahnbrechendeTätigkeit auf dem
Geocetc der Ernahrungsrcform bekannt, einen

Koch- und Emmachkirrsns
ob- Der Eintrittspreis beträgt für jeden Abend 50  Pf . Wir bitten unsere Mitglieder um zahl-
relchcn Besuch._ x 475

Dr. ntsd. Max Asch, Bad Oi>b i. Spessart(Brieffach 24 )
Äirtbulatormm für Herzkranke

RänlgendurchleuchtunB, kohlensaupeThermal- und Wechselstrombädar.
Funktionelle Unterauoftungu. Behandlung. Ausführliches Im Prospakt (frei).
Literatur: Dr. Asch, Harz- u. Nervenleidenu. ihre Behandlung mit unter-

broohsnenu. WechseistrSmen. (Zu bez. d.alle BuchhdI. Dei's 50 Pf.) P 2

«idjlli
t» der

MMyWMUR
! EJorticoiflfl,
Luisenstrahe 25.

1183

Site

Genehmigt durch Mihisterial-EMaß vom
14. März 1906 für Rheinland , Westfalen , Ke «.an

Nassau und Stadtkreis Berlin.

Ziehung 15. n . 16 . Mai ISO ®.
II . Grosse

Jv
&&S1  ßewinne mit tl .nrU

H 8  öd 'if Wert.
KaupigewiDn Släirfc

Ä ® OOO Wert.
hast)  js.  B MS«., H.S. S-ose LS Süfc,

empfiehlt und versendet , dag
Genernl -Debit

CS-nst . Pf ^ rdte,
Essem -SSiahr,

sowie , sämtliche durch Plakate kenntlichen
Verkaufsstellen . (La .1924) P log

x . .'jer8andA . fr ? :

Eheleute
die sorgenfrei leben wollen

^ orh . reich )II. Katlg . discret

Phrenologrn LMA.L



Prospekte, Kostenanschläge und Jngenieurbesnch gratis.

llsmsn-Ussc-lbluscn, i-JarndbJusen,
Baby-Kleidchen und -Hütchen.

Bameft'Wäsche«. Kitider-Wäsehc.
Stickerei- und Spitzen-Röcke,
latinees und Morgenröcke.

Farbige Herren -Hemden.
Grosse Spezial-Ausstellung in allen Fenstern.

Leinen- und Wäsche-Haus,
Webergasse SO ornr

Spezial '-Haus
für Passementrie

und blobelposamente.

Inh. Frits Cäottschalk,

Gegr. 1876, MlF © llf | aSS © TeL 784-

Frühjahre Saison

MsirzwareM

No. 187. ALenb-Artsgabe, 2. Blair. Wirsdaderrer Tagdlatt. Montag , 23 . April 1906. Deire 11.

»er in « dtinnrlisnclten , üiiberwaren , 'ä'aseSienmiireu sind versiSk « rien Tarelfferäte « . Werlcstätte iäir Reparaturen , Kenarbeiten.** u .. — _ - _ _ ^ «a m4 m»er*«Iia WergoMEicsgcnf ¥crsUUer « jnffen et «.*® . jjTrauptn

esfb -Sif<»«yrr;Etdimg Ä8AT.

lütät : „ 'ffraupiEag :« ^ *

Julias fi£oiu % Juwelier, IFepnrcaF 3*543«

siege MTGW
(Walter Hinnenberg ),

er MM«
Saalgasse 1. IWaiter üinneiißergj , Telephon 272 » .

Installations-Geschäft für Elektrotechnik.
Besteinprieteia MesfaferaJ8rMm-M « «Äsrsn aller

ITacläMiafisaiisclie HeSaamellMjag unter © » raiitie.
Neuheiten in Klein-Akkumulatoren

für Automobile, Fahrräder und für Notbeleuchtung.
KMGiZMGGOWDGGGGGGGGGSGEWGG

Dortmunder Union-Brauerei,
Aktien - Gesellscliaft.

Grösste Bräts©»»©« Westfalens.
Wir beehren uns, dem verehelichen Publikum die Mitteilung zu

machen, dass wir vom 1. März ab unsere Vertretung für
Wiesbaden und engere Umgebung ^

Herrn Karl Staer , Biergrosshandlung , R
Adolfstrasse 10 , Wiesbaden,

übertragen haben. — Derselbe hat stets
helles la Dortmunder Union-Export-Lagerbier und
la Dortmunder Union-Export Pilsener Bier

aus hochfeinem Hopfen und Gerstenmalz, ohne Zusatz jeglicher Surrogate
und Konservierungsmittel hergestellt, auf Lager.

Flaschenbier-Niederlage: Ernst Antenrieth , Oranienstr. 33.
W
<§)® ® © ® ©© ® ® © © ® ® ® © ® ® ® ® © © © <§)©

Kohlen . ^
Somtnerpretfe:

Aörderkohken(Fettschrot) .
bestmelierte Kohlen mit za. 60% Stücken. .
gewaschene melierte Kohlen C/a Stücke, y2 Nuß III)
gewaschene Wußkohlen I, nachgesiebt. . .
gewaschene Außkohlen II, „ . . .
gewaschene Wußkohlenm , „ . . .

. für 20 Zentner in loser Fuhre frei an das Haus.

Uohlen-Vertaus-Geselljchastm.b.h.
KcrupLkontor : Watznhofstraße 2.

Telephon No . 545 , 775 und 2352.
Zweigstellen : Nerostraße 17 (Firma Th . Scläweissgnth ).

Ellenbogengasse 17 (Firma Willi . ILilisrertkoM ).
Lnisenstraße 24 (Firma KoHlpu-Konsum-Anstalt Fr . Zander ).
Moritzstratze7 (Firma Ä . Sloiüberß -er ).
Bismarck-Ring 30 (Firma Ang . Külpp ).
Hclenenstraße 27 (Firma W . Thnrmann jr .).
Feldstraße 18 (Firma Morit ® Cramer ). __ 1128
Luxemburgstraße8 (Luxemburg-Drogerie Frit « Rottclscr ).

Wk . 23 . -
„ 24 .50,

26-
25 .50,
26 — ,
25 .50

!Keine schlechten Zähne mehr!
Erhalte deine Zähne durch Gebrauch von

in der brcikamtflasclie.
Einzig klarbleibeiidss Mund- und Zahnwasser.

Äerztlich empfohlen. Aerzüich empfohlen.

Prämiiert mit höchsten Auszeichnungen, der goldenen Medaille auf
allen beschickten Ausstellungen.

EOS gibt blendend weisse Zähne, verhütet das Stocken der Zähne und
kräftigt das Zahnfleisch.

Gesunde Zähne sind für den Magen und die Gesundheit des ganzen
Körpers unentbehrlich.

EOS sollte daher ,auf keinem Toilettetisch fehlen.

Flasche Mk . 1.50 . luxusflasdie Mk . 1.75.

TP Q _Mundwasserfabrik
JJLiV «/ ' k -J "“ Berlin MW. 87, Zwinglistrasse 20.

flaapt-Depot: Ott©Siebert , Apoth. (Schloss).
Ferner : © sic. Sieltert . Folger,

HSttcUe <8t Ei sie Sony , Frau tl We . AS «*tii «ter . 872

Wettbewerb»cir. Balkon-Ausschmückullg.fictr.
Geschmackvolle Bepflanzung von Balkonkästen. — Zeitige Bestellung erbeten!

Zu jedem Kasten Gratisliefcrung von Pflanzennährsalz, das üppigstes Gedeihen der Pflanzen bewirkt.

Karl Relaaliard,
Wieö ex rocuö fix.  6 , Wart . Heteph on  3549.

Balkonkasten werden auf Weftellnng geliefert.

Hallers Spar-Gaskocher.
Mit jeder Flamme kann man 2 Geschirr« zum

Kochen bringen. 965
Durch Innen - u. Nustenflammcu n . doppelte
Lnftmführung sparsamster Kocher.

WA ' ZLML D ^LÜSSUGL ' -
Wellritzstrnhe @._

fleM«tti|aili| cs nieslan. HjliMa. IiiAIIütiliasgcsGfl
d. Ing . ^ OLLSMZGLZLM& MlUUip*

Wiesbaden, Mauergassc 12.
Ausführung von clcftr. Licht- und Krastüdertragungs-Aniagcn im Anschluß an da? Stadt . Werk.

Telephon» und Klingelanlagen . Gas - und Wasseranlagen.
Ucbcrnahme von Revisionen und Reparaturen für Gas-, Wasser- und clcftr. Anlagen im Abonnement,



neu MMÄ antiqnariseli,
in schönen und dauerhaften Einbänden,

lieifiariefio Henü
Buchhandlung,

TG Äirclagasse SS6s zwischen Friedrich - und Faulbrunnenstrasse,

Seite 12.

toiei-Mdt, Mdes-W»,
Telefon 286 -K,

Wakrmühlftr . LZ, Emferstr . 51,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und
Arbeiter: Körbejed .,Artu.Grötze,Bü ^sten-
waaren, als Besen, Schrubber, Abseife-
bürstcn, Wurzelbürsten, Anschmierer, Lkleider-
vnd Wichsbürsten rc.re., ferner Äsuhmatten,
Klopfer, Strohseile rc. w.

Klavierstimmen.
fM ^ ffflftiSC ' werden schnell«.billig

neu geflochten, Kvrbreparatureu gleich
lmd gut ausgcführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt
und wieder zurückgebracht._ F 206

Morrtag , 23 . April 1908. MrZsbÄdZuex Tagbiatt. SlSend-AnsgaLe, 2. Matt. No . 187.

Miss
darf der Bandtmnn nicht
fortgehen, sonst war die Mühe
vergebens. Sicher und ab¬
solut unschädlich beseitigt
den Bandwurm und sonstige Ein¬
geweidewürmer die ges. gesell.
Wurm-Pasta ..Curfeiiin “ aus
präp . frnnz. Kürbiskerneö . B-' iir
Minder leicht; zu nehmen,
80 Pf. Si'iir Er « «sciiscne

zu Mb. 1.50 und 2.50.
Allein echt im 746

.Kneipp -Haas,
BÄIieSaastrsisse LN.

Künsfi:

Größtcr Wander -Bieneustand Nassaus.

i  Mark ! WienenHonrg 1 Mark!
Per Pfund ohne Glas , garantirt rein»

, ^.Eicstcllnng per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines Standes , ca. 140 Völker,
und Probiren meiner verschiedenen Ernte» gerne gestattet. ' ° 32

VereinfFeiierbestaturi.
Anmeldestelle u. Ausknnftsertlieilung

auf dem Biireau F 4-77
4  Hüresistrasse 4

ln Kantschnck und Gold.
«nit und ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

Josef S“ieS , Rheinstr. 97, Part .,
wifsarschaftlich und technisch ausgebildet an

amerikan. .Hochschule.
Ich beteilige mich an der

Kassenpraxis.

ffilesnsssälieäts-

Baniere ■BiradeM
Paket iVL Bhtzd . Mir . L.—,

„ ä, V« « « S*f.
Uärici L , GO und Mit . 1 .

DrogerieiG8bus,Tauuu8stx.25.
TelepHon S ©J9S. 189

Blau -weißenGartenkies
dom Silber - und Bleibergwerk „Fricdrichsfegen"

in srins Körnungen
empfiehlt die Vertretung:

L» ileite §iiiiaj @rsgi
2t  Rheinstraste 21. 657

Vorfelder Billard
Du vermieten oder zu verkaufe « . Näheres beiMrim « lluchmanu , Promenads -Hotel,
Wilhelmstraße.

Junker
und

Ink-
EWkssker
mit patentierten Doppelspar-

brennern erzielen die
billigste Gasrechnung.

Dieselben sind bis zu
einem Verbrauch von

za. 25 Liter pro Stunde
— s/io Pfennig

reduzierbar, womit ein
Topf von 6—7 Liter
Inhalt im Kochen erhalten

werden kann.
961

Jede weitere Auskunft durch

£. 9.Jung,
Kirchgasse 47.

Magazin
für

Maus - u . Küchengeräte.

Carl Praetorius,
_ nur Walkurühlstrastc 48 . Telephon 3205.

WML « MW W « MMMWWiMMWNMK

Telephon 3205.

WÄNWW--VZMQ
Besonders ausgewählte , mustergültige Weine, wegen ihrer guten Jahrgänge
angenehm mundende und tfir ihre Preislagen ganz besonders kräftige und
sehr preiswerte Qualitäten, die die Beachtung jedes Konsumenten verdienen,

der nach einer erstklassigen Bezugsadresse sucht.

l l
[SSI

Lorcher Niederflur . .
«f- eiseialteinier SclirSderbcrg . . . .
Hattenheimer Boeksberg . . . . .
Mittelhe'imer Edelmann (Kreszenz des Pfarrgutes)
Erbacher Miesling - (eigenes Wachstum)
Oestricher Eisei (Kreszenz des Winzervereins)
Erbacher gääilirtertoerg ' (eigenes Wachstum)
Oestricher Boosberg (Kreszenz Baron von Künsberg) .
Büdesheimer (Läge Bischofsberg) .
JKermljerjsjer (Königl, Preuss. Domäne) Fass No. 28
Bauenthaler Berg.
Hochheimer Neuberg (Kreszenz Graf v. Schönborn) Fass No.7
Sfchäoss Bfteimlit &rtähaiiKen , Erbacher Honigherg

(Prinz Albreclit von Preussen) Fass No. 1 . . .
Rauenthaler Steil (Königl. Preuss. Domäne) Fass No. 73
Rttdeshetaner SeS>iossä »erg (Kgl.Preuss.Domänen¬

kellerei) Fass No. 33.
Geisenheimer Kosackenberg.
Stein berg -er 424 gl . IPreioss . 0 » näne ) Fasa No. 15
Winkeier Hasensprung.
Schloss Johannisberger Fürst von Metternich.
Harcolirnnner (ausgew. v. d. Btädt. Kom. f. d. Kurh.)

Rheinische Rotweine.
Ingelheimer (eigene Kelterung) .
Oberingelheimer (Lage Azel) .
Assmannshäuser.

< spätrot Auslese.
« (König!. Domäne) Fass No. 51 .

Weine in höheren Preislagen nach meiner Hauptliste.

WUh. Kein?. Streik,
Ecke Adelheid -- und Oranienstrasse,

Hlesirhs - är'errasjjreclier Wo. SSI®.
Ausgedehntes Lager vom 120,0 ©0 Liter.

Finzel- Mehr-
preis preis

ohne Glas
M. M.

—.60 - .55
—.70 —.65
- .80 —.75

—i)0 —.85
1.— —.90
1.25 1.15
1.30 1.20
1.40 1.80

. 1.50 1.40
1.50

1.80 1.70

1.80 1.70
1.80 1.70

2.- 1.85
2.— 1.85
2.20 2.—
2.50 2.30
2.50 2.35
3.— 2.85

—.70
1.—
1.25

—.65

L15
1.50 1.40
1.70 1.60

(Erdgeschoss ) .

F76

| 3ur Soifonü %„ Bernsteinfnsibodenlacke,Parkett-uns,
o Linolenmwachs , StaHlspänc , Ter-
§ pentinöl , Oelfarben , Leinöl , roh uns 5
^ gekocht, Sikkativ , Bronzen , Pinsel » Z

Schwämme n. Fensterleder mips, billigst Z
Drogerie A . Cratz ~

b <Jnb. S»r . ( . «> «*/ .). 818 2
L 29 Langgasse . Langgass « 29 .

Oegv . 1853. HarclntterniLLeL 68  Millionen McrM.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schließt gegen mäßige Prämien und unter liberalen Bedingungen Lebens-,
Renten-, Aussteuer-, Unfall- und Haftpflichtversicherungen ab.

Bei fit gewährt sic bei einem Eintrittsalter von z. B.
(für die Zwifchenjahrc entsprechend höher) :

50»/2 55b2 6OV2 65V- 70 Vs 75V* Jahren
7,298 8,352 9,829 11,327 13,713 15,500 % jährliche Rente

ohne Unterschied des Geschlechts.
Kein Lebensatlefl. — Kostenfreie Auszahlung der Mente.

Prospekte und jede gewünschte Auskunft bereitwilligst durch ' 409

Adolf Sorg , .Generalagent, Wiesbaden , Kirchgasse S.
—

nmjr.

Kammer jägerei
von (No. 635) F zgT 1 Müller,Mamz,*“*£»*•

vertilgt alles Ungeziefer, wie Küchenkäfer, schwär-,
Käfer, Wanzen, Motten, Mäuse, Ratten u. s

Alles unter Garantie.
JKKS

lass-Anfertignng
feinster Herren-Garderobe. ! ^ Öll$-Sdcpff OÜC
Beste Fabrikate deutscher und englischer
Neuheiten. Tadelloser Sitz, prima "Arbeit.

Friedrich König, Schneidermeister,Moritzstrasse 17.

pro Station von 6 Mk, an,
elektrische Glocken, Elemente , Draht,
Druckknöpfe rc. zum Selbstmontieren
billigst bei IG» Fh . Homer , Optiker,
Marktstr. 14, am Schloßplätz. 666
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Wein-Ausverkauf

Jlete » KAWÄ-
(Gcgr. 1878.)

BMriii 24.
Telephon 1981.

Früher , jetzt.
Preis Preis

inkl . Flasche

frar .z

Brindisi , rot , ital.
Cnmastra « rot , «

rot,
Saint Julien , rot,
Saint Xümilion , rot,
Cliat . Iicaville , rot,
CI ;at . Slnrgaux , rot,
ImjfeBSietmer , rot
Aß 'entltaSer , rot . .
Oberingelbeiraer , rot
Inrelier , weiss . . .
"Winkler , weiss . .
Erb » ciaer , weiss . .
Geiaenliciiner , woiss
Bnaentlmlcr , weiss
Hiidefllirimer Berg
Boclilsetiner EEergr
Brsnnr berRpr , Moselw.
a6©Itinjfer,Moselw .sch .Ti.sohw.
A « «ejjJi »I»öi \er , Moselw.
Herziger , s. f. Moselw.
BSrdener , s. f. Moselw .,
Name « .
Samos , fst . alter . .
Sherry , trocken . . .
Sherry , sehr alt . .
Portwein , roter , .
Portwein , fst . alter .
Bnra , alter . . . .
Hftnna , sehr alt , 3 Stern
Sara , v. Jamaica . .
HUos *. Jamaica , hochfein
Arn <> feiner alter . .
Arne , Batavia , hochfein
Cosnai ", d., 2 Stern .
Cogaac , d., 3 Stern .
Co traue vieux . . .
Cognac fine Champagne
Cognac , Original , fine

Champagne 1886 . .

0 >S-

- .80
1—

- .90
1.20
1.60
1.80
2.20
1.—I

—.60
- .75
—.60
—.80
—.90
1.20
1.60

—.70

Ra Ul * n«
, 4'80

kurze Zeit

1.20!—.90
1 .—

—.60
.70
.80

—.90
1.—
1.20
1.60

- .60
.70

—.80
1 —
1.10

—.70
1 —
1.10
1.60
1.20
1.50
1.20
1.60
2.40
3.—
2.—
3.—
1.30
1.60
2.—
2.60

3.50

1.40
- .90
1.
1.20
1.80
1.50
2.—
2.30

- .90
1 —
1.20
1.50
1.60
1
1.50
1.60
2.20
2 —
2.50
2,
2.50
3.25
4.
2.70
4.
2.
2.50
3.
4-

Billig ! Billig ! Billig!

^ Ostereier
schön gefärbt n . gesotten,

per Stück 4 Pst , 5 Pst , 6 Pf,
2L Stükk S5 Pf . . 1.2« Mk. , 1.4« Mk.

JJ. H « rnimg & € > ., Häfncrgaffe 3.

c^ rS ^ a

1̂ /tiSi . / <5O.

StigCl |tfl| IC, gkschmicdct,
Bggclliscn— Pläitciscn

kauft man am billigsten (grüne Rabattmarken) bei
A. IBner & Co ., Wellntzstraßc 43. 757

Sr iKpf- 22 pf.,
teste Speiseware , gesund und gut kochend,

wieder eingetroffen.

C. F. W. Schwanke Nachf.,
43 Schwalbacherstr . 43. Telephon 414.

Leset Alle !
Herreu -AnzKg « w. u. Gar . n. Maß anqef.,

Hof. 4 ML, Ucbcrz. 11 Mk., Röcke gewendet 7.50,
sowie gctr. Kleid, ger. u. rep. bei Bt. Mleber,
Schneider, Sckiwalbacherstr. 59. Reichst. M.-K. z. D.

Dmmer-6Iv 86t
(vollständig geruchlos)Cioset-Eimer

ron VaSO an,Bidets
in BSoIb un d 55i *en

in grösster Auswahl
empfiehlt 247

ConradKrell,
l ' aimusalrane 13,

Geisbcrgstnnse S.

Morgen Bienstag, 24. April, vormittags 11 Clin

der Küpperschen Ausstellung ',
II TsuBiMSsSpsssse Gl, Ecke Geäs §sei«gstr.

Wiesbadener Konservatorium
J&Iieinstrasse 54 . fÜl MUSlIl . Dir.: Arth. Michaelis.

'Wieder Ibegglnii des Unter richte:
Dienstage den Z4 . April.

Anmeldungen neu eintretender Schüler werden jederzeit im Bureau
des Konservatoriums entgegengenommen.

Prospekte gratis . Nähere Auskunft erteilt
Direktor Artla . Michaelis.

Sprechstunde 12—1 und 2—3 Uhr.
11253

Cylinder - Steg -- Decke
System Herbst,

schwamm '- , schall - ' und feuersicher.
Ausführung durch

Otto JSsdlCSSforemiier , Luisenstrasse 22 391

fflSB BEO
Die

!i.Schellenbergr$e
ßofbuchdrucherei
Wiesbaden zsss

liefert alle Druckfachen

für Bandei, Snduifrle und Gewerbe,
für den häuslichen und gefeHfchaff«
liehen Verkehr, in jeder gewünschten
Husftaftung, in kürzefter Zeit zu
mäßigen prellen.

fl

euefte mafcftinelle Einrichtungen. O Reiche
Auswahl in modernen Schriften, Snitialen
und Zierraten, y Trotzes popier-ftager. y
Eigene Ludibinderei und Stereotypie, ea=a

Patent
Zigarreu -Etui „Rallchcrstemd".

Offenbacher ztederwarenyauS,
. KL« rcSsk;Lt, Große BurgsiraHe 6._

t %r  ffffit/ilisoi « !'
Brennholz st Ctr . 1 . 30 Mt»

liefern frei in? Haus 798
Gebr. Neugebancr, Dampi-Sdremsrei,

stelephon 411."Schwalbacherstr. 22. Telephon 411

nehme man ündoform*
(Orthooxybenzoesäuremethylenacetat.)

Glanz ende Erfolge, °U «v« M°ni
Redenwirknngenl Ein ärztliches Urteil von
vielen: Besten Dank für Ihr Jndoform , dessen
vorzügliche Wirksamkeit ich staunend erprobt
habe. Vorrätig in Apotheken in Giasröhrchen zu
75 Pf . und Mk. 1.50. Aerztliche Anerkennungen

und Ldrankenberichte auf Wunsch zu Dirnftcu.
Nach Orten, wo nicht zu haben, versende

b. Voreinsend. d. Betrages portofrei! F25
Fritz Schulz , Chem . Fabrik « Leipzig.

Reiv-
maschinen
zum Reiben von Mandel«,
Brötchen, Zucker, Kartoffeln

usw. von Mk . 1.75 an
empfiehlt 644

Kan; Mßmr.
_ Wellritzstratze 6,

’ Kartoffeln!
THSri « g«Eicrrar1osfeln » .Magnum -bon « m
Jndnstrie - und Paulsenjuly in prima Ware

empfiehlt
sr . Maller , Nerostraße 23 . Telepb. 2730.

PIT " Vruchlcidende . "AZH
Empfehle meine gutsitzenden patentierten und

diplomierten Heilt »rtlchbänd er.
,8. Wcibt iT , Wiesbaden, Riehlstr. 17.

Schuhwarcn "stanne!ld billig Neugasse 22. 1.

»„AllMOkl DellUM"
G . «t. b. H .»

Hauptsttz: Frankfurt a . Main , Kaiserstrabe 18,
bis jetzt in za. 400 Städten Deutschlands ver¬
treten, wünsdit ihre Vertretung für F105

Wiesbaden
und Umgebung unter günstigen Bedingungen
einem tüchtigen und zuverlässigen Herrn zu über¬
tragen. Gefl. Off. wollen an das Hauptbureau in
Frankfur t a. Main , Kaiscrstr. 18, gerichtet werden.

f Bä fc . Wo» nobler und diskreter
p # Hand 3- bis 50 « Mi», zu

leihen gesucht. Angebote unter Li». » SS an
den T ag bi.-Vcrlag._ _ __ _

Gekittet » gebohrt , genietet wird : Glas,
Marmor , Alabaster, Steingut , Kunstgegenstände
aller Art , Fehlendes ersetzt. ( Porzellan ferterfest,
im Wasser haltbar .) Figuren w. gründlich ge¬
reinigt. Luisenplatz2, 1 Stiege.

Gard .-Wäsch. u. -Spann . Hermannstr. 26, H. P.+
Hornhaut, Warzen werden schmerz - u. gefahrlos,
auch ohne Messer od. Aetzmittel , sofort entfernt.

Hühneraugen-Operateurin u. Masseuse

V . Scfaergg , Saalgasse 12. 2 St.
wenden sich in dis kr. An¬
gelegenst. an gewissenhaftc
erfahr. Person. Off. unter

Wj.  S33 an den Taqbl.-Verlag. _

Dame«
Phrenologi« *n“T“8‘

No . 151.

JfollM Üsehung
per Pfund Mk. 1 . 1 ®.

Wo. 145.

Jaiiliea-Iiscküg
per Pfund Mk. l . SIS.

fA\seits beliebft
.EmmericheE
Kaffee

Äeisanfi
Ht strai

• i'ei  ins Haüs> r ,
Emmericher Harcn -P . - ’hiUtioni.

No . 13 » .

Wiener lisehrauj
per Pfund Mk. 1 . 3S.

So . 107.

WstelerMsdiRg
per Pfund Mk. 1 . 5>2 . e



Seite 14. Montag, 23 . April 1966. WiesLmderrsN
Detektiv- und Auskunfts-Bureau

Am Römertor 3. llfriiimmii Am Römertor 3.
• Telephon 3539. ^ M LZW H K Telephon 3539.

Empfohlen durch hohe Gerichts- und juristische Personen. — Nachweislich größter Erfolg.

W ? §reks!er'?ltoi!0|rap!i.
Neueste lautsprechende Konstruktion.

Vertreter : SS. Oraniensirasso 62.
Den  Herren Eestaurateuren , Gartenlokalbesitzern , Interessenten und Liebhabern bestens

empfohlen. — Kostenlose Vorführung jederzeit. Nach auswärts gegen Erstattung der
Transportkosten . Vorherige Anmeldung erwünscht

"Wiesbaden.
"Mit dem heutigen Tage habe ich dem Hotelier Herrn Jos . Kanfiataim

ans Klingenberg mein Hotel und ßestaurant übertragen und bitte ich geehrtes
Publikum um geneigtes Wohlwollen.

Hochachtungsvoll

Franz A. Hiffmam

Auf Obiges bezugnehmend lade ich die geehrte Nachbarschaft, Freunde und
'.Bekannte, sowie hiesiges und auswärtiges Publikum zum recht zahlreichen Besuche
ergebenst ein. Gestützt auf meine frühere Tätigkeit als Hotelier, wird mein Be¬
streben auch hier sein, im Restaurant und Hotel bei zivilen Preisen und aufmerk¬
samer Bedienung, prima Biere und Watrarweine and bekannt vor-
zfiglicber Küche , die Zufriedenheit meiner werten Gäste zu erlangen undzu erhalten.

Hochachtungsvoll

I. Y.: Jos. Kaufmann.

Warmmg!
Sei meiner dreiwöchentlichen Abwesenheit ist das Gerücht verbreitet worden, ich sei

Mit meiner Frau durchgebrannt. Ich weise dieses Gerücht als eine gemeine Lüge zurück
und warne jeden, namentlich einige Einwohner deS Waldstraße-Bezirks, dieses Gerücht zu
verbreiten noch auszusagen, widrigenfalls icb gezwungen bin, gerichtlich gegen die Verbreiter
vorzugehen. Den Urheber dieses Gerüchts werde ich ausfindig machen und gerichtlich gegen
ihn Vorgehen. Dieses zur gefälligen Kenntnis und zeichnet

Hochachtungsvoll
IPasiI

Königl . Preutz.
Massen -Lotterie.

Alp der vom «. 31. Mai ct.  dauernden
Ziehung der 8. Kr«»ffe Ll-t. Zotteris (Ka «pt-
ztchung » sind noch einige Lose abzngcben.

Wiesbaden, 5kgl. Lotterie-Einnahme:
sAdelheidstraHeT. v>t ;scliudt.

fe tzefle. dllltzße n reellfle Kezügs-
pelle für Wel , ßettell nun

Pölüermaren etc . etc . .
sowie für kornpl. Ausstattung «« finden Sienur im
Wrgerlichetti MVelmagazitt,

Willivlv , McnBatin,
Ecke Helenen- und Bleichftratze,

Eingang Bleichstrnffe
,Ewnte Polsterwerkstätte. Transport frei.

S -̂W'  Bitte genau auf meine Firma zu achten.

1 Kii«M. Zähne 1
fl von 2 HRf. nn, llmnrbcitcn von 1 Mk. an D
M per Zahn, R̂eparaNiren von l Mk. an. Sj
1 „ Amerikan . ZavnprariS Union,
^ ^ nh. <0. «LÄmiK, LnttHKKffe4, 1 Lt . i

Herren- u. Knaben-Gard. billig Neugäsie 22" L
GeLegenhertstäufe.

Wegen Wegzug von Herrschaften über¬
tragen und übernommen: 1 sehr gutes Piauino,
vrrsch. Garnituren, Sofas und Sessel, versch.
AuSzugtische, rundeu. ovale, bis zu 30 Personen,
einzTue Sophas, einfache Schreibtische, schränke,
1 großer Eisschrank, einfache Waschtischehen, großer
Pollen kompletter Betten, DicNstboten-Bettcn,
vieles Andere sehr billig. Goldgaffe 12.

Koffsr tu  Reiseariitel.
.Mtarrken-Brödet«

SM  Werkänf nttb Miete,
.y Fahrstühlev. 3 Mk. an perWoche, Wagen mit Bedien,

v. Mk. 1.20 an per Stunde.
Auch.Bettischen. Zimmcr-

D. Ileliner,
Webergasse8, H. Tel. 3229.

xiitsM?-* Ntparät . prompt u. billig.

Ei « Chaiseiong « « für 18 Mk.
MEM abzugeben Kaiser-Fr.-Rinq 29, 3.

un Eichen gearb.) zu verk.
LL Rödcrstraffe 19, Werkstatt.

Oria.-S -Müsch, zu verk. Herderstr. 27, P. r.

Inptafa
teile ich briefli ch gerneund unentgeltlich mit,
was mich von qualvollen
Magenbeschwerden und
Maigenkrämpfen befreithat. Iran L. Woell, Quer¬
straßev, Göppingen, Lpürtt.

-V— - . . * öd

Scharnborststraße 14 ein gut erh. Doppelsp.-
Fuhrwerku. versch. Pflüge zu verkaufen.

Guter Badeofen(Kupfer) mit Wanne( tjink),
3-teil. Rohhaannatr.'tze. Stiststr. 13, 2, Gartcnb.

Me! UeMerBDe In Wdeln.
große, zu verk. vormittags Kaiier-Fr.-Rinq 84. 1.

GeLr. Schuhwcrkn Herreü-
&,{  f j h TP werden angek. u. gut bezahlt. Off.
m-lllllLi unter Si. 5SÖ nn den Tagbl.-Verl.

Aüslierkütts wegen Umzug.
Berkanfr zr»ledem nur mösiiicheu Preise

heue Salier - Schlafzimmer , dito diittkic»
Svtcgctschränkk, polierte 8-tür . Meider-
schrämkr in fed. GrSste, Eßzimmer in verfäs.
Preislagen , Mohnzimmer , Warnitnrett,
Sofas , großes Lager in alten Sortrrr lack.
Mövel nttd Betten , KüchenmSvel, Tische
u . Stühle . Für gute Slrbeir leiste Garantie.
Ansicht gerne gestatte! ohne KanNwanz.

Goldqasse 12 . Möhellager.

■ WelegcnheiLskKUf!
4 sehr girr erhalt. Beiten. 1 Kanapee, 1 Otto¬

mane, 1 Herrn-Schrcibtisch, 1 Wakch'ommode mit
Marmor, 2 große Tische, Teppiche, Stühle, l Gold-
spieael, Küchenfchrauk rc. sind billig zu verkaufen

Heirnenstraße t,  1 St . r.

, Eisen, Lumpen, Flasd)en,Papier, Metall
kaust und holt ab 88. Aarstraße iü.

Bitte MrsOmeiAeü!
Lumpen, Papier. Flaschen, Eisen ec. kauft». holt

vünktl. ab »>' . Bipsisr . Oranienstr. .54, Hth. 2 l.

Zur Arbernahme
eines gut einaefllbrten technischen Geschäfts
suchen tüchtige Fachleute einen

Isptalfteti
mit ca, 50,0 (10 Mark Kirrlage. DAS Kapital
wir » durch Bürgschaft stchergestestt. Aus¬
fuhr!. Offerten unt. 84. »SS an den Tagbl.-Verl.

Bill « Nerotal.
In schönster Lage Wiesbadens ist eine reizend

auSgestattet « Billa .mit herrlicher Aussicht
und sehr fchöüem Gärten für den billigen
Preis von fest 77,0I >0 Mk. wegen baldigen
Wegzugs zu verkansen . Die Billa enthalt:
1Salon , elegantes Speisezimmer , 8 schöne
Zimmer , Badezimmer , Wintergarten,
Miidchenkammeru » geränmta « Küche rc.
Offerten erbeten unter W . 344 au den
Tagbl.-Verlag.

Landhaus
zu veikaufen: bei Darmstadt , 7 Z. mit Zubehör,

Gas, Wasser, Garten, 1900 qm groß, für
82,000 Mk., desgl. in Luftkurort an der Berg-
strasjt, mit 1350 qm Gelände, f. 32,090 Mk.»desgl.
im Odenwald , 6 Z.. 7S00 gm, für 18,00>Atk.

s»«lk «rt , Soderstr » 80» Darnistadt.

WkiMWM ikWiilW.
Ein in bester Lage befindliches neuerbautes Haus
(voll vermietet) mit flottgehendein Wein-
restanrant ist preiswert zü verkaufen . Alles
Nähere durch das zum Verkauf beauftragte
Immobil! ngeschäft von 8. Darm»
stadt, Rheinstr . 20. (F.Da4138) F105

Grv _ tiA A AA Mk. auf 1. oder gute zweite
Hypothek per 1. Mai zu

vergeben. Offerten 8. LS. » hauptpostlagernd.

2SMM » Mark
als 2. Hypothek mir ein prima Haus aufzunehmen

gesucht. Agenten strengstens verbeten. Offerten
unter as. SS3 «n den Tagbl.-Verlag.

Mt R . 2S,WS har S ' «? .SS
Untern. Off.«. 11»4« t&  an
& Vogler A .- ti . . Franifurt es. SW. F53

BerzittNSN
von Kupfer- und Blechgesehirren bestensu. billigst
bei rr . w . » oll , Hirschgraben 14, Kupfer¬
schmiede und Verzinncrei.

irnnAtsM'At Rollev. 30 Pf. an, saubere
"illjktJlCim Arbeit zugesichert! Tap.-Werk¬

stätte S,-LLNKi-v»-t:, Nettelbeckstr. 12. B. 2-Pf.-K.
.Hüte werd. bill. garniert Zimmermannstr. 6, 1.
Tücht. Büglerin sucht Kundschaft in u. außer

dem Hause. Adlerstraße 61, Vdh. 2 St . l.
Feine Herren - und Herrschasts -Wasche

wird angenommen Emserstraße ti, Stb . 2 St.

MrMSlSgiR sprechen für
Herren rrnd Damen Walramstr . 4, 8 links.

Prachtvolle

S - ZlM . - WvhnilNg,
vMist nen herger . , in feinem Hause,

Mdelheidfteatze ST , sehr billig per
sofort . Näheres rr. Stock.

Herrschaftliches Parterre oder 1. Etage in
~schöner ruhiger Lage, nahe dem Walde, fünf

Minuten vom Kochbrnnnen, Theater und Kur¬
haus, 5 Zimmer und reichliches Zubehör, Mit¬
benutzung des Gartens, per gleid; zu ver¬
mieten. Näheres Nqukmuerstraße6, 1, u. Lang-
gasfe 31. 116h

Waterloofir . 1, Ecke Zietenring, schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Erker, 2 Balkons, Bad, Mansarde
u. 2 Kellern für 700 Mk. sofort od. später. 966

Schwalvacherstr . 14 ein Zimmer, Kücheu. Keil.
zu verm. Näh. Patt , bei Keutmann.

Eine Mansardwodnung an ruhige Leute auf sofort
zu vermieten. Näh. Goldgasje6, Laden. .

Adlcrstrnße 4L, P., erh. Arb. saub. Schlafstelle.
Dotzsteimcrstr. 44 . H. P.. schöne Schläfst, frei.
Häfnergasse 7, 2, gut möbl. Zim. gl. zu verm.
Hetlnnlndstr . .Ist, H. P., erh. 2 rl. Arb. Schisst.

(i  Seitenbau,ein schön möbt.
«lilPl -Ulllslt .. Zimmer zy vermieten.
Lchkstras.e 5, 1 I. ein sch. möbl. Zimmer an

einen besseren anständ. Herrn zu vermieten.
N««ost raste 10, Si.  3 r., möbl. Zim. 12 Mk. p. 311.
Oranienstr . 82 , Hth. 2, erh. reinl. Arb Logis.
Mieylstr. 15», Stb. 2 ©f., erb. saub. Arb. Log.
Gchwalbacherstr. 75, P ., sch. m. Zimmerz. verm.
Wellritzstr. 37 möbl. Maus, zu v. Näh. 2.  St.
Gesehäftsfräulein findet 1 behaal. möbl. Zimmer

mit Vorzug!. Pkiision kür 50 Mk. .Hildttstr. 5.
Reinliche Arbeiter erh. Schlafstelle, nach Veremb.

Näh. svÄnirrz A' t.»«!, Wellritzstr. 47, Mtb.
^kl sliHr t* feiner Lage nahed. Bahnhöfen
1̂ 11 i Ulf ly LI ein schönes möbl. Zimmer zu

verm. Näh. im Tagbl.-Verlag. Zxftrant-fotfl SStooiio,
Kapellertstratze 4« Telephon 1032.

Gchnler o. Schülerinnen find. lieb. Aufn.
zu maß. Preise in best, tinderlos. Familie. Näh.
Riehlstraste 17, 2, Ecke Herderstraße.

Zu ILrtttöitNtN -Borber. wird ein zweiter
Privat- \ Sui $lüflU | ' Teiln. gesucht. Off. an

Wftcüer . Reallehrera. D., Dorkstr. 19, P.
Akademisch gebild. Lehrer,erteilt Slnslättder»

gründlichen Unterricht im.Deutschen. Offert, unt.
«a. an den Tagbl.-Verl.

Abend-Ausgabe, 2. Blatt. No. 187.

Klavierstunden erteilt gründlich Jenny
Hirc h ner , Bitzmarckringj6, 2 r._

Stunde 2 MI Nettel-E " Rritüntcericht
k' ckstraße 12, bet woetsim.
Für nicht zu iunge oder bessere.Har»sh»i!terin,

Stütze, welche gutbihgersich kocht, etwas nähen
und mit zwei erwachsenen JfhPcrn umgehen kann,
ib Stellung frei sevcnt. kann dieselbe-,u Hause
schlafen). Offerten unter ChiffreE . Sä t an
den Tagbl.-Vertag.

Besseres MäScheA
für kl. feiu.cn HatiSffchlt'{2 P.evstztte«! der

dotzem Lay« fax sofort . 0«fncht. B »v-
äeHttHAett«»achtnittaas Kreidelstratze 8,
au Ser SomterwerLerstraste.

Fräulein besserer Familie, ausgebildct im Kochen
und aller Hausarbeit, sowie Schneidern, Nahen
und Handarbeiten, sucht Stellung. Offerten
i ;. m.  juw» Kaasenstsl » & Vogl er hier.

Gevild . FrWsetn aus guter Familie sucht
Stellung als Büfettsame oder besseres
Mädchen bei fein. Familie. Gute Behandl.
bevorzugt. Gefl. Offerten unter 'ST. ES. 8Stt
an Rudolf Müsse, München erb eten. § 1 5

«Mite» IriJeifS sf t’,4T"£
feinem Hanse als Stütze oder besseres Zimmer¬
mädchen. Gute Behandlung bevorzugt. Gefl.
Offerten erbeten unter M. TF SS. an Rudolf
Mo ste, Mün chen. ^ (Map:4.537) F105

Zwei Schuhmacher gesucht. 2.  Tarif.
Jas . Linke, SchwalbacherstratzelT.

Lshrlmß Mmcht
mit Berechtigung zum einrähr. Militärdienst.

W. Rosenstei« , Weingroßhandlung.
Zur Bedienun « eines, alten Herrn u. zur Ver-

riehtuna von Hausarbeit wird e-n durchaus
zuverlässiger unvcrheirateler iuua . Mann
gesucht, eventl. nur für vormittags. Offerten

^ unteres. &S‘S an den Tagbl.-Verlag.
MM- ' Sanvercr braver HänSvürsch« gesucht.

Große  Bürgstraße IS, Laden. _'
Sauberer Laufjunge nach der Schulzeit für
• Autgänge gesucht. Br. Hnffrichter, Kirch gasse 13.

nlit  Hits-Merhältn. ,vertr.. sucht
PUliLuJHUitl , Beschäftigung. Offerten unter

li . ss # an den Tagbl.-Berlag.
cun-8- April, früh, em
Sport -Portemonnaie

von schwarzem Leder mit 43 Mk. und einem
Schlüssel im Taunusbahnhof. Abzugeben gegen
o Mark Belohnung auf dem Fundbureau der
Äönigl. Polizei-Direktion.

Sottuabeuv , de» 2t ., wurde auf dem Kaiser-
Friedrich-PlatzW . KkOllilÜje M IÄjW
verloren. Abzugeben gegen Belohnung

'.Hotel Bier Jahre szelte«.
Ein geivlcdUnes Portemonnaie utit

Inhalt am SKneagvonuittag vor dem Tore
Frankfurterstrafte6 verloren. Gegen hohe Be¬
lohnung abzngcben. Baron !« Rosenkranz,

Kaiserhof.
Ein silbernes schwarz, mit einer Perle beietztcsvor Ottern verloren. Ab-

W AMVÄNv zugeben gegen gute Belohn.
Schenkendorfftratze4, Part . _

"Verloren Mf dem Wege Pagenstecherstraffe, i
TaunuSstr., Saalg., Langg. u. zur. 1 sild. Retten»
armb. m. ViM. dran. G. Bel. avzug. S lutstr.  24,2.

Berlors«
unter den Herrneichen schwarzes Täschchen mit
Inhalt . Gegen gute Belohnung BcSmarck-
ring 26, 1 r., äbzugeben._mittanUn
Zweravi ««fcher» Rädchen, schwarz mit braunen
Abzeichen, kopiert, aus den Namen„Bubi" hörend.
Wiederbringer Belobmmg. Vor Ankauf wird ge¬
warnt. Hochsiätte1—8. _

welcher am Samstag abend
den Knuärtenvogel in

die Tasche gesteckt bat, wird ersucht, dlnselb. gegen
Beloh mi ng 'Sch icrsteinerstr. 1̂7, Laden, sof. übzug

I . schwarze Dame in grau, schw. Hut m. schw.
Fed., Sonnt, abd. ueg. 7 Uhr erst Elektr. v. Birbr.
Bhf. ausaest., !>.Wilhelm-. Rhein-, Bhfstr., Markt.
Kl. Burgstr., Kochbr., Elektr., darauf nachH.,w. v.
folg. Hrn. höfl. u. b. Gelegenh. z. Bekanntw. g-h.
G. Nchr. m. u. wo u. W. s«. iss hptpftl. Wie.sk>. ^

lckrPtTaf Alleinsteh. Herr, 40 Jahre, ev..
<ytü .?;lu den. symp. Erscheinung, vielseitig

gebildet, mit reichen Lebenserfahrungen, gefestigtem
ehrcnh. Charakter, in sicherer felbttänd. Lebens¬
stellungu. gr. Vermöge», möchte eine eins. Häusl,
gemütvolle Dame mit Vermögen kennen kernen.
Vertrauensvolle Zuschr. m. Angabe der Verh. sub
« . 5 -68 an den Tagbl.-Verl. erb. Nlchtkonven.
sofort zurück. Diskretion Ehrensache._ >Wittwe,
28 I . groß, blond. Wünscht init nur älterem
reichen Herrn bekannt zu werden zwecks spätere,
Heirat. Offertenu. V. SIS a. d. Tagb!.-Verl.

Kurhaus zu Wiesbaden
Montag, den 28. April.

AbönhementMCobzerie
des städtischer»SCnr-Orüheatars.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afterni.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre au „Zar und Zimmer-
marin“ . A. Lortzinj,

2. Hellafest — Kinderreigen. Vor¬
spiel zum 2. Akt aus „Die
Körngskinder* . • . . E. JTuihperdinek.’

3. Packeltanz in B-dur . . . . 0 . Meyerbeer«
4. Ouvertüre zu , Zampa“ . . . F . Herold.
5. Fantasie aus „Der Barbier von

Sevilla“ . G. Rossini.
(i. Wiener Blut, Walzer . . . . Job . Strangs,
7. I6h sende diese Blume dir, Lied A. Wagner.

Trompete-Solo,: Herr B. Scbwiegle.
8. Die Glocken von Chicago.Marsch P. Sousa.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Hans Helling“ H. Marscbno,;
2. Largo . . . . . . . . . . G . F. Handel

Violin-Solo: Herr ICapnllm. H. Jrmer.
3. Balletmusik aus „Die Tempel¬

herrn “ . IT. Litolff.
1. Adagio.

II . Auftritt der Zigeuner.
111. Die Bogenschützen des Königs.
1Y, Schifi etter!ingstnn z.
V. Kleine Tanzszene.

VI. Gigue.
4. Träume . K, Wagnor-Sventej ».
5. Ouvertüre zu „Coriolau“ . L. v. Beethoven.
6. Duett aus Lirida de Chamounix A. Donizetti,

Trompete-Solo: Herr E. Schwiogk.
Posaune -Solo: Herr Fr . Richter.

7. Ein Wonnc-raum,Intermezzo E. Meyer-Helmunc
8. Hochzuitsmarseh aus „Ein

Sommer nach tstrauin “ . . . F. Mendelssohn
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Teppiche 726
werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.
Kirchgasse 38 a Telef. 747.

Shampoosiiren
Preis 1 Mk. mit Tagesfrisui,

im Abonnement Vs Dtzd. Karten Mk. 4.50
Ooldgasse 18,
erst,ladenv.d.Unggasss.H. Giersch,

Ans denWiesbadenerZinUstandsregiArr ».
Geboren . 16. April : dem Telcgraphenarbeiter

Max Rade c. S ., Walter Ernst Max. 17. April:
dem Tünchergelnlfen Adolf Ernst e. S ., Adolf
August. 20. April : dem Fabrikarbeiter Johann
Moritz Kohl e. T ., Auguste Marie.

Aufgeboten. Dnmpfmolkercibcsitzcr Johannes
Rudolf Abbühl in Dippoldiswalde mit Marie
Friederike Wicth in Fraukenhcim. Fuhrmann
Andreas Kistner liier mit Franziska Baumgärtner
in Sonnenberg. Eifendreher Heinrich Jinsfer

brer mit Magdaleue Bergmann hier. Slcin-
liauereibrsitzer Adolf Hauser hier mit Helene
Heven hier. Ackerer Adam Hochstcin in Heusch-
buusen mit Maria Elisabctha Ncidhöfer hier.
Glaser Kourad Wittieln, Lange in Biebrich mit
Pmlippinc Klara Apollonia Christine Gigerich
daselbst. Gerichtsasscssorl)r. s,-.,-. Karl Weidlich
in Stuttgart mit Hedwig Peters hier. Metzger
Ferdinand Häuser hier mit Dorothea Burkard
hier. Prakt. Arzt Dr. med. Ludwig Wilhelm
3Kar ffruc&en hier mit Wilhelmine Karoline
Mathilde, genannt Lilly Koeneinann, in Neust.

Berehebcht. Sattlerqehilfe An,inst Steppet hier
mir Christine Jeck hier. Schlosser Withelm
stamm liier mit Lina Weimer hier- Bäcker-
g-hilte Peter Uhri hier mit Anna Dreien hier.
Taglöhner Christian Brech hier mit Wilhelmine
Schäfer hier. Bierfahrer Wilhelm Müller hier
mit Elisabethe Clanß hier. Schlosscrgehilfe Paul
Oberländer hier mit Elisabeth Lärbig hier.
Küfergebilfe Karl Abstcin hier mit Hulda Zopf
hier. Tüncher Wilhelm Wenzel hier mit Johanna
Franz hier. Fuhrmann Theodor Schneider hier
mit Anna Kronicr hier. Ofensetzer Nikolaus
Möser hier mit Josefa Sanlmüner hier.

©
® .
^ zeigen an

Die glückliche Geburt eines

prächtigen iädchens
Gustav Meyer und Frau,

Clara , geb. Wolff.

D Wiesbaden, den 23. April 1906.
(Langgasse 26).

®®®®©®®®®@®@®®®@®®®®®

Todes-Anxrigr.
Anstatt besonderer Anzeige hierdurch die schmerzliche Nachricht, daß unsere

liebe Frau, Mutter, Großmutter, Schwester und Schwägerin,

Stau Bcrfff«Schumann.
geb. Mittor,

heute morgen 7 Uhr in Folge eines Blutsturzes im Alter von 51 Jahren
dahier verschieden ist.

Bitte um stille Teilnahme.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Der trauernde Gatte: M . Kchmtttttttt.
KchSmbexg, den 21. April 1906.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 25. April, vormittags 11 Uhr, vom
Wohnhaus- in Hattenheim aus statt. 1196

Dmrksagmrg.
Für die uns bewiesene herzliche Teilnahme an dem uns so schwer be¬

troffenen Verluste, sowie für die so überaus reichen Kranzspenden sprechen wir
hiermit allen, insbesondere dem Herrn Pfarrer Diehl für seine trostreichen
Worte, unfern tiefgefühlten Dank aus.

Die trauernden Eltern:
Fritz Kiigee und Fra« .

Wirs Kadett , den 23. April 1906.

WWKW

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem schmerzlichen

Verluste unserer guten Schwester, Schwägerin und Tante,

Zräulem Dorothea Stainer,
sprechen wir hiermit auf diesem Wege Allen unser» innigsten Dank ans.

Die teaucr«dstt Hirrtervlievrnett.
Miesvaderr, den 23. April 1906.

Nach kurzem, schwerem Leiden ist heute morgen 7 Uhr unsere gute,
treue Mutter,

8m« Charlotte Seher,
geb. Deimling,

Witwe des Meektaes drs Allgemeinen Nsv schütz- «nd
Spaekatzen-Ueeeins Friedrich Ketzer,

im Alter von 76 Jahren sanft entschlafen.
Mestzaden . den 23. April 1906.

Amalie Setzer.
Alver-l Zeitinger.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 25. April, nachmittags3 Uhr, vom
Sterbehause, Taunusstraße 57, aus statt. 1199

Kranzspenden dankend verbeten.

Dem Herrn über Leben und Tod hat es in seinem unerforschlichen Rat¬
schlüsse gefallen, meine liebe Frau, unsere herzensgute treusorgende Mutter,
Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Tante,Fra»Maria Kusch»

geb. Kiruer,
nach langem, schwerem mit großer Geduld ertragenem Leiden, versehen mit den
heiligen Sterbesakramenten, in ein besseres Leben abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

August Kusch nebst Kindern.
Wiesbaden. Msitzettbnrg, Kandan, Köln, den 21. April 1906.
HeUmundstr. 29.

Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag um 2 Uhr von der Leichen¬
halle des alten Friedhofes aus statt. — Das feierliche Seelenamt findet am
Dienstag morgen um 71/* Uhr in der Maria-Hilf-Kirchc statt.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß unser
innigstgeliebter Sohn, Bruder und Schwager,

§My Marxheimer,
am 21. d. M. in Mnrztznrg verschieden ist.

Die tiestrauemden Hinterbliebenen.
Wiestzaden. den 22. April 1906.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Heimgang meiner lieben Frau, unserer guten Mutter,
insbesondere dem Herrn Pfarrer Jäger für die trostreichen
Worte am Grabe, sowie dem Gesangverein„Frohsinn"
für den schönen Grabgesang und der Schwester Christine
für ihre liebevolle Pflege, auch für die schönen Kranz¬
spenden sagen wir hiermit unfern innigsten Dank.

Familie Aerfenksrger.

Statt besonderer Anzeige!
Heute früh 4 Uhr entschlief sanft infolge Gehiruschlages unsere liebe, herzensgute Mutter, Schwiegermntter,

Großmutter, Schwester, Tante und Schwägerin,

Krau Marie Schade,
geb. Schnabel»

im 69. Lebensjahre. Die trauernde« Hinterbliebenen.
Wiesbaden. Kali», Kann, Lndmigstzafena. M . und Kranrrschwrig.

den 22. April. 1906.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 25. cr., nachmittags3 Uhr, vom Traucrhause, Querfeldstraße5, aus

nach dem neuen Friedhöfe statt.
Kondolenzbesuche dankend verbeten.

Gegründet 1868. Telephon 268.
Keerdignngs-An Hatten

„Wiik".nd„MM"
Firma

Adslf Kimbarth»
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes KagerI» allen Arten
Kolz-

imd Metallsargrn
zu reellen Preisen. ngg!

KigeneLcichcnwagenu.Kranzioagcu
Lieferant des

Uerkins für Lencl-bellaltung.
Lieferant des Keamtenvereins.

r
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5 Ed. MtffiifB, WtS. !l
Looggasse 16«

Zur Aufbewahrung von Wert¬
papieren und Wertgegenständen
iSXJDlSülSDlSD'  empfehlen wir unser MWA -ÄMZ.In diesem Gewölbe , welches nach den neuesten Erfahrungen der modernen Technik

gSÄSÄÄ SsIteteeMass lerllietf
stehende eiserne Schrankfächer (Safes) in verschiedenen Grössen.

Geschäftsstanden : 9 —1 und 3 —6 Uhr ; Tags vor Sonn - und Feiertagen nur bis 5 Uhr.

FreradeBi «4feg azei © i ! ! iis*
Kuranstalt Br. JfteaiL Pfiroz, Oberst a. D., Paris . — Yalk, Kfm.,

Hamburg.
Hotel Adler Badharo stur Ennte . de Serfene cTAecpieria, FrL,

PitLsburg. — Goldtaann, Kfm., Berlin. — Schmidt, Frl .,
Nürnberg. — Hoose, Fr ., Zweibrückern

Aegir. Meyer, Kfm. in. Fam, u. Bed., Wladiwostok..
Bstterue . Tischner, Direktor m, Fr., Altenburg.
Hotel Bendei. Müller, Red ., Nürnberg.
Hotel Biamex. Hacket, Fr . Rent , London. — Wunsch , Kfm.,

Moskau. — Cavaillon, Fri. Reut , Aix les Bains. — Cancel,
Kfm., Moskau.

Schwarzer Bock. Kraehl, Kfm., Moskau. — Buchsehr, Fabrik-
bes., Wecker. — Grabkowska, Fr ., Warschau . — Chcro-
moicka, Fr., Warschau . — Bischoff, Hotelbes. m. Tocht.,
Lüttich. — Schokmeery, Univ.-Kora.tor' Dr. m. Fj .,, .Marburg.
— Heinz Fri., Karlsruhe.

Hotöl Bachmann . Klebing, Kfm., Sömmerda,
Hotel and Bafihaus Conünanfai. Kopsch» Mitgl. d, Abgeord¬

netenhauses , Berlin. — Buskirchen, m. Fr., Cöln. — Beigel,
Kfm., München. — Schwanke, PtenL m. Tocht., Berlin. —
Stern, Klm., Bielefeld.

Dahlheim. Gozybowski, Ing., Warschau. -— Arnheim, Ing.,
Hannover.

Deutsches Hans. Rauschert , Kfm. m. Fr ., Frankfurt . — Klein,
Frl., Dannstadt — Hoffmann, Kfm., Frankfurt — Schöreke,
Fr ., Frankfurt — Wolfskahl, Mainz;

DteteumüMe. Holstein, Kfm. m Fr., Fiiedrichsberg b. Berlin.
-—- Radecker, Reehn.-Rat in. Nichte, Coblenz. — Moeller,
Kfm., Eberswalde.

SrüKsm. Hiackel/ Kfm., Ludwigshafen. — Regensteiner, Kfm,
Wien. — Studer, Rent m. Fam., Freiburg. — Ochsi, Kfm,
Frankfurt . — Moormann, Elberfcdd. -— Wulff, Frankfurt •—
Breuiiing, Kfm, Hanau . — Söhn, Musiklehrer, Neuwied. —
Rosenfelder, Kfm, Berlin.

BndWuMbMi Bohner , Kfm, Paderborn . — Burg, Kfm,
Paderborn . — Schmidt Kfm, Frankfurt — Hühner , Stock¬
holm. — Schmidt Rent . m. Fr , Trier. — Engelhardt , Kfm,
Cöln. —- Walter, Kfm, Schönebeck. -— Techner, Stadtrat m.
Fr , Bromberg. — Peltzer , Kfm, Krefeld.

Englischer Hof. David, Kfm. m. Fam, Berlin. ■— Kurban, Kim.
m. Fr., Ar genau. — Fehling, Kfm, Buenos-Aires. •— Oh!-
wertheT, Fr, München. — Prochownik, Kfm. in. Fr .-, Berlin.
— Lob, Kfm. m. Fr , Berlin.

Erbprinz. Raver, Cöln. — Goldhamraer, Kfm, Neusorg. -—
Mittler, Lindau . — Fink, .Lehrer , Kaiserslautern . — Schneider,
Kfm, Diller.burg.

Europäischer HoL Goete, Kfm, Simmern. — Bilmers, Kfm,
Godesberg. — Frentzen , Kfm, Karlsruhe. — Büsgen, Kfm,
Baden-Baden. — Caldenweyher, Kfm, Barmen. -— Herz,
Kfm.., Cöln. — Kamp, Kfm, Hehr.— Cronheimi, Kfm, Berlin.
— Pirnstein , Kfm, Cheirmitz. — Frauberg, Schweden. —
Wagner , Justizrat, , Haardt. — Philipson, Rent , Berlin. —

Votteler, Kfm, Dr, Stuttgart.
FriedrichshoL Schmitz, Godesberg. — Schratts, m. Sohn,

Bingen. — Taubmann, Frankfurt
Hotel Fürsteahof . Hygrell, .Kfm., Vosteros. — Breymann,

München. — Dreymann, Prof, München.
Hotel Fuhr . Caesar, m. Fr, Oberstem. — Kliwad, Iigl. Eisenb.-

Sekretär m. Fr, Bromberg. — Deinem» , Fr , Oberstein.
Grfinex Wald. Wolff, Kfm, Cöln. — Maier, Kim., Heidelberg.

-— Lyon , Kfm., Paris. — Jäger, Kfm, Krefeld, -— Nussbaum,
Kfm, Cöln. — Fliess, Kfm, Berlin. — Plaut , Kfm, Krefeld.
— Schmidt, Kfm, Düsseldorf. — Wolff Dr. m. Fr , Limburg.
— Wymano , St Johann . — Nussbaum-, Kfm, Cöln. -— Neu¬
burger, Kfm, Frankfurt . — Meyer, Kfm, St Goar. — Bauer,
Kfm, Frankfurt — Schröder Prof-, Trier. — Teppich, Kfm,
Berlin. — Jaeger, Zahnarzt m. Fam, Gießen. — Stöckmann,
Kfm, Styrum. — Ändrae, Pfarrer m. Fr , Remagen. — Fink,
Kfm, Cöln. — Kiker, Fr, Cöln. —• Kaiser, Direktor mi. Fr,
Barmen. — Adam, Direktor m. Fr , Würzburg . — Jacobiny,
Fr . rrt Sohn, Krefeld, — Kahn, Kfm, Ludwigshafen. —
Brauer , Kfm, Berlin. — Weinstock, Kfm, Cöln. — Tauhsen,
Kfm, Gölm — Vaasen, Kfm, Krefeld.

Happel. Mager, Inspektor m. Fr, Magdeburg. — Kreuzer, Kfm,
Cöln. — Lotz, Kfm, Bremen.

Hotel HohensoHam. Wahl, Kfm. m. Fr, . Barmen , r—Gebhard,
Fabrikbes. im Fr, Vohwinkel.

Vier Jahreszeiten, v. Niemojowski, Rittergutsbes ., Carby. —
Boseostem , Bürgermeister, Helsingör. — v, iMüller, Viersen.
— Jyburg, Rent , Stockholm. — Scheller, Amtsgerichts rat
Dr. m. Fam., Cöln, •— ©ehrichs, Leut , Saarbrücken . —
Schuriy, Fr. Rent u. Fri , Galt (Kanada);, .— Ansager , Leut,
Augsburg. — Lieh!, Ing, Baden-Baden. — Petri, Unterstaats-
sekrestar m. Fr, Straßlrarg. — Stechert, Dir. m. Fr , Ander-
jbeck-Wilhetashalil. — Kremser, Efir, Berlin. — Trautmann,
Amtsrichter, Neukirch. — Brass, Fr . Rent , München. —
Labowsky, Rechtsanwalt , Dr, m. Fr, Hamburg. — v. Nürn¬
berg, Bankier m. Fr, Berlin. — Heineck, Frl , Leipzig. —
Flmsch, kerrt. m. Begl, Leipzig. — Blumenthal , Bürgermeister
m. Fr, Kotenar. — van Verre, Rent. m. Fr, Amsterdam. —
MiäiMburg, Architekt, Anaersfoort. — Klever, Rent, Hilver¬
sum. — Mehliscb, Fr . Rent, Berlin. — van Verre, Frl,
Amsterdam. — Vmke, Konsul m. Fam, Amsterdam. —
v. u. zu Gilsa, Freiherr , Völkershausen . — Buchlob, Mühl¬
heim. — v. Scheepif, Exzell, Fr , Rußland . — v. Roques,
Regierungsrat m. Fr, Cassel.

Eateerbad. Baik, Fr , Petersburg . — Putziger , Kfm, Berlin. —
v. Schwarzkoppen, -Exzell, Er. General, Merseburg. — Lange,
Stud, Bariin. — v. Bari * , Rittmeister, Dieuze.

Kaiserin)!. Milchner, Dr. medl, Berlin. — Bernte , Paris . —
Marx, m, Fr , Amsterdam.- — Hytnans Kordyk, m. Fam,
Amsterdam. — Strauss , m. Fam, Regensburg. — Czerny,
Prot Dt. m. Fam, Heidelberg, —»Borstetter,. Dr. jux. m. Fam.
u^ Bad, -Moskau.

Kölnischer Hol. Kleinerte, Rent . m. Fr , Euskirchen . — von
Rohr, Dr. phil, Jena. — Becker, Metz. — Lix, Kfm , Ludwigs¬
hafen. — Münch, Kfm, Ludwigshafen. — Bohrt, Fabrikbes,
Würzburg . — Eckert, Kfm, Würzburg.

Goldenes Kreuz. 0schätz , Ing. u. Fabrikbes, Meerane. —
Ebel, Fr , Marburg . — Votteler, Dr. phil, Stuttgart — Zehl,
Fabrikant m. Fr , Leimig.

Weiße Lite®, Lrepmann, Kfm , Berlin. — Henning, Frl. Retnt,
Mühlhausen i. Th. — Keller, 2 Frl. Rent , Eberstadt —
Vogelsang, Betriebsführer m. Fr , Bochum. — Levin, Fr. m.
Tocht, Hannover.

Kehler , v. Kützing, Hauptm, Südwest-Afrika. -— Schulze,
Kfm, Cöln. — Lindemann , Leut , Metz. — v. Hertzberg,
Leut, Stettin.

Moirbpole u. Monopol. Loeb, Fabrikant , Stuttgart . —- Loeb,
Kfm, Stuttgart — Salomens , Rent , Amsterdam. — von
Bezold, Geb. Reg.-Rat , Berlin. — Steingieser, Kfm, Cöln. -—
Karch, Architekt m. Fr , Mannheim. — Klein, Kfm, Berlin.
— Köhler, Kfm, m. Fr , Cassel. — Darboven, Kfm, Harburg.
— Aure-ll, Rent. m. Fam, Stockholm. — Obergethroann,
Prof, Aachen.

läineiva . Sontten , Fr , Lausanne . — Barfholomes, Univ.-Prof.
a. D, Gießen. — Behrend, Stud, Alexandrien. — Kraemer,
Frl. m. Bed. , Kirchen a. d. Sieg — Eibet, Univ.-Prof, Gießen.

Hotel Kassau u. Hole! Ceciäie. Wollsen, Rent , Berlin. —
Weiter, Rechtsanwalt m. Fr , Düsseldorf. — Bendrichs , Rent,
m. Fr, Lüttich. — Velten, Fabrikbes . m. Fr, Hamburg. —
Fieliger, Fabrikbes , Leipzig. ■— Weyermaim , Rent. m. Fr,
Braunschweig. — Setterwall, Rent . m. Fr , Stockholm. —-
Lundström , m. Fam, Gothenburg. — v. Kalinowski, Fr . m.
Söhne, Boppard. -— Eisemann, Kfm. m. Fr, Fürth . — von
Schar,iawski, m. Fam. u. Bed., Petersburg. — Morris, Rent.
m. Fr, Berlin.

National. Sandroos , Apotheker, Helsingfors. — Spitta, Prof,
Dr. m>ed, Berlin. — Schlüter, Apotheker, Helsingfors. —
Rohheit , Bremen. — Lundborg . Rent m. Fr , Arbopa
(Schwed.). — Rupp, Prof, Dr, Marburg. — Gotthard, Fr,
Hannover. — Rjiling-Brouwer, Fr , Arnheim. — Reinecke»
Major a. D, Charlottenburg.

Luftkurort Nfcrofeerg. Robbert, Bremen.
Hotel Nizza. Meyerhof, Frl, Berlin. — Goldzieher, General¬

konsul, Brüssel.
Froh Faganstscn &rs Klinik. Castello Braneo, Rent , Rio de

Janeiro . — Greeven, Rent , Allahabod.
Palast -Hotel. Lindauer , in. Fam. u. Bed, Paris . — Kürschner,

Rent , Berlin. — Pam, Rent. m. Fr , London . — Bergh, In¬
dustrieller , Herzogenbusch) — Wolff, Dr. med, Herzogeü¬
busch. — Hirschberg, Rent, Berlin. — Dittrich, Rent,
Merane. — Abelmann, Fr , Memel, — Hemberie, Rent,
B.-Baden. -— v. Sack, Fr . m. Begl. u . Bed, Heidelberg. —
Oppenheim, Rent. m. Bed, London .— Tellering, Rent . m. Fr,
Düsseldorf. — Hoeseh, Fr. Rent . m. Söhne, Düren. —- Simon,
Konsul, Mannheim. -— Kalk, Rent, Saarbrücken . — Kalk,
Fr . Rent, Saarbrücken . — Schmidtborn, Frl . Rent , Saar¬
brücken . — Hamber, Rent . m. Fr, Stockholm. — Loevy, Fr,
Rent. m. Tocht, Berlin.

Pariser Hof. Michalts-eck, Frl. Rent , Berlin. — Schlegel, Spar¬
kassendirektor , Brodeln.

Petersburg. Loevvensohn, Kfm. m. Fr:> Leipzig.
Fäüist-x Hof. Rommel, Lehnenberg. — Ndf» Brauereibes,

Frieseftheim, -— Daub, Frl, Heilbronn. — Daub, Fr, Heit-
bronn . WeissleT, Kempten. — Beyer, Künzelsau. — Kautz,
Kfm, Wetzlar.

Promenade-Hotel. Gersehen. Fr . Dr, Moskau.
QuellenIre,I. Agens, Frl, Mainz. — Michel, Kfm, Mannweiler.

— Hilbenibrand, Fulda , — Schweriner, Kfm, Welven.
Hotel Mühe, Fr, Cöln. — FtOger, Oberleut, Chem¬

nitz . — Vöswinkal, Rent . m. Fr, Jülich. — Huber, Fr . Rent,
New York. — CärJsson, Kfm, Stockholm. — Carlsson, Frl.
Rent , Stockholm. — Bahr, Kgl. Kreisarzt Dr. m. Fr, Duis¬
burg.

RiieimHotel. Roelvink, m. Fam, Winterswyk . — Wiederhold,
Amsterdam. — Marsano, Opernsänger, Regensburg.— Heuck,
Referendar, Berlin. — Gottschalk, Fr , Düsseldorf. — Meyer
Zinser, Fr . Rent, Düsseldorf. -— Schlender, Metz. — Sessler,
Rent . m. Fr , Münster i. YV.

Hotel Ries. Loeb, Kfm, Berlin. — Thistemann, Frl. m. Schw,
Godesberg.

Ritters Hotel u. Pension . Signora Altzira CastelloBra 'nco m.
Fam, u. Bed, Rio de Janeiro.

Holet Rose. Standertskyold , Kapitän, Finnland . —- SierstorpfE,
Graf, Schloß Enöerädörf. — Charlier, Fr , Mülheim a. Rh. —
Hering, Fr , Hamburg! — v. Krauss, Dr. med. m. Fr . u. Bed,
Budapest . .— Standertskyold , m. Fr, Finnland . — v. Ruffer,
Rittergutsibes, Rudzinitz . — Kayser, Fahr, Hamburg. —
Merrem, Frl , Bonn. — Lady Auguste Orr-Ewing, Scotland.
Jan Orr-Ewing, Scotland. — Mühlinghaus, m. T, Bremen.

Eotal Royal. Engelhard, Landrat , Wieisnbrück.
Schülzaahof . Heckmanxt, Kim, Eisenach, — Eckert, Fr,

Königsberg. — Salomon, Fr, Coblenz. — Humbert, Hauptm.
m. Fr, Siegburg. — Schindler, Kfm, Altenburg. — Hoepner,
Rent. m. Fr , Braunschweig. -— Baron Mengershausen, Direk¬
tor m. Baronin , Neuwied.

SCkweimsUarg, Günther, Kfm, Lahr i. Baden. — Küpper, Kfm.
m. Fr, Bonn. — Henschel, Kfm, Engers. — Peter, Hotelbes.
m. Fr, Diez. — Hohn, Prof. m. Fr , Steglitz. — Hammer, Frl,
Stuttgart . -— Hammer, Redakteur , Stuttgart.

Spiegel. Leinenweber , Kommerzienrat u. Mitglied des Reichs¬
tags, Pirmasens . — Frhr . v, Künaberg, Hauptm. m. Solm,
Speyer. — Geyger, Rent . m. Fr, Malchin.

Tairaliänsex. Merten, Pfarrer , Neuwied. — Kreimeyer, Kfm,
Solingen. — Ranft , Fr , Frankfurt — Dietz, Kfm, Düssel¬
dorf. — Frey, Kfm, Stuttgart — Schneider, Braunschweig.
— Weclder, Kfm, Gerolstein. — Lindner, Kim, Braun¬

schweig. — Wehner , Kfm, Worms . — Warnwright , Birman* ,
ham — Klecker , Kfm, Krefeld. — Fischer, Kfm, Gunzel-
hausen.

Tauuus -HoteL Rosch, Kfm, Berlin. — Kaufmann , Kfm, Düssefj
dort. •— Lempo, Rent . m. Fr , Charlotteniburg. — Kistermann,
Rent. m. Farm, Varel. — Kray, Kfm. m. Fr, Neuss. - Boer,
Univ.-Prof. Dr. m. Fr, Amsterdam. — Kahn, Dr. phiL, Berlin.
-— Bosse , Ober -Ing . . Sterkrade . -r— Klein , Fr . Rent , Königs¬
berg. — Vorwerk, Rent. m. Fam , Plettenberg. — Luders,
Oberleut. m. Fr, Berlin. — Roden, Kfm, Breslau. Hauff,
Amtsrichter a. D, München. — Schütz, . Kim, Berlin.
Schreiber, Kfm, Lübeck. — Han, Fabrikant , Dassow.
Lohf, Fabrikant , Wismar . — Ehonret , Rent. m. Fr, Paris.
— Castilion du Perron , Rent , Cognac..

Union. Altmann, Kfm, Oppeln. — Axthelm, Kfm, Erfurt —,
Kumpf, Frl, Kim.

Viktoria-Hotel usd BasHiaus. Kreth., Kopenhagen. Lunn , Dr,
London . — Samuel, Fr . Dr, Hamburg. — Wunsch Moskau.
_ Priwin , Posen. — Mruyt, m. Fr, Haag. — Buff-GieSen,
Kammersänger , Dresden. — Harz, Landrat m. Ft,  Schwehn.

Vofjet Guttmann, Kfm. m. Fr , Frankfurt — Rosenthal , lvfm.,
Düsseldorf. — Heuppert, Kfm, Erfurt — Leder, Rent iüj
Fr, Quedlinburg. — Panse , Stud, Wetzlar.

Kuxhaus Waldeck. Rechter, Fr . Rent m. Kind, Frankfurt —,
Heraeus, Amtsrichter, Selters.

Weins. Jakobsthal , Fr . Geh. Rat , Güttingen. — Basse, Katze» .
einbogen. — Hottenrot, Prof, Bonn.

Westfälischer Hof. Blombach, Fr , Honsdorf. — Gottechafk,
Kfm , Berlin. — Bosch, Fr , Bochum. — Eilentrop, Kfm,
Lüdenscheid . — Bendel, Kfm, Pirmasens — Timler, Kfm,
Leipzig. — Eisentrop , Stud, Charlottenburg. — Spmdler,
Kfm, Danzig. — Velthuysen, Hanau. — Ernst , Kfm, Würz-
burv — Mirnon, Apotheker, Worms. - Dorteimann . Kfm,
Frankfurt . — v. Kamp, Kfm, Mülheim a. d. Ruhr . — Keipel,
Kfm. Soest. — Schenk, Ger.-Sekretär , Duisburg. — Roth,
Kfm., Bacharach . — Marx, Kfm, Berlin. — Förster , Kfm. m.
Fr , Duisburg. — Grämlich, Architekt m. Fr, Mannlreim.

In Privathänsexn:
Piivathotel Bate .oraJ. Baumgarte, Referendar , Halle. — von

Trützschler , Freifrau m, Fam. u. Bed., Cöln. ochmze-;
Vellinghausen, Fr ., Witten a. R. .

Villa Beatricc. Reinbold, Frl., Kloster Wulfmghausen bei
Eldagsen. „ . , , n ,

Pension de Bruyn. Holk, Prof, Dr, Amsterdam. — Orten,
Obergerichtspräsident m. Fr, Lüttich. — Dirk van Leyden.
Fabrikbes . m. Fr, Holland.

Kl. BurgstraEa 5. Dreinst, Assistenzarzt Dr, Sudwest-Afrdca.
Pension Cisde. Lewe van Aduard, Fr . Baron m. T, Vslp

rHolland). _ . , . _ ,
Pension Daheim. Ghittia Bankier, Wien — Mathis FrR,

Berlin. — Schwartz, Frl, Berlin. — Nesüer, rabnkbes,
Düsseldorf. -— Gleifenstein, Rent ., München. — Bram, Frl .,
Rent , Bad Tölz (Bayern). — Bram, Oberlehrer m. Fr.,
München. ,

EiisabethoasliaBe 17. Amberg, Rent , Düsseldorf.
Pension ' Elite, de Villabaso, Stud. ing, Bilbao. — Zintgraff,

Fr . Rent , Dillenburg. — Oertel, Frl , Diltenhurg.
Vffia Frank . Dorenberg, Leut , Hanau . — Bäcker, I abrikani

m Fr , Wald -(Rheinland).
FrisdrichstraEe 38. Zoellner, Kfm, Berlin _
Eäfneigasss 4/6. Brust , Automobilführer, Manenfelde b. Berlin.
Pension Halte. Nölling, Frl, Kreuznach.
Ghri-U Hospiz IX. Lange, Fri , Guttstadt. —- Palette , Fri,

Lehrerin , Gießen. — Hupp, Prof m. Fr, Karlsruhe.
Pension Internationale . Cade, Frl ., Kent. Lipstem, RenL,

Brüssel» -— Hornsbv, Fr . Rent .; London.
KapellenstraEe 3 p. Pönigkau , Rechtsanwalt m. Fr , Riga. —

v. Haken, Fr . m. Sohn, Riga.
KapellcnstraBe 6, 1. Goldberg, Brauereibes , Preny (Rußl .).
Lanrgasse 28. Wolff, Stud. ing, Wiborg. — Krook, Stud. med .;

Ekenäs _ Appclgreen, Stud. arch., Hango. — Neovius, Stud«'
ehern, iflsingfors . — Schwarz , Fabrikant-m. Sohn, Hamburg.
__ Atroolt, Stud. ehern, Ekenäs. — Ryder, Oberstleut .,

LnteenatxaEe 12. Müller, Frl , Elberfeld. — v. Sabler, Karls¬
ruhe — Sprekels, Kfm. m. Fam , Amerika. — brokum , Frlj
Libau. — Röder, Stettin. — v. Lindemann , Freiherr , Karls-

Marktstxaße 6, 1. Achenbach, Oberleut, Berlin. — Achenbach,
Fr , Trier. — Schmidt, Frl, Halle. — Scott, Wahner (Engb^

Villa Melitta, v. Steitlerhedm, Koburg.
MursurcstraER 4,  1 . Leo, ObeTsüeut. m. Ft,  Posen.
Nerosliale 20, 2. Kuba, Frankfurt.
Villa Peusee. Moser, m. Fr , Rowa-yton.
Pension Prince of Wales. Rosenmerkcl, Ff . Oberleul , Ne» -

Ulm.
Paatoasse 8. Dufft, Fri, Leipzig.
Privat -Hotei Silvana. Tschäche, Fr . Dr, Leipzig. — Etzold, Fr,

Rent , Leipzig.
Villa Speianza . Altschul, Kfm.. Mannheim. -— Altschul, Fri .;

Mannheim. — Wertheimer , Dr. med, Mannheim. — Hoff¬
mann , Direktor m. Fam, Worms.

Taunusatraße 1, 3. Willffött, m. Fr , Aschaffenburg. — Storger,
Gr. Bieberau.

TmmnsshraBo 22. Wald, Kfm, Groningen.
Kl. Wilhelms halle 5 p. Bleichen, Frl, Hamburg.

«nheßanstalt. I-Iorn, Oberpostassistent , Diez. — Prou:
•vcUIaV» ’K’d rinn QfoinnfTW >rr7eselich.

tehrn.

äUSUlAU UUIIlj - X S

.. -— Metternich, Katharina , Steinefrenz . — Sehr,
_ — Georg, Anna Katharina , Belgweiler. — Murni,
argarelha , Biebrich. — Meister, Katharina , Gernsheim. _
össel, Oberhausen. — Deusner, Postschaffner , Dauseman,
- Dold. Dehrn.
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